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Vorwort

Die Feuerwehr-Unfallkassen FUK Mitte und HFUK Nord arbeiten seit dem Jahr 2008
in den Bereichen Privention sowie Presse- und Offentlichkeitsarbeit eng
zusammen. Uber diese Zusammenarbeit wurde durch die Vorsténde beider Kassen
eine Kooperationsvereinbarung geschlossen. Im Jahr 2017 wurde die Kooperation
um die FUK Brandenburg erweitert.

Mit der Kooperation werden die Effizienz und die Effektivitdt beider Feuerwehr-Un-
fallkassen fiir die Feuerwehren gesteigert und die Dienstleistungskosten gesenkt.
Ziel ist eine Priventions- und Offentlichkeitsarbeit ,,aus einem Guss*“ fiir die sechs
Bundeslander Brandenburg, Hamburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen-Anhalt,
Schleswig-Holstein und Thiiringen.

Seit der Unterzeichnung der Kooperationsvereinbarung wurden bereits mehr als
50 gemeinsame Projekte verwirklicht, von denen die Feuerwehren profitieren. Sie
reichen von regelmafiigen Verdffentlichungen in Fachzeitschriften bis zu umfang-
reichen PraventionsmaBBnahmen, wie beispielsweise der Ausgabe von Sitzerho-
hungen fiir alle Kinder- und Jugendfeuerwehren oder der robusten Tasche fiir Ein-
satzgetranke.

Neben diesen umfangreichen Praventionsmainahmen entwickeln die Hansea-
tische Feuerwehr-Unfallkasse Nord, die Feuerwehr-Unfallkasse Mitte und die Feuer-
wehr-Unfallkasse Brandenburg fortlaufend verschiedene Medien zur Sicherheit und
zum Unfallschutz und stellen diese ihren Versicherten und Tragern des Brandschut-
zes zur Verfiigung. Der vorliegenden gemeinsame Medienkatalog beinhaltet alle
bisher erschienen Medien und wird fortlaufend erganzt.

Auf gemeinsamen Sitzungen entscheiden die Vorstande von HFUK Nord, FUK Mitte
und FUK Brandenburg tiber neue Projekte, Unfallverhiitungsaktionen und Medien,
die dann im Rahmen der Kooperation der drei Feuerwehr-Unfallkassen bearbeitet
werden.

Zahlreiche Projekte wurden bereits verwirklicht.
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Broschiire
Brandiibungsanlagen

In den vergangenen Jahren sind etliche Brandiibungsanlagen neu entstan-

< HFUK Nord EUK%MITTE den. In der Praxis sind Anlagen je nach dem Ausbildungsziel und den Mog-
euerwenr-Unfallkasse rur Hamburg, . . 3 .o
Mecklenburg-Vorpommern und Schleswig-Holstein DER LANDER SACHSEN-ANHALT UND THURINGEN llchkelten der Anlage, Z.B. als Warm egewohnungsanlagen (hOleEfeuert),

Rauchdurchziindungsanlagen (holzbefeuert) und Brandsimulationsanlagen
(gasbetrieben) in Betrieb. Es gibt auch kombinierte Anlagen, die sowohl gas-
7 betrieben als auch holzbefeuert sind.

. \ Tat | P Die Broschiire ,,Brandiibungsanlagen“ richtet sich in erster Linie an die Be-
ey JokE A\ SR treiber sowie an die Ausbilder solcher Anlagen. Hierbei handelt es sich um
" - PIAR e eine Handlungsanleitung, die helfen soll, die Sicherheit der Feuerwehrange-
IR QN A hérigen in Brandiibungsanlagen jeglicher Art weiter zu erh6hen.

N\
. A Die Schwerpunkte der neuen 16-seitigen A4-Broschiire sind:
e Korperliche und fachliche Anforderungen an die Ubungsteilnehmer und
Ausbilder
< < e Auswahl der personlichen Schutzausriistung

& re — e Erste-Hilfe-MaBnahmen
w B =j . e Betriebsanweisungen und Unterweisungen

) e Ausbildungsziele
| j )3 e Unfallverhiitung (Gefahrdungsbeurteilung, Anforderungen nach DIN
. al By T L 14097, Zusitzliche Anforderungen)
i ‘ ‘ = SR — e Ubung (Vorbereitung, Durchfiihrung, Nachbereitung)

Die Informationsbroschiire kann bei der Hanseatischen Feuerwehr-Unfallkasse Nord und
der Feuerwehr-Unfallkasse Mitte auf Nachfrage bestellt werden.
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Feuerwehrhaus-Onlineplanung
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PLANUNGSSOFTWARE FUR
FEUERWEHRHAUSER

Wanum gibt es dieses Programp

i | Anmeisen

Planungssoftware fiir Feuerwehrhauser
eI LT L ETWENTTidUsel

Die Planungssoftware fiir Feuerwehrhduser ist ein Internet-basiertes Pro-
gramm, das dabei unterstiitzt, Feuerwehrhduser sicherheitsgerecht zu pla-
nen und zu bauen.

Bei der Planung des Neu- oder Umbaus eines Feuerwehrhauses geht es um
viele sicherheitsrelevante Dinge - wie etwa die Standortauswahl, die Gréf3e
der Stellpldtze fiir die Feuerwehrfahrzeuge oder die Anzahl der notwendigen
Parkpldtze am Feuerwehrhaus. Der Bau eines Feuerwehrhauses gehort si-
cherlich nicht zu den alltaglichen Aufgaben einer Feuerwehr oder Gemeinde
und stellt die Akteure oft vor ungeahnte Fragen und Probleme.

Ziel des Programms ist es, den Beratungsservice fiir die Feuerwehren und
die Gemeinden als Trager des Brandschutzes im Bereich der Bauplanung zu
erweitern. Zudem kdnnen viele Fragen aus dem Bereich der Unfallverhiitung
schon im Vorwege geklart werden. Im Sinne der Pravention wird somit eine
sicherheitsgerechte Planung ,,von Anfang an“ erleichtert, die teure Planungs-
fehler vermeiden hilft.

Die Software, welche kostenlos allen Feuerwehren zur Nutzung zur Verfiigung
steht, gibt den Feuerwehren, die einen Neu- oder Umbau planen, die Mog-
lichkeit, visuell ein Modell ihres zukiinftigen Hauses zu erstellen und an ihre
Gegebenheiten anzupassen. Weiterhin stehen weitreichende Informationen
zu den arbeitsschutzrelevanten Anforderungen an Feuerwehrhdusern zur Ver-
fligung.

So ldsst sich beispielsweise aufgrund der Vorgaben eines Brandschutzbe-
darfsplans ein entsprechender Gebaudeplan erstellen. Das Programm kann
neben der Visualisierung auch die notwendigen Anforderungen an das Ge-
badude, welche sich aus den Gesetzen, Unfallverhiitungsvorschriften sowie
Normen ergeben, benennen, um den Nutzer zu informieren. Es handelt sich
dabei um eine Grobplanung, welche Detailplanungen durch Architekten und
Bauingenieure natiirlich nicht ersetzen kann und auch nicht ersetzen soll.
Die Seite lduft unter den iiblichen Browsern wie Google-Chrome, Firefox oder
dem aktuellen Internet-Explorer. Wird noch der dltere Internet-Explorer 8
verwendet, kann man sich z.B. den Browser Firefox Portable runterladen und
das Programm dariiber starten. Weder der Browser Firefox Portable noch das
Programm werden dabei auf dem Rechner installiert.

Start des Programms unter: www.feuerwehrhaus-onlineplanung.de
Um loslegen zu kénnen, erfolgt eine Registrierung durch Namen und Passwort.




Tool
riskoo - Gefahrdungsbeurteilung online

Fiir die Gefahrdungsbeurteilung in den Freiwilligen Feuerwehren haben die
Feuerwehr-Unfallkassen in Kooperation mit der Fachfirma Mesino eine Soft-
ware entwickelt. Sie hilft, den Prozess Gefahrdungsbeurteilung deutlich zu
vereinfachen.

,»riskoo®, unsere Arbeitshilfe fiir die Praxis, ist ein Online-Programm zur Ge-
fahrdungsbeurteilung in der Feuerwehr und steht den Feuerwehren kostenlos
zur Verfiigung.

Es ist als Online-Losung zur Anwendung auf einem PC, einem Tablet oder
Laptop geeignet. Es muss lediglich ein Internet-Zugang zur Verfiigung ste-
hen.

Derzeit sind drei Module zur Erstellung einer Gefdhrdungsbeurteilung in das
Programm eingestellt. Diese finden sich in jeder Feuerwehr wieder:

Modul 1: Organisation von Sicherheit und Gesundheitsschutz
Modul 2: Feuerwehrhaus
Modul 3: Feuerwehriibungen

Um die Software nutzen zu kénnen, muss ein internetfdahiger PC, Laptop oder
Tablet vorhanden sein. Vor der ersten Nutzung muss noch eine Registrierung
erfolgen.

Registrierung unter https://app.riskoo.de/registrierung/hfuk
Start des Programms unter  https://app.riskoo.de




Broschiire
Schlauchpflegeeinrichtungen

Schlauchpflegeanlagen gibt es als offene und geschlossene Systeme, als
Turmanlagen, als mobile Anlagen. Bauliche Anforderungen waren in der DIN

0 14092 Teil 6 ,,Schlauchpflegewerkstatten*“ beschrieben, die im April 2012
w%m % durch DIN 14092 Teil 7 ,,Werkstatten* ersetzt wurde. Schlauchpflegeeinrich-
tungen werden in der Regel durch Landkreise oder Berufs-oder hauptamt-
liche Feuerwehren betrieben. Mobile Schlauchpflegeanlagen sind eher bei
groBen Ortsfeuerwehren anzutreffen.

Die Informationsbroschiire ,,Schlauchpflegeeinrichtungen“ wendet sich an
die Betreiber solcher Anlagen sowie die dort tatigen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter. Sie beschreibt Anforderungen an sichere Anlagen und ist eine
Handlungsanleitung, die zur Sicherheit der Feuerwehrangehorigen in und an
derartigen Anlagen beitragen soll.

Die Informationsbroschiire enthdlt folgende Schwerpunkte:

e Unfallverhiitung (Gefdhrdungsbeurteilung, Anforderungen nach DIN
14092-7, Zusdtzliche Anforderungen)

¢ Bauliche Anforderungen und Ausstattung

e Korperliche und fachliche Anforderungen an die in und an Schlauchpflege-
anlagen Tatigen

e Auswahl der personlichen Schutzausriistung

e Erste-Hilfe-Maf3nahmen

¢ Betriebsanweisungen und Unterweisungen

e Larmschutz

Die Informationsschrift kann sowohl bei der Planung neuer als auch bei der
Beurteilung bestehender Anlagen hilfreich sein.

Schlauchpflegeeinrichtungen

Informationen fur Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie
Betreiber und Planer von Schlauchpflegeanlagen und
Schlauchwerkstatten

Die Informationsbroschiire kann bei der Hanseatischen Feuerwehr-Unfallkasse Nord und
der Feuerwehr-Unfallkasse Mitte auf Nachfrage bestellt werden.




Info-Blatt
Stichpunkt Sicherheit

& HFUK Nord Die ,,Stichpunkte Sicherheit“ sind kurze und biindige Informationen zu ver-

FURKSMITTE

Feuerwehr-Unfallkasse fiir Hamburg,
und ig-Hols

DER LANDER SAGHSEN ANHALT UND THURINGEN

TICHPUNKT SICHERHEIT

o Lagerung von Gefahrstoffen im Feuerwehrhaus

Lagerung ist die oder

von ,Material‘, das gerade nicht gebraucht wird
Vor allem bei der Lagerung von Gefahrstoffen sind
besondere Sicherheitsbestimmungen zu beachten,
denn durch die unsachgeméRe Lagerung kénnen
Brand- und Explosionsgefahren entstehen. Zu
nennen sind hier u.a. Kraftstoffe, Druckgase, wie
Acetylen und Flissiggas, aber auch Farben, Lacke,
Verdiinner, Spraydosen und Alts| kénnen dazu ge-
héren.

Haufig findet man in Fahrzeughallen der Feuerwe
Diese Lag
nungen de
diirfen in ¢
und 200 L
gert werd¢
Benzin o¢
der Fahrz:
renden Ge
Beladung
nicht mit.

Verantwortung bei der Lagerung durch gesetzlic

Tatigkeiten mit Gefahrstoffen, wozu auch die Lager
ten geregelt. Hierzu zahlen vor allem
« das Chemikaliengesetz (ChemG),
« die Gefahrstoffverordnung (GefStoffV) und
« die Technischen Regeln fiir Gefahrstoffe (Tt

[ [B1—,Rund um das ] - Lageru
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& HFUK Nord

Feuerwehr-Unfallkasse fiir Hamburg,

FUKSMITTE

DER LANDER SAGHSEN ANHALT UND THURINGEN

TICHPUNKT SICHERHEIT

« Verbandkéasten und Erste-Hilfe-Materialien

Ist ein Mensch in Not, so ist jeder gesetzlich
verpflichtet, Erste Hilfe zu leisten. Zur Ersten
Hilfe zéhlen alle durchzufiihrenden MaRnah-
men um menschliches Leben zu retten, bedro-
hende Gefahren oder Gesundheitsschiaden bis
zum Eintreffen professioneller Hilfe, z.B. dem
Rettungsdienst, abzuwenden oder zu mildern.
Welche Verbandkéasten und zusitzlichen Mate-
rialien fiir iedli Zwecke im Ferter-

ErsteHilfe

wehrdienst sinnvoll sind, zeigt dieser StiSi .

Der Trager der Feuerwehr hat nach § 25 Abs
der Pravention" (DGUV-V1) dafirr zu sorgen,

erreichbar und leicht zuganglich in geeigneten
gehalten sowie rechtzeitig erganzt und erneuer

Fiir die Erste Hilfe stehen verschiedene Vert
Erste-Hilfe-Materialien zur Verfiigung. Die Ink
sich die Materialien befinden, sind meist nicht
nisse beispielsweise Plastik- und Metallkoffer
sogenannte Sanittsschranke, sind zur Aufbev

Zum schnelleren Auffinden von
ausreichend grof und leicht erke
Erste-Hilfe-Standort ist ein weiRe

Am bekanntesten st der Kfz-Verbandkasten, ¢
bandkasten B* bezeichnet, dessen Inhalt de
Erste-Hilfe-Material* entspricht. Nach § 35 I
kehrs-Zulassungs-Ordnung (StVZO) muss die
kasten bis auf wenige Ausnahmen auf aller
mitgefiihrt werden.

[B1:.Rund um das Fauerwehrhats' ] —
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&7 FUK Mitte

Feuerwehr-Unfallkasse der Linder
ig: Sachsen-Anhalt und Thilringen

& HFUK Nord

Feuerwehj-Unfallkasse fiir Hamburg,

« Einsatzvorbereitung zu Hause

Unfalle auf dem Einsatzweg zum Feuerwehrhaus kommen
immer wieder vor, da diese Situation plotzlich und ungeplant
einige Tucken beinhalten kann: Da sturzt man auf der heimi-
schen Treppe Uber Schuhe, Ubersieht auf der eigenen Auf-
fahrt in der Dunkelheit Gegenstande oder kratzt nur notdrftig
in der Eile die gefrorene Scheibe frei. Der Fokus der Sicher-
heit liegt meist auf der sicheren Gestaltung des Feuerwehr-
hauses. Ein Teil der Unfille passiert jedoch schon im héusli-
chen Bereich oder auf dem Weg zum Auto. Es lohnt sich also
schon zu Hause die Sicherheit auf dem Weg zum Feuerwehr- §
haus zu betrachten und MaBnahmen zu ergreifen.

Vom Militar kennt man den Begriff ,Alarmstuhl*. Ein Stuhl, auf
dem griffbereit die Kleidung gelegt wird. In ahnlicher Art und
Weise solite die Ei jedes F 0
an geeigneter Stelle bereit liegen, um im Alarmierungsfall Zeit beim Anziehen zu sparen und
schnell und sicher in die Kleidung zu kommen. Hierbei muss man sich je nach dem zu erwar-
tenden Wetter und Verkehrsmittel ggf. auch Gedanken zur richtigen Auswahl der Kleidung ma-
chen. Und sei es nur im Sommer Socken bereit zu legen, wenn man in Sandalen unterwegs ist]
um nicht barfuf in Feuerwehrstiefel steigen zu miissen.
Einsatzschutzkleidung darf nicht zu Hause gelagert werden. Zum einen kann es zu einer Kon-
jinati g durch tzte Schutzkleidung kommen, zum anderen zeigt die
Erfahrung, dass Feuerwehrangehorige, die ihre PSA zu Hause lagem, haufig unvolistandig
ausgerstet zum Einsatz erscheinen

Da der groRte Teil der Unfalle im Bereich Stolper, Sturz und Rutschunfalle (SRS-Unfalle) liegen,
muss auf die Auswahl des Schuhwerks besonderes Augenmerk gelegt werden. Schuhe sollen
den FuBen einen festen Halt bieten. Das verhindert Umknickunfalle und bietet auch Sicherheit
beim Bedienen der Pedalen beim PKW-Fahren. Das Fahren mit Hausschuhen und Flip-Flops
birgt groie | und ist daher Kommt es dadurch zu einem Unfall, kann
es Geld kosten

[B1—,Rund um das F 1—Ei Zu Hause
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schiedenen Themenbereichen rund um die Unfallverhiitung in der Freiwil-
ligen Feuerwehr.

Sie kdnnen eine wertvolle Hilfe fiir die Arbeit des Sicherheitsbeauftragten der
Feuerwehr sein. Die Reihe der ,,Stichpunkte“ wird nach und nach zu verschie-
denen Themen ergdnzt.

Im Themenbereich Rund um das Feuerwehrhaus stehen folgende Stichpunkte
Sicherheit zur Verfiigung:

Die Feuerwehr im Winter

Einsatzvorbereitung zu Hause

Lagerung von Gefahrstoffen im Feuerwehrhaus
Regale im Feuerwehrhaus

Sicherer Werkstattendienst

Um- und Neubau von Feuerwehrhdusern
Verbandkasten und Erste-Hilfe-Material
Verkehrswege am Feuerwehrhaus

Die ,,Stichpunkte Sicherheit* stehen als PDF-Datei zum herunterladen auf
www.hfuk-nord.de, www.fuk-mitte.de und www.fukbb.de zur Verfiigung.




Plakat

Hinweise fiir eine Reparatur bzw. Aussonderung von PSA

@
7 HIUK Nord FURK % MITTE
Feuerwehr-Unfallkasse fiir Hamburg, _—
Mecklenburg-Vorp n und Schl ig-Holstein DER LANDER SACHSEN-ANHALT UND THURINGEN

Hinweise fiir eine Reparatur bzw. Aussonderung von PSA

Die hier angegebenen Schaden stellen Beispiele und eine Handlungshilfe dar. Eine endgiiltige Entscheidung, ob eine Reparatur oder
Aussonderung durchgefiihrt werden muss, muss gegebenenfalls mit dem Hersteller der PSA abgesprochen werden. Ebenso kann es weitere,
hier nicht aufgefiihrte Griinde fiir eine Reparatur oder Aussonderung geben. Jeder Trager muss selbst auf den ordnungsgeméafen Zustand
seiner PSA achten. Eine Reparatur darf nur mit den vom Hersteller angegebenen Ersatzteilen und nach seiner Anleitung durch-

gefiihrt werden. Eine Uberpriifung der PSA muss nach jeder Benutzung, mindestens jedoch einmal jahrlich durchgefiihrt werden.

ﬁ e )

Beule im Helm Blasenwurfim beschédigter Schimmel-
Innenhelm Nackenschutz bildung

m

durch Schraube verdreckter Helm Riss in Helm-
beschadigte schale
Helmschale

k“

Fir weitere
Infomationen:

farbliche
Verdnderung

unsachgemafe veraltetes
Reparatur Innenteil

lacke, Hose und Handschuhe

!l (1
'.
)

durchstochene sich losende Verformung des durchgescheuertes
Membran o] i Obermaterial

e

Risse im Oberstoff  Locher im Stoff Schrumpfung
durch thermische
Einwirkung

Fiir weitere
Infomationen:

v
=
o
=

Offene Sohle 2u geringes Profil Schaden am Fiir weitere
Obermaterial Infomationen:

abgeldste Sohle herausschauende
Stahlkappe

Weitere Informationen finden Sie unter der Adresse www.hfuknord.de

Die PSA eines Feuerwehrangehorigen unterliegt wahrend ihrer Lebensdauer
schadigenden Einwirkungen. Diese konnen einen negativen Einfluss auf die
Schutzwirkung haben und senken diese unter Umstanden herab. Die PSA ist
jedoch der letzte Schutz des Feuerwehrangehorigen gegen die Gefahren des
Einsatzes und muss daher einwandfrei funktionieren. Dem gegeniiber stehen
hohe Kosten fiir eine PSA. Die Gemeinden haben verstandlicherweise ein In-
teresse, dass die PSA lange hdlt und getragen wird.

Das Plakat stellt eine einfache Handlungshilfe fiir den Trager bzw. die Trage-
rin der PSA zur Selbstkontrolle dar und zeigt iibersichtlich die am hadufigsten
auftretenden Schaden.

Es ist so aufgebaut, dass den jeweiligen Korperregionen Kopf, Kérper und Fufl
Beispielbilder mit kurzer Erkldarung zugeordnet sind. Feuerwehrangeharige
konnen so besser feststellen, ob die eigene Schutzausriistung noch getragen
werden kann oder repariert oder ausgesondert werden muss. Neben den Bil-
dern befindet sich ein QR-Code, iiber den man direkt auf eine Webseite der
Feuerwehr-Unfallkassen gelangt, auf der weitere Hinweise fiir eine Reparatur
oder Aussonderung gegeben werden. Idealerweise wird das Poster dazu dort
aufgehdngt, wo die PSA aufbewahrt wird, also im Umkleideraum oder in der
Fahrzeughalle. Somit kénnen die Feuerwehrangehorigen z.B. vor Beginn des
Ubungsdienstes ihre PSA kritisch betrachten. An diese Stelle sei jedoch auch
gesagt, dass die Liste der Beispielbilder nicht abschlieend ist.

Mit dem Poster gehen die Feuerwehr-Unfallkassen auf die hdaufigen Anfragen
ein, ob ein Schaden oder ein bestimmtes Alter der PSA ein Aussonderungs-
grund ist, oder ob die PSA noch getragen werden kann.

Das Plakat kann bei der Hanseatischen Feuerwehr-Unfallkasse Nord und
der Feuerwehr-Unfallkasse Mitte auf Nachfrage bestellt werden.
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Info-Blatt
Stichpunkt Sicherheit

& HFUK Nord & FUK Mitte Die ,,Stichpunkte Sicherheit“ sind kurze und biindige Informationen zu ver-

Feuerwehr-Unfallkasse fiir Hamburg, Feuerwehr-Unfallkasse der Linder
Norp und Schl i

‘ B schiedenen Themenbereichen rund um die Unfallverhiitung in der Freiwil-

ligen Feuerwehr.
TICHPUNKT SICHERHEIT

Sie kdnnen eine wertvolle Hilfe fiir die Arbeit des Sicherheitsbeauftragten der
Feuerwehr sein. Die Reihe der ,,Stichpunkte“ wird nach und nach zu verschie-
W& FUK Mitte & HFUK Nord & FUK BB denen Themen ergdnzt.

inder 3 Feuerwehr-Unfallkasse
Sachsen-Anhalt und Thiringen Mecklenburg Vorpommern und Schieswig-Holstein Brandenburg

o Beschaffung von Feuerwehrhelmen

Nach § 12 Abs. 1 L g
schrift ,Feuerwehren® mussen den Feu-

ua. F
mit Nackenschutz zur Verfiigung gestellt [}
werden

Der Helm soll den Kopf u. a. gegen die
Auswirkungen von StoRen, Warme und
Flammen wahrend der Brandbekémpfung |4
in Gebéuden und anderen baulichen An-
lagen schitzen. Auf Grund sich &ndern-
der Bedingungen fir die Brandbekamp-
fung und der damit verbundenen Ande-
rung der Taktik der Feuerwehren muss-

Im Themenbereich Persénliche Schutzausriistung stehen folgende Stich-
T/CHPUNKT SICHERHEIT punkte Sicherheit zur Verfiigung:
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ten auch die Anforderungen an die Feu- ¢ Verwendung von Schutzhandschuhen
bt il e g Y g ¢ Beschaffung von Feuerwehrhelmen
Hightech-Produkt Feuerwehrhelm. Fir den Feuerwehreinsatz ebenso wie fiir die . . . .
ten Tatigkeit téglichen Lebe d d h fl hff
Feuerwehrhelme, die den heutigen Anforderunger HarHis Live Seioer, Dot eSehite o B * Feuerwehrstiefel: Hinweise zur Bescha ung
rungen nach DIN EN 443 ,Feuerwehrhelme fur di muss somit besondere Aufmerksamkeit ge- % H
ren baulichen Anlagen’, Ausgabe Juni 2008, Zusa cherkt verden. Zum Schutz vor den Gefahren e PSA fiir die J ugen dfeuerwehr .
EN 16471 ,Feuerwehrhelme — Helme fur Wi des Feuerwehrdienstes bei Ausbildung, Ubung *
DIN EN 16473 ,Feuerwehrhelme - Helme fiir te und Eisatz .mtissen Feuerwshrschutzhian" b b . S h . .
] L ) PR e PSA gegen Absturz beim Schneeraum-Einsatz
wartend den, siehe § 14 DGUV Vorschrift 49 ,Feuerwe o, . o, o, H a i
Traged - i
To | Do e | FUKMItte | NHFUKNord ruKes e PSA im Motorkettenségen-Einsatz
genannt dtze der Pravention”. Sachsen-Anhalt und Thiiringen Mecklenburg-Vorpommem und Schleswig-Holstein Brandenburg
horr‘- ;: Allgemeine Anforderungen o PSA: Pflege un d Wa rt un g
schutzh
« DINEN 420: 1 1
Dl s 3% robh i Abgemainalr Anfordaru ¢ Schutzhandschuhe im Feuerwehrdienst
ks Pl i i TICHPUNKT SICHERHEIT ! Hinwei 5
S e Schutzkleidung: Hinweise zur Beschaffun
i « DINEN 388: ) g' g
[ [B2 -, Perséniiche Schutzausriistung] - Darin sind Anforderungen, Prifverfahren, ° Ve rwen d u n g VO n Rettu n gSWESt en
STICHPUNKT SICHERHEIT Seite 1 vor D ich) festgelegt. Mit Uberarbeitung d
e e . Persénliche Schutzausriistung im Motorketten-
Verfahren differenziert (it werden. saen-Ei
L] Roforderungen an gen Hangachun Gewanl sigen-Einsatz
«  DINEN 659: Arbeiten mit der Motorkettensége sind mit einem
Hier sind die Mindestanforderungen (auc hohen Risiko fiir die Einsatzkrafte verbunden.
DIN EN 388 und thermische Risiken aus a Ereignen sich dabei Unfille, haben diese meist
stufen) und weitere Prifverfahren fiir Feue schwere Verletzungen zur Folge. Aufgrund die-

ser besonderen Gefahr muss neben der fachli-
hen Eignung eine spezielle Schutzausriistung
fungstétigeiten einschlieRlich Rettung unc o z : "
fiir iesogdere Gefahren, wie z.B. alu?ninie fiir Motorkettensagearbeiten vorhanden sein (§
schuhe und Chemikalienschutzhandschuh 12 Abs. 2 Unfallverhiitungsvorschrift ,Feuer-
von Schutzhandschuhen sind die Herstelle wehren®).
[ [B 2 —,Perstrnliche Schutz:

Solche Feuerwehrschutzhandschuhe sch

Kopf-, Gesichts- und Gehorschutz
STICHPUNKT SICHERHEIT Seite 1

Bei 4 sind mi der F mit und Gehér-
schutz zu tragen. Der Feuerwehrhelm Isst sich kaum mit Kapselgehorschiitzern sicher verbin-

R ——— den und es werden daher in den Dieses Einsetzen
erfordert etwas Ubung. Die Stopsel kénnen gerade bei Motorsagenarbeiten beim wiederholten

Einsetzen hmutzen oder werden. Solche Stdpsel konnen bei ver-
schiedenen Personen leicht zu Unvertraglichkeiten und Entztindungen fuhren. Einen besseren
Schutz bietet der ,\ i * mit i i Gehér- und (DIN EN 397

ol ). Das des beschlagt nicht und verhin-
dert, dass sich Abgase der Motorsége hinter dem Gesichtsschutz stauen.

fiir sgen-Arbeit

Auch im Handbereich muss im Einsatz bei der Motorkettensége ein entsprechender Schutz si-

sein. Fur die Person sind ihe nach DIN
EN 388 dschuhe gegen Risiken" mit den bzw. Leistungs-
stufen mindestens 3 2 3 3 notwendig. Dartiber hinaus sind eine gute Passform und Tragekom-
fort wichtig.
[_B 2= ,Perséniiche Sch U 1 anlic im Motorkettensagen-Einsatz |

STICHPUNKT SICHERHEIT Seite 1von 3 Stand: 1012018

Die ,,Stichpunkte Sicherheit* stehen als PDF-Datei zum herunterladen auf
www.hfuk-nord.de, www.fuk-mitte.de und www.fukbb.de zur Verfiigung.
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Tool / Spiel
112 - sicher dabei!

Das Gesellschaftsspiel ,,112 — Sicher dabei“ ist fiir Jugend- und Kinderfeuer-
wehren. Mit dem Spiel ldsst sich spielend leicht erlernen, worauf geachtet
werden muss, damit beim Dienst kein Unfall geschieht.

Eine wichtige Rolle bei ,,112 — Sicher dabei“ nimmt der,,Schlaufuchs* ein, der
die Spielenden durch das Spiel begleitet. Mit neun verschiedenen Themen-
bereichen sind fiir alle Wissens- und Altersstufen Fragen vorhanden, wobei
das Mindestalter der Mitspielenden bei 6 Jahren bzw. dem Schulbesuch der
ersten Klasse liegen sollte.

Spielidee ist es, mit der Jugend- oder Kinderfeuerwehrgruppe verschiedene
Trupps mit je 3-4 Mitgliedern zu bilden. Die Trupps miissen in einem Quiz ge-
geneinander antreten und verschiedene Fragen beantworten und Aufgaben
losen. Die Fragen und Aufgaben beschiftigen sich mit Fachwissen rund um
die Feuerwehr und die Unfallverhiitung beim Jugend—und Kinderfeuerwehr-
dienst.

Dabei kdnnen sie Flammen sammeln und die Flammen als Spielwdhrung
einsetzen. Es gibt unterschiedliche Schweregrade und demnach eine unter-
schiedliche Ausbeute an Flammen, die man pro Spielzug erspielen kann. Der
Trupp, der zum Spielende die meisten Flammen sammeln konnte, hat gewon-
nen.

Das Spiel ist so aufbereitet, dass es sich fiir die kalten Tage eignet, wenn die
Jugend- und Kinderfeuerwehren vorwiegend ,,Innendienst*“ machen. Genauso
gut kann man es fiir die Sommermonate nutzen, wenn das Spiel z.B. im Zelt-
lager fiir Abwechslung sorgen soll.

Das Spiel wird an interessierte Jugend- und Kinderfeuerwehren im Geschdftsgebiet der Han-
seatischen Feuerwehr-Unfallkasse Nord, der Feuerwehr-Unfallkasse Mitte und
der Feuerwehr-Unfallkasse Brandenburg kostenlos versandt.

Die Auflage des Spiels ist limitiert.

Aus- und Fortbildung
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Videoclip
Ankommen! Nicht umkommen.
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Jedes Jahr verungliicken freiwillige Feuerwehrleute, wenn sie sich nach dem
Alarm auf den Weg zum Feuerwehrhaus begeben. Schwere Unfdlle gesche-
hen beispielsweise, wenn vor lauter Eifer mit PKW oder Fahrrad zu schnell
gefahren wird. Leider mit traurigem Ausgang, denn in der Vergangenheit gab
es im Geschaftsgebiet der Feuerwehr-Unfallkassen sogar Unfille, die tédlich
oder mit schweren Verletzungen endeten.

Der 1-miniitige Videoclip ,,Ankommen! Nicht umkommen.“ zeigt in kurzer,
knapper Weise die Botschaft, auf die es ankommt: Es nach dem Alarm beson-
nen angehen zu lassen und den Weg zum Feuerwehrhaus zwar ziigig, jedoch
sicher zuriickzulegen. SchlieBlich ist das sichere Ankommen am Feuerwehr-
haus und an der Einsatzstelle oberstes Ziel.

So sollen als Zielgruppe vor allem auch die jungen Feuerwehrangehdrigen
angesprochen werden, die quasi ,,im Netz zu Hause“ sind, fiir die die Inter-
netnutzung also alltaglich ist.

Der Clip steht zum anschauen und Herunterladen auf www.hfuk-nord.de
und www.fuk-mitte.de sowie auf youtube.de zur Verfiigung.

Aus- und Fortbildung
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Plakat
Das kann ins Auge gehen!

Wer um die Gefahr und Kraft eines Wasserstrahls weif3, der richtet ihn nicht
auf andere Menschen. Das Unfallgeschehen zeigt die gefdhrliche Wirkung
deutlich: Betroffen machen uns Berichte von Feuerwehr- und Jugendfeuer-
S e wehrangehdorigen, die durch einen Wasserstrahl am Auge verletzt wurden,
y _ 3 die ein Augenlicht verloren oder auf beiden Augen erhebliche Seheinschran-
kungen davongetragen haben. Gerade junge Feuerwehrangehérige, die noch
ihre schulische Laufbahn absolvieren bzw. am Beginn ihrer beruflichen Karri-
ere stehen, trifft eine solche Verletzung, die das ganze weitere Leben bestim-
men kann, sehr hart.

Das Plakat ,, Das kann ins Auge gehen“ ist Teil der gleichlautenden Unfallver-
hiitungsaktion. Mit den Medien, die fiir die Unfallverhiitungsaktion erstellt
wurden, soll einerseits die Gefahr eines Loschwasserstrahls dargestellt wer-
den, aber auch ein bewussterer Umgang mit Schlauchen und Strahlrohren
erreicht werden.

Es macht deutlich, wie schnell ein Wasserstrahl sprichwortlich ins Auge ge-
hen kann. Sichtbar im Feuerwehrhaus aufgehangt soll das Poster daran erin-
nern, im Einsatz und bei der Ubung an den Augenschutz zu denken.

Wer blaudugig mit dem Strahlrohr hantiert,

verschafft anderen ein blaues Auge.
Schlimmstenfalls sogar ein blindes!

LY

@
¥ HFUK Nord FUKSMITTE
Feuerwehr-Unfallkasse fiir Hamburg, DER LANDER SACHSEN-ANHALT UND THURINGEN
Mecklenburg-Vorpommern und Schleswig-Holstein

Das Plakat kann bei der Hanseatischen Feuerwehr-Unfallkasse Nord und
der Feuerwehr-Unfallkasse Mitte auf Nachfrage bestellt werden.

Aus- und Fortbildung



Fragebogen
Fragen zur Sicherheit

Die Fragebdgen ,,Fragen zur Sicherheit” dienen den Sicherheitsbeauftragten
und anderen Ausbildern in der Feuerwehr zur Unterstiitzung der Ausbildungs-
dienste und Unterrichte. Mit den Fragebodgen lassen sich der aktuelle Wissen-
stand erfragen und Gelerntes iiberpriifen.

Es gibt Fragebdgen zur Unfallverhiitung allgemein und zum Thema Atem-
schutz.

Eine Lésungsschablone zum Uberpriifen der Ergebnisse kann mitgeliefert
werden.

Die Fragebdgen kénnen bei der Hanseatischen Feuerwehr-Unfallkasse Nord und
der Feuerwehr-Unfallkasse Mitte auf Nachfrage bestellt werden.

Aus- und Fortbildung
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Aufkleber
Funktionen im Einsatz

~

Zur Unfallvermeidung gehort nicht nur das korrekte Tragen der Einsatzschutz-
kleidung und das Befolgen der Unfallverhiitungsvorschriften. Ein wesent-
licher Teil der Unfallverhiitung am Einsatzort ist ein geregelter und geord-
neter Ablauf des Einsatzes sowie eine gewisse Ordnung der Einsatzstelle. Ein

Einheitsfiihrer

* Fiihrt taktische Einheit

* Ist an keinen festen Platz gebunden

* Ist fiir die Sicherheit verantwortlich

* Bestimmt Fahrzeugaufstellung und ggf.
Standort TS

reibungsloser Einsatz funktioniert nur dann, wenn jeder weif3, was er zu tun

Maschinist hat und dieses auch gewissenhaft durchfiihrt.

* Ist Fahrer und bedient eingebaute Pumpen
und Aggregate

* Sichert die E-stelle mit Fahrlicht, Warnblink-
anlage und blauem Blinklicht

* Unterstiitzt bei der Entnahme der Gerite

o Ist verantwortlich fiir sichere Verlastung

* Meldet Schaden

* Unterstiitzt bei Aufbau der Wasserversorgung

= Ubernimmt ggf. die Atemschutziiberwachung

Deshalb sind in der Feuerwehr-Dienstvorschrift (FwDV) 3 die Funktionen und
Tatigkeiten beschrieben.

Um daran zu erinnern gibt es die Aufkleber mit den Funktionen im Loschein-

FUKMITTE

DER LANDER SACHSEN-ANHALT UND THURINGEN

& HFUK Nord

Feuerwehr-Unfallkasse fiir Hamburg,
und i

Melder

Ubernimmt befohlene Aufgaben wie z.B.

* Bei der Lagefeststellung

* Beim In-Stellung bringen der Steckleiter
© Betreuung von Personen

* Bedient ggf. den Verteiler

satz, die iiber die Sitze an den Fahrzeughimmel geklebt werden kdnnen.
Somit konnen die Feuerwehrangehorigen noch einmal nachschauen, welche
Funktionen und Aufgaben sie haben. Die Bezeichnungen der Funktionen und
Aufgaben richtet sich nach der FwDV 3 Stand 02/2008. Der Aufkleber des Ein-

-Hol:

Riickwartsfahren
nur mit Einweiser!

heitsfiihrers muss dem jeweiligen Fahrzeug entsprechend durch das jewei-

AngrifistruppfOhrer lige taktische Zeichen erginzt werden.

* Rettet

* Ggf. unter Atemschutz

* Nimmt i.d.R. erstes Rohr vor
* Setzt den Verteiler

Aufkleber zum richtigen Einweisen und Anschnallen erganzen den Bogen. Der
Aufkleber mit dem Einweiser ist fiir die Frontscheibe gedacht. Es wird emp-

(( )

oder

fohlen, den Aufkleber in den unteren Scheibenrand vor den Maschinisten zu
kleben, damit das Sichtfeld frei bleibt, der Aufkleber aber dann noch gut zu
sehen ist.

Angriffstruppmann

© Rettet

* Ggf. unter Atemschutz

* Nimmt i.d.R. erstes Rohr vor
* Setzt den Verteiler

Gruppenfiihrer

Der Aufkleber mit dem Anschnallzeichen dient als Erinnerung an die An-

5

Wassertruppfiihrer

* Rettet

* Bringt auf Befehl tragbare Leitern in Stellung

* Stellt die Wasserversorgung zwischen
Loschfahrzeug und Verteiler und dem
Loschfahrzeug und der Entnahmestelle her

© Kuppelt Verteiler an B-Leitung

schnallpflicht, auch bei Einsatzfahrten!

Staffelfiihrer

ie den Aufkleber ,Einheitsfiihrer” (1. Aufkleber oben rechts) um das
ende Symbol: i U i

J B

&

Wassertruppmann

* Rettet

 Bringt auf Befehltragbare Leitern in Stellung

= Stellt die Wasserversorgung zwischen
Loschfahrzeug und Verteiler und dem
Loschfahrzeug und der Entnahmestelle her

* Kuppelt Verteiler an B-Leitung

Truppfiihrer

Schlauchtruppmann

Rettet
* Stellt fiir A- und W-Trupps Wasserversor-
gung zwischen Strahlrohr und Verteiler her
* Bringt auf Befehl tragbare Leitern in Stellung

* Bedient ggf. den Verteiler
* Bringt ggf. zusitzliches Gerédt zum Einsatz

B\ (@ @) BB T

Schlauchtruppfiihrer

* Rettet

e Stellt fiir A- und W-Trupps Wasserversor-
gung zwischen Strahlrohr und Verteiler her

* Bringt auf Befehl tragbare Leitern in Stellung

» Bedient ggf. den Verteiler

© Bringt ggf. zusiétzliches Gerat zum Einsatz

&) P e B e e (D e

Der Aufkleberbogen kann bei der Hanseatischen Feuerwehr-Unfallkasse Nord und
der Feuerwehr-Unfallkasse Mitte auf Nachfrage bestellt werden.

Aus- und Fortbildung
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Broschiire
Gefahr erkannt - Gefahr gebannt!
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Gefahr erkannt — Gefahr gebannt!
Unfallverhitung bei Kindern und Jugendlichen
in der Feuerwehr

Vom Grundschiiler bis zum Volljdhrigen - in der Feuerwehr treffen die Jugend-
feuerwehrwartinnen und -warte sowie die Betreuerinnen und Betreuer von
Kindergruppen auf eine bunt zusammengewiirfelte Truppe und miissen dabei
den Kleinsten genauso gerecht werden wie den Grof3en.

Die allgemeine Jugendarbeit, die feuerwehrtechnische Grundausbildung und
die Unfallverhiitungsvorschriften gleichfalls zu beriicksichtigen, stellt eine

besonders hohe Anforderung an die Jugendfeuerwehrwarte und Betreuer dar.

Feuerwehrtechnisches Wissen allein reicht da nicht aus. Gefragt sind ebenso
Einfiihlungsvermogen, Verantwortungsgefiihl und Erfahrung im Umgang mit
Kindern und Jugendlichen.

Es liegt in der Verantwortung der Jugendfeuerwehrwarte und Betreuer, Unfal-
le zu vermeiden. Dies gelingt dem am besten, der weif3, wo Gefahren lauern
und wie sie vermieden werden kénnen.

Zu diesem Zweck gibt es die Broschiire zur Unfallverhiitung bei Kindern und
Jugendlichen in der Feuerwehr. Sie enthdlt Anregungen und Tipps, Gefahren-
quellen rechtzeitig zu erkennen und dann zu beseitigen. Es wird nicht nur auf
die besonderen Bediirfnisse von Kindern und Jugendlichen eingegangen. Es
wird auch Auskunft iiber gesetzliche Bestimmungen gegeben und typische
Gefdhrdungsbereiche der Jugendfeuerwehr-Arbeit vorgestellt. Damit wollen
die beiden Feuerwehr-Unfallkassen den Jugendfeuerwehrwarten und Betreu-
ern eine Hilfe an die Hand geben, im Bereich Ausbildung und Jugendpflege
unfallverhiitend und sicherheitsschaffend tatig werden zu konnen.

Ziel ist es, Sicherheit fiir die Kinder und Jugendlichen in der Feuerwehr zu
schaffen.

Die Informationsbroschiire kann bei der Hanseatischen Feuerwehr-Unfallkasse Nord und
der Feuerwehr-Unfallkasse Mitte auf Nachfrage bestellt werden.

Aus- und Fortbildung
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Videoclip

Gefahr libersehen - kann ins Auge gehen!
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Der kurze Film erzdhlt die Geschichte von Andy, einem gliicklichen Jugend-
feuerwehrmann, dem auf dramatische Weise ein Unfall widerfdhrt.

Fiir Andy lauft es eigentlich perfekt. Er hat die Schule erfolgreich beendet
und die Zusage fiir seine Wunsch-Lehrstelle als Technischer Zeichner in der
Tasche. Auch bei der Jugendfeuerwehr lduft alles nach Plan. Andy ist beliebt
und anerkannt in der Gruppe, steht mit 16 Jahren kurz vor dem Ubertritt in
die Einsatzabteilung. Mit seiner Freundin ist er gliicklich. Bis es zu dem ver-
heerenden Missgeschick kommt, das Andys Leben auf einen Schlag villig
verandern konnte. Als am Nachmittag eine Léschiibung ansteht, passiert ein
schlimmer Unfall.

Der Videoclip setzt sich mit dem Unfallverhiitungsthema Augenverletzungen
durch Loschwasserstrahlen auf sehr ernste Art und Weise auseinander.

Der Film zeigt die gesundheitlichen und sozialen Konsequenzen schwerer
Augenverletzungen fiir die Betroffenen. Gerade junge bzw. Jugendfeuerwehr-
angehorige, die noch ihre schulische Laufbahn absolvieren oder am Beginn
ihrer beruflichen Karriere stehen, trifft eine solche Verletzung, die das ganze
weitere Leben bestimmen kann, sehr hart.

Der Film zeigt auch, wie schnell sich durch Unachtsamkeit und Nichtbeach-
tung einfacher Arbeitsschutzregeln ein Unfall beim Feuerwehrdienst ereig-
nen kann und wie im Nachhinein alle Beteiligten darunter zu leiden haben.
Somit ist der Film bewusst darauf ausgelegt, die verschiedenen Dimensionen
und Konsequenzen aufzuzeigen, die aus einem Arbeitsunfall hervorgehen
konnen. Er lasst sich fiir die Ausbildung mit der Jugendfeuerwehr und der Ein-
satzabteilung prima einsetzen, um die Gefahren durch Loschwasserstrahlen
sowie den Augen- und Gesichtsschutz zu besprechen.

Der Clip steht zum anschauen und Herunterladen auf www.hfuk-nord.de
und www.fuk-mitte.de sowie auf youtube.de zur Verfiigung.

Aus- und Fortbildung
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Faltblatt
Jugendfeuerwehr-Kompass

FUKSMITTE

DER LANDER SACHSEN-ANHALT UND THURINGEN

A0

.lugendferWehrkompass

Fiir die Kinder und Jugendlichen in den Jugendfeuerwehren beginnt im Som-
mer die wahrscheinlich schonste Zeit: Das gemeinsame Erleben von Lagern
und Fahrten.

Gerade wenn Kinder und Jugendliche ihre Zeit in Gruppen zusammen verbrin-
gen, wenn die Badezeit und die Zeltlagerromantik anfangt, sollte es im Inte-
resse aller sein, dass diese Zeit allen in guter Erinnerung bleibt und niemand
mit negativen Erinnerungen an eine Verletzung zuriick nach Hause kommt.

Zu dieser Thematik gibt es fiir die Jugendfeuerwehren und deren Jugendwarte
eigens einen kleinen Ratgeber mit dem Namen ,,Jugendfeuerwehrkompass -
Tipps fiir Lager und Fahrten®.

Darin haben wir einige Verhaltensregeln, Ratschldage und Tipps iiber das rich-
tige Verhalten u.a. beim Baden und beim Auftreten von Regen und Gewittern
aufgestellt, die eine abwechslungsreiche und schone Zeit sicher begleiten
sollen. Der Jugendfeuerwehrkompass ist dafiir extra in einem kleinen Format
zusammengefaltet, so dass er in die gangigen Hemd- und Hosentaschen der
Jugendfeuerwehrangehorigen passt.

Fiir den Fall, dass doch einmal etwas passiert, findet man vorsorglich auf der
letzten Seite des kleinen Ratgebers einige hilfreiche Tipps, um richtig Erste
Hilfe leisten zu konnen.

Der Jugendfeuerwehrkompass kann bei der Hanseatischen Feuerwehr-Unfallkasse Nord,
der Feuerwehr-Unfallkasse Mitte und der Feuerwehr-Unfallkasse Brandenburg
auf Nachfrage bestellt werden.

Aus- und Fortbildung
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Plakat
Lieber Brandmeister - als hirnverbrannt

»Staatsanwalt ermittelt gegen Feuerwehrchef: Wegen der Explosion bei einer
Feuerwehriibung — neun Kinder und zwei Erwachsene waren dabei verletzt
worden “.

Diese Schlagzeile war in der Presse zu lesen. Leider kommt es bei der Feu-
L,‘eber grwehr immer wieder zu schwersten Unféllen, weil bei der Entziindung von
° Ubungs- und Brauchtumsfeuern grundlegende Regeln verletzt werden. In
B ra n d m e I Ste r manchen Fdllen mit schlimmen Folgen — sogar fiir unbeteiligte Zivilisten.
Aus diesem Grund gibt es das Plakat ,,Lieber Brandmeister als hirnver-
GIS brannt®. In erster Linie soll es wach.r.iitteln und Verantwortliche sensibilisie-
° ren, dass in keinem Fall durch eine Ubung zusdtzliche Gefahren — wie etwa
h irnve rb ran nt! durch die Verwendung von Brandbeschleunigern — geschaffen werden diir-
fen. Unzureichende Ausbildung oder Leichtsinn durch Brandbeschleuniger
fiihren beim Entfachen von Ubungs- und Brauchtumsfeuern immer wieder zu
Unfallen mit schweren Brandverletzungen. Diese Unfélle sind immer vermeid-
bar - dieses Thema wird in dem Plakat aufgegriffen.

Es kann nicht deutlich genug darauf verwiesen werden, dass beim Entziinden
von Ubungs- und Brauchtumsfeuern héchste Sorgfalt walten muss — und die
Verwendung von Brandbeschleunigern schlichtweg als hirnverbrannt zu be-
zeichnen ist!

Benutze niemals Brandbeschleuniger!

BUK % MITTE X FiNord

DER LANDER SACHSEN-ANHALT UND THURINGEN Hamburg - Kiel - Rostock - Schwerin

Das Plakat kann bei der Hanseatischen Feuerwehr-Unfallkasse Nord und
der Feuerwehr-Unfallkasse Mitte auf Nachfrage bestellt werden.

Aus- und Fortbildung



Broschire

Psychische Belastungen im Feuerwehrdienst

W FUK Mitte & HFUK Nord W FUK BB

Feuerwehr-Unfallkasse der Linder Feuerwehr-Unfallkasse flir Hamburg, Feuerwehr-Unfallkasse
Sachsen-Anhalk und Thilringen Mecklenburg-vorpommem und Schieswig-Holstein Brandenburg

Psychische Belastung
im Feuerwehrdienst

Arbeitshilfe filr die Durchfithrung einer Unterweisung

November 2020

Die Risiken bzw. Gefahren im Feuerwehrdienst sind vielseitig und das Wissen
tiber den Umgang mit ihnen ist Bestandteil jeder Feuerwehr-Grundausbil-
dung. Der Umgang mit den Risiken hat sich jedoch in den letzten Jahrzehnten
verdndert. Der Stand der Technik bietet mittlerweile viel bessere Méglich-
keiten zum Schutz von Einsatzkraften. Deutlich wird dies z.B. besonders
beim Niveau Schutzkleidung heute und den Entwicklungsschritten in den
vergangenen 30 Jahren.

Ahnlich sieht es im Umgang mit einer psychischen Belastung aus. Die Mog-
lichkeit, dass Feuerwehrangehorige insbesondere im Einsatz mit besonders
belastenden Ereignissen konfrontiert werden, ist jederzeit gegeben. Der
Umgang damit und die Hilfen bei der Be- und Verarbeitung derartiger Ereig-
nisse haben sich jedoch verandert. Um fiir belastende Ereignisse gewappnet
zu sein, gehort es auch dazu, sich im Vorfeld mit den méglichen Reaktionen
seines Korpers bei einer auBergewdhnlichen psychischen Belastung ausei-
nander zu setzen. Mogliche auftretende Symptome sollten dabei rechtzeitig
erkannt und richtig eingeordnet werden. Gegebenenfalls muss dann entspre-
chende Hilfe angefordert und angenommen werden.

Die Arbeitshilfe fiir die Durchfiihrung von Unterweisungen mit dem Schwer-
punkt der psychischen Belastung im Feuerwehrdienst stellt die Materialien
zur Unterstiitzung der Ausbildung in den Freiwilligen Feuerwehren bereit.

Die Arbeitshilfe besteht aus einer Broschiire und einem digitalen Foliensatz.
Mit beiden Hilfsmitteln ldsst sich eine Unterrichtseinheit durchfiihren. Beide
Materialien sind eng aufeinander abgestimmt. Zudem enthdlt die Broschiire
Materialen fiir die Gefahrdungsbeurteilung psychischer Belastungen im Feu-
erwehrdienst.

Die Informationsbroschiire kann bei der Hanseatischen Feuerwehr-Unfallkasse Nord und
der Feuerwehr-Unfallkasse Mitte auf Nachfrage bestellt werden oder
unter www.hfuk-nord.de, Webcode: UHPB heruntergeladen werden.

Aus- und Fortbildung
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Broschire

Sicherheitsunterweisungen

& FUK Mitte ¥ HFUK Nord Y FUK BB

Feuerwehr-Unfallkasse der Linder Feuerwehr-Unfallkasse fiir Hambursg,
Sachsen-Anhalt und Thiiringen Mecklenburg-Vorpommem und Schleswig:

Sicherheitsunterweisungen
fir Mitglieder freiwilliger Feuerwehren

Feuerwehr-Unfallkasse
Brandenburg

Zur Vermeidung von Arbeitsunfidllen, Berufskrankheiten und arbeitsbe-
dingten Gesundheitsgefahren miissen die Trager des Brandschutzes bzw.
die fiir den Arbeits- und Gesundheitsschutz verantwortlichen Personen ihre
Feuerwehrangehorigen regelmafig, ausreichend und angemessen iiber Si-
cherheit und Gesundheitsschutz in den Feuerwehren unterweisen bzw. durch
fachkundige Personen unterweisen lassen.

Die Broschiire ,,Sicherheitsunterweisungen fiir Mitglieder freiwilliger Feuer-
wehren“ richtet sich an die verantwortlichen Personen und beantwortet die
wichtigsten Fragen:

e Was ist eine Unterweisung?

e Warum unterweisen?

e Was muss bei Unterweisungen beriicksichtigt werden?
e Wer ist wofiir verantwortlich?

e Wann muss unterwiesen werden?

e Wie sollte unterwiesen werden?

e Woriiber muss unterwiesen werden?

e Warum und wie dokumentieren?

Die Informationsbroschiire kann bei der Hanseatischen Feuerwehr-Unfallkasse Nord und
der Feuerwehr-Unfallkasse Mitte auf Nachfrage bestellt werden.

Aus- und Fortbildung
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Plakat
Sicherheit beim Umgang mit Ventilationsgeraten

¥ FUK BB

Fewerve belinfallasse
Bramdenburg

& HFUK Nord

Feusraehr=-Unfallicasse flir Hambure,
urperpn wnd Szl I3

& FUK Mitte

Feueraeh-Unfallkasse der Linder
Sachsen-Ashalt und Thiringes

Sicherheit beim Umgang mit Ventilationsgeraten
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Ventilationsgerdte kénnen ein gutes und sinnvolles Hilfsmittel fiir den Einsat-
zerfolg sein. Aus diesem Grund halten viele Feuerwehren Ventilationsgerdte
mit unterschiedlichen Antriebsarten, Leistungsstufen und Grof3en vor.

Bei unbedachtem Einsatz und unzureichenden Kenntnissen im Umgang mit

den Geraten kdnnen jedoch auch unterschiedliche Gefahren bestehen. Eine
gute Ausbildung im Umgang mit den Gerdten und der taktischen Einbindung
der Geradte in das Einsatzgeschehen ist daher notwendig.

Das Poster ,,Sicherheit beim Umgang mit Ventilationsgerdaten“ befasst sich
daher hauptsachlich mit dem Umgang und der Sicherheit beim In-Betrieb
nehmen und anschlie3enden Betreiben des Ventilators.

Das Poster kann im Feuerwehrhaus ausgehangt und fiir die Standortausbil-
dung sowie Unterweisung genutzt werden.

Das Plakat kann bei der Hanseatischen Feuerwehr-Unfallkasse Nord,
der Feuerwehr-Unfallkasse Mitte und der Feuerwehr-Unfallkasse Brandenburg
auf Nachfrage bestellt werden.
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Plakat
Sicher in der Jugendfeuerwehr

In der Jugendfeuerwehr gehort der Umgang mit dem Strahlrohr zur Ausbil-
dung dazu. Loschen wie die ,,Grof3en* ist der Traum eines jeden Jugendfeuer-
wehrmitgliedes.

Doch der Umgang mit dem Strahlrohr birgt auch Gefahren. Die Gefdhrdung

geht in erster Linie von der Kraft durch den Riicksto3 und dem damit verbun-
g - FUKSMITTE denen Risiko des Umherschlagens aus. Es ist wichtig, dass die Leistungsfa-
It ﬂﬂ@ﬂ[ﬁﬁ]g HandsehuheneundesiagamiBasiiahlioh higkeit jedes einzelnen Jugendfeuerwehrmitgliedes beim Umgang mit dem

Strahlrohr beachtet wird.

Die Gefahrdung durch den Riickstof ldsst sich technisch durch den Eingangs-
druck am Strahlrohr beeinflussen. Durch die Verwendung von Druckbegren-
zungsventilen wird die Sicherheit der Jugendfeuerwehrmitglieder erhoht.

Das Plakat ,,Sicher in der Jugendfeuerwehr* soll daran erinnern, wie der Ju-
gendfeuerwehrdienst mit dem Strahlrohr sicher gestaltet werden kann.

Das Plakat kann bei der Hanseatischen Feuerwehr-Unfallkasse Nord und
der Feuerwehr-Unfallkasse Mitte auf Nachfrage bestellt werden.

Aus- und Fortbildung



Info-Blatt

Stichpunkt Sicherheit

& HFUK Nord

Feuerwehr-Unfallkasse fiir Hamburg,
und

FUKSMITTE

Holstes DER LANDER SACHSEN-ANHALT UND THURINGEN

TICHPUNKT SICHERHEIT

* Hygiene im Feuerwehrdienst

Die Feuerwehren kommen im Einsatzdienst bt

Branden, der technischen Hilfe sowie bei Gefah & HFUK Nord

mit i Feuerwehr-Unfallkasse fir Hamburg,

FURKSMITTE

Beriihrung. Bei einer Aufnahme bzw. i
konnen die Schadigungen von kurzzeitigem Hug
tenreiz, Schwindel und Ubelkeit iiber Lungenschi

DER LANDER SAGHSENANHALT UND THURINGEN

den, Nervenschaden bis hin zu Krebs reichen. Ur
Gesundheitsschaden zu vermeiden ist die Umse
zung von HygienemaBnahmen unabdingbar.

Vor dem Einsatz

TICHPUNKT SICHERHEIT

Eine konsequente Umsetzung beginnt schon vor
durch Schulungen iiber die Gefahren fiir ihre Gest
geeignetem Material fiir die zu erwartenden Ein
muss entsprechend vorhanden sein. Um den K
muss neben der Grundausstattung wie Helm, He
PSA und Einsatzmittel vorhanden sein, wie z.B. A
ziige wie Einmalanzige, aber auch Behélter fur d
minierter Kleidung und Gegensténde. Auch muss
gelegt werden, ob und wie diese Gegenstande wie:

Ubungsfeuer werden von den Feuerwehren
haufig entziindet, um den Feuerwehrii-

und i

Im Einsatz 2u gestatten. Dabei ziehen sich Feuerwehr-
angehdrige immer wieder Verbrennungen

An der Einsatzstelle hingt zunichst viel von der 2u, die meistens beim Entziinden des Feu-

« Entziinden von Ubungsfeuern

uber sowie die 1
che sind zeitnah einzurichten und Sicherheitsabst
gar nicht zu kontaminieren, ist der beste Schutz.

Werden Schadstoffe an der Einsatzstelle vermut

ers und durch die unerwartete schnelle
Brandausbreitung entstehen. Haufig sind
hier Brandbeschleuniger im Spiel. Zusatz-

& FUK Mitte & HFUK Nord & FUK BB
h halt ringen Mecklenburg-Varpommerr und Sehleswig-Holstein Brandenburg.

MaRnahmen getroffen werden. Sind die genauen lich wird  die
kannt, muss zunachst die hochste Gefahr angenon Schutzausristung nicht angelegt oder de-
ren Schutz falsch eingeschitzt.
Weiterhin gelten folgende Grundsétze:
" " Unfallgeschehen
- Informationen im Rahmen der Gefahrdung
Informationen die man zurzeit nicht hat, mi
- Reduzierung von Personal auf das Notwenc
itic und Eir it

Die Zahlen aus den Unfallstatistiken stimmen
ren beim sonstigen Feuerwehrdienst mehr als
satzen (Brandeinsatze und Technische Hilfelei
den von Ubungs- und Brauchtumsfeuern ents
angehdrigen in Spezialkliniken (Zentren fiir Sc
es auch schon zu Todesfallen

[B 3~ Aus- und Fortbildung] - H
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Brandbeschleuniger

Die Unflle zeigen, dass die Gefahren durch £
tus, unterschatzt und diese immer wieder leich
eines Feuers ist besonders gefahrlich. Wird z
Benzins, die schwerer als Luft sind, schnell |
durch die explosionsartige Verbrennung und

hochwertige Einsatzschutzkleidung Verbrennu
zin ist 2,5-mal hher als der von Holz, das erh¢
te dies einem Feuerwehrangehdrigen allgermei
und da Unbelehrbare, die immer wieder das ¢
zum Benzinkanister greifen, um dem Brauchtu
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- Gefahren fiir Einsatzkrafte durch Lithium-lonen-
Akkus

Sei esim Smartphone oder im E-Bike, wie auch
in anderen Fahrzeugen mit Hybrid und Elekiro-
antrieb: Heutzutage nutzt fast jeder Lithium-lo-
nen-Akkus und sie sind auch aus unserem All-
fag nicht mehr wegzudenken. Lithium-lonen-
Akkus haben gegentiber anderen Akku-Arten
wie z.B. Nickel-Cadmium oder Natrium-lonen-
Akkus diverse Vorteile. Vor allem fallt der soge-
nannte Memory-Effekt weg und die Lagerzeit
st recht gut. Doch mit jeder technischen Neue-
rung kommen neben den Vorieilen magliche,
neue Gefahren hinzu. Da Lithium-lonen-Akkus
massenhaftim Haushalt vorhanden sind undin
Zukunft auch eine grofiere Rolle in der Spei-
cherung von z.B. Energie durch Photovoltaik [ \
spielt, werden die Feuerwehren bei Ihren Eins- far Lithium-l Ak
dtzen vermehrt damit werden.
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Im Bereich der Industrie hat es bereits einige negative Erfahrungen mit Lithium-lonen-Akkus gegeben. Be-
sonders wenn graere Mengen von solchen Akkus transportiert oder zwischengelagert werden. Sind die
Akkus beim Transport oder der L starkeren i oder

ausgesetzt, so kann es bei ihnen mit efwas Zeiticher Verzogerung zu themischen Reaktionen kommen.

Lithium-lonen Akkus werden derzeit in immer groferen Einheiten verbaut, so findet man Sie auch als sta-
tionare Lithium-Solar-Energiespeicher in Keller oder auf Dachboden von Wohnhausem mit Solarzelien
auf dem Dach vor. Da diese Speicheraniagen in Wohngebauden nicht zwingend gesondert gekennzeichnet
sind, kommt fiir die F ein erhahter u

fiir Lithium-l AKK

" 2 .
Mechanische Beschadigungen der Akkuzellen konnen im Inneren zum Bruch oder AufreiRien des Separa-

zuhefiigen 0 ‘mit rasantem Te fuhren. Gena Kunststort
konnen schmelzen und entflammen. Unter Umstanden ist ein mechanischer Defekt nicht unmittelbar zu

[ [B 3— Aus- und Fortbildung?] — Gefahren fr durch Lithium-Tonen-AKKUS
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Die ,,Stichpunkte Sicherheit“ sind kurze und biindige Informationen zu ver-
schiedenen Themenbereichen rund um die Unfallverhiitung in der Freiwil-
ligen Feuerwehr.

Sie kdnnen eine wertvolle Hilfe fiir die Arbeit des Sicherheitsbeauftragten der
Feuerwehr sein. Die Reihe der ,,Stichpunkte“ wird nach und nach zu verschie-
denen Themen ergdnzt.

Im Themenbereich Aus- und Fortbildung stehen folgende Stichpunkte Sicher-
heit zur Verfiigung:

Einsatz an Photovoltaikanlagen

Einsdtze an Biogasanlagen

Entziinden von Ubungsfeuern

Feste, Veranstaltungen, Kameradschaftspflege
Gefahren fiir Einsatzkrafte durch Lithium-lonen-Akkus
Gefahrgeneigte Spiele

Hygiene im Einsatz

Neu in der Feuerwehr - Erstunterweisung
Sicherheit bei Hochwassereinsdtzen

Sichern von Einsatzstellen durch Beleuchtung
Verletzungsgefahren durch Loschwasserstrahlen

Die ,,Stichpunkte Sicherheit* stehen als PDF-Datei zum herunterladen auf
www.hfuk-nord.de, www.fuk-mitte.de und www.fukbb.de zur Verfiigung.

Aus- und Fortbildung

25



Faltblatt
Strukturierte Nachbereitung

< FUK BB

Feuenwehr-Unfallkasse
Brandenburg

¥ HFUK Nord

Feuerwehr-Unfallkasse fiir Hamburg,
Mecklenburg-Yorpommern und Schleswig-Holsteln

W FUK Mitte

Feuerwehr=Unfallkasse der Lander
Sachsen-Anhalt und Thilringan

Einsatz-
Vorbereitung

Einsatz-
Nachbereitung

Einsatz-
Abarbeitung

Ist der Einsatz vorbei

ist nicht alles einerlei!

Feuerwehr-Einsitze und -Ubungen
strukturiert nachbereiten

,Feuer aus, Person gerettet, die MaBnahmen der Feuerwehr sind beendet,
Einsatzstelle ist iibergeben!*“ Mit solch einer Abschlussmeldung per Funk an
die Leitstelle wird der Einsatz abgeschlossen. Zu Ende ist er allerdings noch
lange nicht. Eine gewissenhafte Einsatznachbereitung ist erforderlich, um
den Erfolg beim ndachsten Einsatz zu sichern und dient vor allem der Unfall-
verhiitung!

Die wichtigsten Elemente der Einsatznachbereitung haben wir kompakt in
einem Hilfsmittel fiir Fiihrungskrafte, der ,Taschenkarte zur Einsatznachbe-
reitung” verpackt. Diese Taschenkarte dient Einheitsfiihrenden als Gedan-
kenstiitze fiir die Einsatznachbereitung. Sie benennt wie eine Art Checkliste
wesentliche Punkte, an die nach einem Einsatz gedacht werden muss. Sie
besteht aus rei3festem und strapazierfahigem Papier und passt im Format
DIN A6 in die Tasche der Dienst- bzw. Einsatzkleidung. Damit ist sie bei Be-
darf schnell zur Hand.

Das Taschenkarte kann bei der Hanseatischen Feuerwehr-Unfallkasse Nord,
der Feuerwehr-Unfallkasse Mitte und der Feuerwehr-Unfallkasse Brandenburg
auf Nachfrage bestellt werden.

Aus- und Fortbildung
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Videoclip
Abspecken! Nicht feststecken.

Man ahnt es vielleicht: Dahinter verbirgt sich die Botschaft, dass kérperliche
Fitness im Einsatz nicht nur eine theoretische Forderung ist, sondern auch
wirklich (iber)lebensnotwendig sein kann.

Einsitze und Ubungen im Feuerwehrdienst kénnen den menschlichen Kérper
bis an sein absolutes Limit belasten. Feuerwehrangehorige bendtigen des-
halb fiir extreme Einsatzlagen ,,Fitness-Reserven“, auf die der Organismus

in stressigen und korperlich belastenden Situationen zuriickgreifen kann. Je
grof3er diese Reserven sind, desto konzentrierter lassen sich komplizierte
Einsatzaufgaben losen. Letztendlich sinkt somit das Risiko, schwer zu verun-
fallen.

Korperliche Fitness ist deshalb ein ,,Muss*“ fiir jeden Feuerwehrangehdrigen.
Untrainiertheit und Ubergewicht hingegen kénnen fiir Feuerwehrleute im Ein-
satz zum gesundheitlichen Risiko werden.

Der Videoclip ,,Abspecken! Nicht feststecken.” soll ermuntern, etwas fiir die
eigene korperliche Fitness und gegen Ubergewicht zu tun. Wiederum wird das
ernste Thema ,,Fitness und Gesundheit im Einsatz“ mit einem Augenzwinkern
transportiert: Fitnesslevel rauf, Winterspeck raus!

Der Clip steht zum anschauen und Herunterladen auf www.hfuk-nord.de
und www.fuk-mitte.de sowie auf youtube.de zur Verfiigung.

Fithness und Gesundhei
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Faltblatt
Aufwarmfibel

Die ,FitForFire-Aufwirmfibel“ bietet als kompakter Ratgeber Ubungsformen
fiir das Erwarmen im Vorfeld der Sportstunde oder dem Wettkampf an.

Wer von vorherein gleich mit vollem Einsatz in die Trainingseinheit geht,
muss mit Blessuren und Verletzungen unterschiedlicher Schwere rechnen.
Nicht selten liegt dies daran, weil der eigene Kérper zu Beginn der Sportein-
heit noch nicht auf die bevorstehenden Belastungen vorbereitet ist.

O HRUKNord FUK®MITTE

e et v, IO e TR LD T, Den so genannten ,Kaltstart“ vollfiihrt man, wenn man zum Einsatz gerufen
wird und innerhalb kiirzester Zeit absolute Hochstleistungen vollbringen
Die F i ForF muss. Zwar ist unter diesen Umstédnden ein Umschalten ,,von 0 auf 100

meist unumganglich, beim Sport ist so etwas jedoch unbedingt zu vermei-

L - den. Bei der Planung einer Sportstunde sollte ein Aufwarmprogramm immer
u arm ’ e beriicksichtigt werden. Dies muss vom Ubungsleiter, aber auch von jedem

einzelnen Teilnehmer bedacht werden.

Um den praventiven Charakter der Erwdrmung zu verdeutlichen und sich als
Feuerwehrangehdriger mit dem Thema aktiv auseinanderzusetzen, gibt es
die ,,Aufwarmfibel: Optimales Aufwarmen fiir den Dienstsport und Feuer-
wehrwettkampf*.

Die Aufwarmfibel ist als Klappkarte gestaltet und stellt verschiedene Auf-

: . |, warmiibungen bereit, zudem informiert sie iiber die Bedeutsamkeit des Er-
= 4 . ¥ X wirmens vor dem Sport. Dabei unterteilen sich die Ubungen in allgemeines
Aufwdrmen fiir den Dienstsport und in spezielles Aufwdrmen fiir den Feuer-
wehrwettkampf.

K Diese Aufteilung ermdglicht ein zielgerichtetes und auf die unterschiedlichen
LR Belastungsformen vorbereitendes Ubungsprogramm. Hierzu werden ausge-
wadhlte Gymnastik-, Lauf- und Koordinationsiibungen bildlich dargestellt und
erklart.

& & & & & & & & & " % ® B B8 & B BB

Auf Grund des kompakten Formates kann die Aufwarmfibel problemlos zu je-
der Zeit ,,am Mann bzw. an der Frau“ getragen und bei Sportveranstaltungen
jeglicher Art genutzt werden.

Das Faltblatt kann bei der Hanseatischen Feuerwehr-Unfallkasse Nord und
der Feuerwehr-Unfallkasse Mitte auf Nachfrage bestellt werden.

Fithess und Gesundhei



Faltblatt
CoolDown-Faltblatt

& HFUK Nord FUXMITTE

Feuerwehr-Unfallkasse fiir Hamburg,
Mecklenburg-Vorpommern und Schleswig-Holstein DER LANDER SACHSEN-ANHALT UND THURINGEN

Das FitForF

CoolDown-Faltblatt

OPTIMAL ABWARMEN NACH DEM FEUERWEHRSPORT

Das Abwarmen wird im Vergleich zu den anderen Trainingsabschnitten wah-
rend des Dienstsports oftmals vernachldssigt. Dabei spielt das so genannte
Cool Down eine wichtige Rolle im Trainingsprozess und tragt zur baldigen Re-
aktivierung und Verbesserung der Leistungsfahigkeit bei.

Meist sind Zeitmangel oder Unwissenheit iiber die Effekte des regenerativen
Teils zum Abschluss einer Sporteinheit die Griinde fiir das Auslassen. Dabei
ist es wichtig, sich nach einer Sporteinheit iiber bestimmte Ubungsformen
die Zeit zum bewussten Beruhigen zu nehmen. Korperliche Erholungs- und
Wiederherstellungsprozesse werden dadurch beschleunigt. Hierfiir gibt es
unterschiedliche Methoden und Techniken, die einzeln, paarweise oder in
Gruppen durchgefiihrt werden kénnen. Ausgerichtet an den iiblichen Akti-
vitdten des Feuerwehrsports gibt das Faltblatt gezielte Vorschldge, wie man
sich nach unterschiedlichen Beanspruchungen optimal abwarmen kann.

Das Faltblatt steht als PDF-Datei zum herunterladen auf
www.hfuk-nord.de und www.fuk-mitte.de zur Verfiigung.

Fithess und Gesundhei
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Faltblatt
Auf- und Abwarmfibel

& HFUK Nord & FUK BB & FUK Mitte
Fauorwehr-Unfaliicazse fir Hamburz, Feuerweh=Unfallhasse Feuenwehr-Unfaliiasse des Linder
Meciienburg4/orpommem und Schieswig-Holstein Brandenburg Sachsen-Anhalt usd Thirngen

Die FiiForF

-
AUF- UND ABWA RMFIB..f

Die Auf- und Abwarmfibel fasst die Aufwarmfibel und das Cool Down - Falt-
blatt zusammen.
So kann hier kompakt die jeweilige Vorgehensweise dargestellt werden.

Auf Grund des kompakten Formates kann die Faltschrift problemlos zu jeder
Zeit ,,am Mann“ bzw. ,,an der Frau“ getragen und bei Sportveranstaltungen
jeglicher Art genutzt werden.

Das Faltblatt kann bei der Hanseatischen Feuerwehr-Unfallkasse Nord,
der Feuerwehr-Unfallkasse Mitte und der Feuerwehr-Unfallkasse Brandenburg
auf Nachfrage bestellt werden.

Fithess und Gesundhei
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Broschiire
Dienstsport mal anders

& HFUKNord FUKe MITTE

A Ve und Schieswig-Holsteln DER LANDER SACHSEN-ANHALT UND THURINGEN

DIENSTSPORT MAL ANDERS!

Funktionelles Training im und am Feuerwehrhaus

Mit der Broschiire wird den Freiwilligen Feuerwehren eine weitere praxis-
nahe Losung fiir die Planung und Durchfiihrung des Dienstsports geboten.
Oftmals stellt im Vorfeld die logistische Planung (geeignete Sportstitte, Be-
legzeiten, Termine fiir den Feuerwehrsport) ein Problem fiir sportinteressierte
Feuerwehren dar. Ein Scheitern des sportlichen Vorhabens der Feuerwehr
droht. Die Broschiire ,,Dienstsport mal anders!“ zeigt geeignete Trainingsal-
ternativen auf, die im und am eigenen Feuerwehrgeratehaus, so im Sozial-
oder Besprechungsraum sowie vor der Fahrzeughalle, durchgefiihrt werden
kénnen und bietet mit neuen und auf die jeweilige Ortlichkeit angepassten
Ubungsvorschligen ein vielseitiges Training.

Die Broschiire kann sowohl interessierten Feuerwehren als Hilfestellung fiir
die erste Sportplanung als auch bestehenden Feuerwehrsportkursen als ab-
wechslungsreiche Erganzung dienen.

Die Broschiire kann bei der Hanseatischen Feuerwehr-Unfallkasse Nord und
der Feuerwehr-Unfallkasse Mitte auf Nachfrage bestellt werden.

Fithess und Gesundhei
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Broschiire

Eignungsuntersuchungen fiir das Tragen von Atemschutzgerdten

W FUK Mitte P HFUKNord & FUK BB

o &

Eignungsuntersuchungen fiir

ehrenamtliche Angehdrige
offentlicher freiwilliger Feuer-
wehren fiir das Tragen von Atem-
schutzgeriten

Informationen fiir die Untersuchung durchfiithrende
~geeignete Arztinnen und Arzte®, Trigerinnen des
Brandschutzes und Wehrleitungen

Fiir die Durchfiihrung von Eignungsuntersuchungen bedarf es einer Rechts-
grundlage. Fiir Beschiftigte gibt es entweder Vorschriften oder der Arbeit-
geber muss eine arbeitsrechtliche Regelung fiir die Eignungsuntersuchung
schaffen, wenn er eine solche fiir erforderlich halt.

Fiir die ehrenamtlich Feuerwehrdienstleistenden ist eine solche Rechts-
vorschrift die u. a. von der Feuerwehr-Unfallkasse Brandenburg, der Feuer-
wehr-Unfallkasse Mitte und der Hanseatischen Feuerwehr-Unfallkasse Nord
in Kraft gesetzte DGUV Vorschrift 49 ,,Feuerwehren®. Sie regelt verbindlich,
dass sich die Unternehmerin oder der Unternehmer fiir die Tatigkeiten, die
besondere Anforderungen an die kdrperliche Eignung von Feuerwehrangeho-
rigen stellen, deren Eignung durch Eignungsuntersuchungen vor Aufnahme
der Tatigkeit und in regelmafiigen Abstdanden arztlich bescheinigen lassen
muss. Dies gilt fiir Tatigkeiten unter Atemschutz und das Tauchen.

Diese Vorschrift regelt auch, dass die erforderliche arbeitsmedizinische Vor-
sorge hier im Zuge der Eignungsuntersuchung auch von Arztinnen und Arzten

durchgefiihrt werden kdnnen, die keine Arbeits- oder Betriebsmediziner sind.

Diese Broschiire enthilt Informationen fiir geeignete Arzte, die Eignungs-
untersuchungen bei Angehorigen freiwilliger Feuerwehren fiir das Tragen
von Atemschutz und das Tauchen durchfiihren sowie fiir die Tragerinnen des
Brandschutzes iiber:

¢ Eignungsuntersuchungen

¢ Arbeitsmedizinische Vorsorge

® Rechtsgrundlagen

e Anforderungen an geeignete Arzte und Arztinnen
e Pflichten der Tragerin des Brandschutzes

Die Informationsbroschiire kann bei der Hanseatischen Feuerwehr-Unfallkasse Nord,
der Feuerwehr-Unfallkasse Mitte und der Feuerwehr-Unfallkasse Brandenburg
auf Nachfrage bestellt werden.

Fithness und Gesundhei
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Broschire

Fit von Anfang an!
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Fit vomn Anfang an!
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WFUKMitte  \/HFUKNord

Fit von Anfang an!
Spielideen fiir Spaft und Bewegung
in der Kinder- & Jugendfeuerwehr

Der Feuerwehrdienst in der Kinder- und Jugendfeuerwehr ist lehr- und ab-
wechslungsreich. Neben der Schulung von technischem Verstandnis, Forde-
rung der Kameradschaft sowie der Vermittlung von Allgemeinwissen spielt
auch die korperliche Aktivitdt eine zunehmend wichtige Rolle. Die Jugendar-
beit soll Kinder und Jugendliche an die Aufgaben der Feuerwehr heranfiihren

und sie sowohl fachlich als auch korperlich auf die Einsatzabteilung vorberei-

ten.

Mit dem Konzept ,,Fit von Anfang an!“ werden diese Grundgedanken - v.a.
aber die Aspekte der Bewegung, Aktivitat und Kreativitat — aufgegriffen und
in Form einer Ubungs- und Spielsammlung zahlreiche Méglichkeiten aufge-
zeigt, wie die korperliche und geistige Fitness gestarkt werden kdnnen.

In enger Zusammenarbeit mit Jugend- und Kinderfeuerwehren aus den Ge-
schaftsgebieten der HFUK Nord und der FUK Mitte wurden Spiele ausgewabhlt,
getestet, bewertet und an die Bediirfnisse der jungen Zielgruppe angepasst.
Somit ist iiber einen langeren Testzeitraum eine Spielsammlung entstanden,
die Jugendfeuerwehrwarte, Ubungsleiter und Betreuer nutzen kénnen, um
kurzweilige und forderliche Bewegungsangebote zu erstellen.

Die Ubungen haben im Wesentlichen das Ziel, die Koordination zu férdern
und den Teamgeist zu stdrken. Eine an die Altersgruppe angepasste Spiel-
weise soll zudem sicherstellen, dass alle Beteiligten Spaf3 an den Spielideen
haben.

Der Ordner kann bei der Hanseatischen Feuerwehr-Unfallkasse Nord,
der Feuerwehr-Unfallkasse Mitte und der Feuerwehr-Unfallkasse Brandenburg
auf Nachfrage bestellt werden.

Fithess und Gesundhei
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Broschiire

Leitfaden Psychosoziale Notfallversorgung

¥ HFUK Nord

Feuerwehr-Unfallkasse fiir Hamburg,
Mecklenburg-Vorpommern und Schleswig-Holstein

FURKsMITTE

DER LANDER SACHSEN-ANHALT UND THURINGEN
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Leitfaden )
Psychosoziale Notfallversorgung

fiir Feuerwehrangehorige

Der Leitfaden Psychosoziale Notfallversorgung befasst sich mit der psychi-
schen Belastung im Feuerwehrdienst und der Psychosozialen Notfallversor-
gung (PSNV).

Die Broschiire richtet sich an Feuerwehrangehdrige und Fiihrungskrafte der
Feuerwehren. Sie dient der Information iiber die psychische Belastung und
deren Folgen sowie die Hilfsangebote der PSNV, die den Feuerwehren zur Ver-
fiigung stehen.

Feuerwehrleute kdnnen im Dienst mit duBerst belastenden Ereignissen kon-
frontiert werden. Dabei spielt neben der kdrperlichen die seelische Belastung
eine grof3e Rolle. Es gibt Erlebnisse, die sich einprdgen, manchmal ein gan-
zes Leben lang. Wenn einfach alles zu viel ist, kann die Seele sprichwértlich
tiberlaufen — es geht nichts mehr.

Der Leitfaden zur PSNV soll den Feuerwehrangehdrigen als Hilfe dienen, Ge-
fahrdungen fiir die Psyche zu erkennen und Angebote zur Reduzierung der
Belastung wahrzunehmen und anzufordern. Er setzt sich mit dem Erleben und
Verarbeiten belastender Ereignisse im Feuerwehrdienst auseinander und er-
klart die moglichen korperlichen und psychischen Reaktionen sowie die PTBS
(Posttraumatische Belastungsstérung). Zudem finden Feuerwehrangehdarige
im Leitfaden viele Informationen zum Thema ,,Psychosoziale Notfallversor-
gung“ sowie wichtige Ansprechpartner und Kontaktdaten fiir die psychosozi-
ale Hilfe. Die Broschiire enthdlt auRerdem Hinweise, wie als belastend emp-
fundene Einsédtze in der Feuerwehr langfristig dokumentiert werden sollten,
falls es Jahre spdter zu Gesundheitsschdaden kommt, die méglicherweise mit
dem Erlebten im Zusammenhang stehen.

Die Informationsbroschiire kann bei der Hanseatischen Feuerwehr-Unfallkasse Nord und
der Feuerwehr-Unfallkasse Mitte auf Nachfrage bestellt werden.

Fithness und Gesundhei
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Broschiire
Leitfaden Feuerwehrsport

¥ HFUK Nord

Feuerwehr-Unfallkasse fiir Hamburg,
Mecklenburg-Vorpommern und Schleswig-Holstein

Der neue

LEITFADEN FEUERWEHRSPORT

Aktive Bewegung und gesunde Ernahrung fiir Feuerwehrangehoérige

Der neue Leitfaden Feuerwehrsport ist ein Ratgeber mit sport- und erndh-
rungswissenschaftlichen Erkenntnissen fiir Einsatzkrafte und richtet sich an
Sportiibungsleiter und Sportinteressierte in den Freiwilligen Feuerwehren.

In der aktuellen Auflage wurde der Bewegungsteil des Leitfadens um neue
Ubungsformen und -tipps erweitert, in die aktuelle trainingswissenschaft-
liche Erkenntnisse eingeflossen sind und zur Reduzierung des Unfallgesche-
hens in der Feuerwehr beitragen sollen, wie beispielsweise:

e Gezielte Ubungen zur Vermeidung von S-R-S-Unfillen (Stolpern-Rut-
schen-Stiirzen)

e Ganzkorper-Stabilisationsiibungen

e Krafttraining unter funktionellen Gesichtspunkten

* Erweiterung der Aufwarm- und Entspannungsiibungen

Des Weiteren ist der Erndhrungsteil aktualisiert und mit Hinweisen zu einer
gesunden Essens- und Trinkversorgung erganzt worden.

Angepasst an die Bediirfnisse der Freiwilligen Feuerwehr wird sportinteres-
sierten Feuerwehrangehorigen mit dem neu aufgelegten Leitfaden (,,Auflage
2015%) ein aktualisiertes und praxisorientiertes Nachschlagewerk an die
Hand gegeben, das bei der Organisation, Planung und Durchfiihrung des
Dienstsports eine wertvolle Hilfe ist.

Die Informationsbroschiire kann bei der Hanseatischen Feuerwehr-Unfallkasse Nord und
der Feuerwehr-Unfallkasse Mitte auf Nachfrage bestellt werden.

Fithess und Gesundhei
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Broschire

Leitfaden Sport in der Jugendfeuerwehr

W FUK Mitte & HFUK Nord ¥ FUK BB

Feuerwehr-Unfallkasse der Ldinder =~ Feuer fiir Feuerwehr-Unfallkasse
Sachsen-Anhalt und Thiiringen Mec P n und Scl ig-Holstein Brandenburg

LEITFADEN

DPORT IN DER JUGENDFEUERWEHR

Sportorganisation | Unfallverhiitung | Spielideen | Trainingsformen | Fitte Erndhrung

Der Leitfaden ,,Sport in der Jugendfeuerwehr* ist deutschlandweit einmalig:
Es ist das erste Buch, welches die Themen Fitness, Gesundheit und Erndh-
rung speziell fiir die Jugendfeuerwehren aufbereitet.

Im Leitfaden ,,Sport in der Jugendfeuerwehr* geht es in erster Linie um die
Planung und Durchfiihrung von Sport, Spiel und SpaB8 in der Jugendfeuer-
wehr. Die Inhalte des Buches werden dabei im besonderen Maf3e der jungen
Zielgruppe gerecht und sprechen Jugendfeuerwehrangehdrige ab 10 Jahren
an. Das Buch enthilt umfangreiche Spiele- und Ubungssammlungen zu den
Themen Ausdauer-, Kraftigungs-, Schnelligkeits-, Geschicklichkeits- und Be-
weglichkeitstraining.

Dazu gibt es einen Abschnitt, der sich mit gesunder Erndhrung im Kindes-
und Jugendalter befasst. Um diesen Erndhrungsteil auch moglichst praxi-
sorientiert zu gestalten, enthdlt das Buch die Vorlage fiir einen komplett
ausgestalteten Jugendfeuerwehr- Projektnachmittag, bei dem sich die jungen
Feuerwehrleute anschaulich und praktisch mit der Thematik ,,Gesunde Er-
ndhrung* auseinandersetzen und gemeinsam eine schmackhafte Mahlzeit
zubereiten konnen. Zudem gibt es Rezeptvorschldge fiir die Zubereitung von
Speisen auf Lagern und Fahrten. Ferner enthdlt der Leitfaden wichtige Infor-
mationen zur Organisation von Sportdiensten in der Jugendfeuerwehr, zum
Unfallversicherungsschutz sowie zur Verhiitung von und Erster Hilfe bei Spor-
tunfallen.

Das Buch hat 104 Seiten und enthélt zahlreiche farbige Abbildungen.

Die Informationsbroschiire kann bei der Hanseatischen Feuerwehr-Unfallkasse Nord,
der Feuerwehr-Unfallkasse Mitte und der Feuerwehr-Unfallkasse Brandenburg
auf Nachfrage bestellt werden.

Fithess und Gesundhei
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Plakat

Wer l6schen will, muss brennen. Fiir Sport!

WER LOSCHEN WILL,
MUSS BRENNEN'

:\\

-4

Feuerwehreinsidtze sind korperliche Kraftakte.

Um diese zu meistern und Verletzungen zu vermeiden, gibt
es die Praventionsangebote der Feuerwehr-Unfallkassen.

& HFUK Nord FUK%MITTE

Feuerwehr-Unfallkasse fiir Hamburg, R SAGHSEN.
Mecklenburg-Vorpommern und Schleswig-Holstein

¢

Der Titel des Plakats ,,Wer l6schen will, muss brennen. Fiir Sport!“ betont das
Anliegen seitens der Feuerwehr-Unfallkassen: Um Einsitze und Ubungen ge-
sund zu iiberstehen, sollte man regelmdflig Sport treiben.

Das Belastungsspektrum eines Feuerwehrangehdrigen und eines Profisport-
lers kann sich unter besonderen Umstanden sehr dhneln. Der entscheidende
Unterschied liegt in der Vorbereitung: Wahrend der Athlet sorgfiltig fiir die
Wettkdmpfe trainieren kann, muss die Einsatzkraft sofort ,,in die Vollen“
gehen. Eine ausgiebige Erwarmung und mentale Vorbereitung kann vor dem
Realeinsatz nicht erfolgen. Brandbekdampfung, Menschenrettung und tech-
nische Hilfe werden gewissermafien ,,aus dem Stand“ absolviert. Innerhalb
weniger Augenblicke muss das gesamte Leistungspotenzial abgerufen wer-
den. Einsétze und Ubungen kénnen den menschlichen Kérper bis an sein
absolutes Limit belasten. Derartige Extremsituationen, die die volle Leistung
und Aufmerksamkeit abfordern, sind zwar nicht alltaglich, sehr wohl aber all-
gegenwadrtig: Sie konnen jederzeit und iiberall vorkommen und demzufolge
jede Einsatzkraft betreffen.

Um dem komplexen Aufgaben- und Belastungsspektrum Stand zu halten,
bedarf es gewisser ,,Fitnessreserven®, auf die der Organismus zuriickgreifen
kann. Diese kdnnen am besten iiber regelmafige Bewegung und Sport ge-
fordert werden. Genau dies soll das Plakat vermitteln: Kérperliche Bewegung
und Dienstsport ist fiir jede Einsatzkraft ein unerldssliches Instrument zum
Erhalt und zur Forderung von Gesundheit und Fitness.

Von der Botschaft des Motivationsplakats sollen sich von der Einsatz-, iiber
die Reserveabteilung bis hin zur Jugendfeuerwehr alle Angehorigen ange-
sprochen fiihlen, etwas fiir die eigene Fitness zu tun. Denn sowohl schlag-
kraftige Einsatzkrafte als auch eine gesunde Basis sind wichtige Ressourcen
und zugleich wesentliche Bausteine fiir die Zukunft einer Feuerwehr.

Das Plakat kann bei der Hanseatischen Feuerwehr-Unfallkasse Nord und
der Feuerwehr-Unfallkasse Mitte auf Nachfrage bestellt werden.

Fithess und Gesundhei
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Info-Blatt

Stichpunkt Sicherheit

& HFUK Nord

Feuerwehr-Unfallkasse fiir Hamburg,

FUKSMITTE

DER LANDER SAGHSEN ANHALT UND THURINGEN

TIC

UNKT SICHERHEIT

Neben groBem Fachwissen und einem
hohen Engagement werden den Mit-
gliedern der Freiwilligen Feuerwehren
auch viele andere Dinge, wie Leis-
tungsfahigkeit und vor allem Zeit, fir
diese verantwortungsvolle ehrenamtii- £9
che Tatigkeit abverlangt. Die Anforde-
rungen, die dabei an die einzelne Ein-
satzkraft gestellt werden, kénnen den
menschlichen Ksrper bis an sein abso-
lutes Limit belasten. Feuerwehrange-
horige bendtigen deshalb nicht nur
Fitness-Reserven", auf die der Orga-
nismus in stressigen und kérperlich
belastenden Situationen zuriickgreifen kann, sonc
um sich regenerieren zu kénnen.

Die grundsétzliche Regelung fiir Ruhezeiten nach
schutzgesetzen der Lénder. Hierin steht, dass Feu
Teilnahme an Einséitzen von der Arbeits- und Di
soweit erforderlich, fiir einen angemessenen Zeitra
Mitglieder Freiwiliger Feuerwehren haben demna
beits- und Dienstleistung, wenn sie wahrend ihrer
men. Der Freistellungszeitraum umfasst den Zeitra
dem das Mitglied der Freiwiligen Feuerwehr wiede

den

Die Feuerwehr hat den

diesem Grund muss darauf geachtet werden, dass
zur Erholung belassen wird, wie zur Wiederherst
Dabei sind Art und Umfang der Erholungs- bzw. R
Tageszeit, Dauer und der Art des Einsatzes spiel
des einzelnen Feuerwehrangehdrigen durch den E

[BS5: Fitness und Gesundheit*
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e Ruhezeiten nach Einsétzen

~— - L
& FUK Mitte & HFUK Nord & FUK B
Sachsen-Anhalt und Thiringen Macklerburg Vorpommen und Schieswig-Holstein Brandenburg.

TIC,

UNKT SICHERHEIT

+ Verpflegung im Einsatz

Um im Einsatz verbrauchte Ensrgie wisder zu erlan-
gen, miissen Feuerwehrangehdrige unter Umstanden
an der Einsatzsielle verpfiegt werden.

Grundsétzliche ist fur die Planung der Versorgung der
Feuerwshrangenorigen wanrend sines Einsatzes die
Dauer des Einsatzes zu berlcksichtigen.

Kurze Einsitze

Bei kurzen Einsdtzen, die ca. ein bis zwei Stunc

davern, muss nur der Flussigkeitsveriust du
Schwitzen aufgefullt werden. Gut gesignet sind d¢
caliumrsiche Mineralwasser (Calcium > 150 m
und stark verdannte Saft-Schorier

& FUK Mitte

Feuerwehr-Unfallkasse der Linder
Thilringen

& HFUK Nord W FUK B

Feuerwehr-Unfallkasse fir Hamburg, Feuerwehr-Unfallkasse
Mecklenburg-Vorpommern und Schleswig-Holstein Brandenburg

nis 3:1). Eine Zuilhrung von Energie dber Lebenst
tel st noch nicht zwingend nofwendig

Mittlere bis lange Einsatze

Bel Einsatzen mit einer Dauer von zwei Stunden |
sigkeil auch leicht verdauliche Kohlenhydrate aufg
lichst konstant bieibt. Wenn der Blutzuckerspisgel :
higkeit nach und die Gefahr von Unfalien und Fehiz

Als Getrénke sind ealciumreiche Minerahwasser un
lenhydrate in Form von Speisen, die schnell zwisc
sind zB. Bananen, Obststiicke, Fruchtriegel, Voilk
Mit dieser leicht verdaulichen Kost wird dem Korpe
ne dass die Organe zusatzlich belastst werden,

Bei Einsatzen, die viele Stunden andauem, bietet
mit Brot oder Kartoffelsatat an, geeignet sind aber ¢
Risi-Pisi und andere, vor allem kohlenhydrathaliige
che* im _Leitfaden Feuerwehrsport® der HFUK Nor
tonte Snacks und eine ausreichends Fiissigkeitszu
tungsfahigeit beim Einsatz langsr aufrechierhalten

Achtung: Der Konsum von sogenennten Energy-I
kritisch betrachtet werden. Die karperliche Ansiren:
gisiche Zufuhr von in Energy-Drinks enthaitenen |
Herz und Kreislauf hervorufen. Infolgedsssen ka
Blutdruck kommen, die mit Besintrachligung der ki
derts Reaktionsfahigkeit, Herzrasen). Unabhangig

I (B 5 Fitness und Gesur
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e Hygiene bei der Einsatzstellenverpflegung

Bei Feuerwehreinsitzen stellt sich in
Abhingigkeit der Einsatzdauer folge-
richtig die Frage hinsichtlich einer Ein-
satzstellenverpflegung. Wihrend bei
Einséitzen unter 2 Stunden in der Regel
der Ausgleich von Fliissigkeiten durch
Wasser und Saftschorle ausreichend
ist, sollten bei Einsatzen linger zwei
Stunden auch feste Nahrungsmittel ge-
reicht werden. Angefangen bei Obst
und verpackten Energieriegeln bis hin
2u belegten Brétchen, Bock- oder
Bratwiirsten oder Suppen sind hier die
Verpflegungsméglichkeiten groR. Nicht selten kommt es auch vor, dass Anwohner oder
srtliche und die im Er-
fahrungen aus Einséitzen zeigen jedoch, dass insbesondere die Hygiene bei der Zuberei-
tung und beim Verzehr der Lebensmittel héufig auier Acht gelassen wird.

Beschaffung und Lagerung

Hygiene beginnt schon weit vor einem Einsatz, indem die Feuerwehren sich Gedanken machen
miissen, wo sie Nahrung und Getranke herbekommen und was sie bevorraten oder im Einsatz-
fall organisieren wollen. Zu den zu bevorratenden oder zu beschaffenden Dingen gehdren hier-
bei zum Beispiel auch leicht zu reinigende Transportbehélter, Geschirr sowie PSA (z.B. Ein-
weghandschuhe, Schilrzen, Hauben fiir Haare) und Reinigungs- und Desinfektionsmittel.

Neben einem gut zuganglichen und onierten Lager mit
Lagereinrichtungen mussen far manche L ittel auch ichkei
i sein. Als L ttel eignen sich vor allem Misliriegel, (Vollkorn-)

Kekse, haltbare Milch und Joghurt, Pumpernickel, ohne Kiihlung lagerbare Wiirstchen, Konser-
vendosen und Gléser mit eingelegtem Obst und Gemnilse (2.B. saure Gurken). Das Vorratslager
muss ] auf den F der L sowie auf F ] Beschadi-

[B5- und Fitness im Feuerwehrdienst ] — Hygiene bei der
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Die ,,Stichpunkte Sicherheit“ sind kurze und biindige Informationen zu ver-
schiedenen Themenbereichen rund um die Unfallverhiitung in der Freiwil-
ligen Feuerwehr.

Sie kdnnen eine wertvolle Hilfe fiir die Arbeit des Sicherheitsbeauftragten der
Feuerwehr sein. Die Reihe der ,,Stichpunkte“ wird nach und nach zu verschie-
denen Themen ergdnzt.

Im Themenbereich Gesundheit und Fitness im Feuerwehrdienst folgende
Stichpunkte Sicherheit zur Verfiigung:

e Anregungen fiir den Feuerwehrsport
Badeausfliige mit der Jugendfeuerwehr
Diabeteserkrankung und Feuerwehrdienst
Gefahren durch Hepatitis A und B
Gesundheitsgefahren in der warmen Jahreszeit
Hygiene bei der Einsatzstellenverpflegung
Psychosoziale Notfallversorgung

Richtig Heben und Tragen

Ruhezeiten nach Einsdtzen

Schwangerschaft und Feuerwehrdienst

Schutz vor Zecken

Sicher Fit! - Aufwdrmen vor dem Sport

Sicher Fit! - Erste Hilfe bei Sportverletzungen
Sicher Fit! - Sportausriistung

Sicher Fit! - SRS-Unfélle im Feuerwehrdienst
Sicher Fit! - Unfallverhiitung bei Ballsportarten
Sicher Fit! - Unfallverhiitung beim Sport in der Halle
Vermeidung von Hitzeschdden

e Verpflegung im Einsatz

Die ,,Stichpunkte Sicherheit* stehen als PDF-Datei zum herunterladen auf
www.hfuk-nord.de, www.fuk-mitte.de und www.fukbb.de zur Verfiigung.

Fithness und Gesundhei
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Broschire

Schutz und Leistungen der gesetzlichen Unfallversicherung

W FUK Mitte

Feuerwehr-Unfallkasse der Linder
Sachsen-Anhalt und Thiiringen

& HFUK Nord

Feuerwehr Unfallkasse fiir Hamburg

< FUK BB

Feuerwehr-Unfallkasse
Brandenburg

Schutz und Leistungen dé¢
gesetzlichen Unfallversic s
fiir Angehorige der Freiwilligen Feuerw

Schutz und Leistung
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Schutz und Leistungen der
gesetzlichen Unfallversicherung
fiir Angehorige der Freiwilligen Feuerwehren

Die Feuerwehr ist eine Hilfeleistungsorganisation, in der mehr als eine Milli-
on Madnner und Frauen freiwillig Dienst fiir die Allgemeinheit versehen. Aus
diesem Grunde hat der Staat die Feuerwehren in den Schutz der gesetzlichen
Unfallversicherung einbezogen.

Jeder Feuerwehrangehdorige hat heute, wenn er einen Arbeitsunfall im Feu-
erwehrdienst erleidet, einen Rechtsanspruch auf Leistungen aus der gesetz-
lichen Unfallversicherung, in diesem Fall der Feuerwehr-Unfallkassen

FUK Mitte, HFUK Nord und FUK Brandenburg in ihren Zustandigkeitsgebieten.
Hinzu kommen die Mehrleistungen und freiwilligen Zusatzleistungen der Kas-
sen.

Die Broschiire ,,Schutz und Leistungen der gesetzlichen Unfallversicherung*
informiert die Angehdrigen der Freiwilligen Feuerwehren iiber den Umfang
des Versicherungsschutzes und die Leistungen, die im Falle eines Unfalle-
reignisses von den Feuerwehr-Unfallkassen erbracht werden. Neben den ge-
setzlichen Leistungen sind auch die umfangreichen Mehrleistungen der FUK
Mitte und HFUK Nord erlautert.

Die Informationsbroschiire kann bei der Hanseatischen Feuerwehr-Unfallkasse Nord,
der Feuerwehr-Unfallkasse Mitte und der Feuerwehr-Unfallkasse Brandenburg
auf Nachfrage bestellt werden.
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Info-Blatt
Stichpunkt Sicherheit

& HFUK Nord

Feuerwehr-Unfallkasse flir Hamburg,

Die ,,Stichpunkte Sicherheit“ sind kurze und biindige Informationen zu ver-
schiedenen Themenbereichen rund um die Unfallverhiitung in der Freiwil-
ligen Feuerwehr.

FUK»MITTE

DER LANDER SACHSEN-ANHALT UND THORINGEN

TICHPUNKT SICHERHEIT

Sie kdnnen eine wertvolle Hilfe fiir die Arbeit des Sicherheitsbeauftragten der
Feuerwehr sein. Die Reihe der ,,Stichpunkte“ wird nach und nach zu verschie-
denen Themen ergdnzt.

« Entschadigung und Geldleistungen

Trotz aller VorsichtsmaBnahmen kommt
es im Feuerwehrdienst zu Arbeits- und
‘Wegeunfallen. In diesen Fallen sind die
Betroffenen durch ein komplettes Be-
treuungssystem abgesichert (siehe hier-
zu Stichpunkt Sicherheit ,Heilbehand-
lung und Rehabilitation) und haben zu-
dem Anspruch auf Leistungen zur Ent-
schadigung.

& HFUK Nord

Feuerwehr-Unfallkasse flr Hamburg,

FUKSMITTE

DER LANDER SAGHSEN ANHALT UND THURINGEN

Im Themenbereich Leistungsrecht stehen folgende Stichpunkte Sicherheit

TICHPUNKT SICHERHEIT zur Verfiigung:

Verletztengeld und Ubergangsgeld

Um den Versicherten wihrend der MaR-
nahmen der medizinischen Rehabilitation
und/oder beruflichen Rehabilitation finanziell abzu:

« Heilbehandlung und Rehabilitation

o
il e e Arbeitsunfall

wehren leisten gute Arbeit und brauchen ST .
Bei arztlich festgesteliter Arbeitsunfahigkeit wird die Gewissheit, Unfalle gut abge- h d d ldl
s, | TueemiSaie * Entschadigung und Geldleistungen
dem die Arbeitsunfahigkeit drztiich festgestellt wird der Feuerwehren, sicher zu arbeiten, tre- . ope o
Pl i G o R ¢ Heilbehandlung und Rehabilitation

ein Unfall nicht zu vermeiden war, so sol- |
Das Verletztengeld betrigt 80 % des letzten ab: len doch die Fol itestgehend mi- H h f"ll

ebioleccg o ki sk T g ok e Versicherungsfille
< .

Wahrend der Teilnahme an einer 6 L haben sich iglich in !:!‘fwgh!g"ﬂlg:gﬁr T F @ K ').(0 M ITTE [ ] We g e u n fa ll

Unterhalt bzw. den Unterhalt seiner Familie sorge
spruch auf Zahlung von Ubergangsgeld. Dies soll

arztliche Behandlung zu begeben. Dem Arzt
ist mitzuteilen, dass es sich um einen Ar-
beitsunfall (Unfall im Feuerwehrdienst) han-
delt und dass die Feuerwehr-Unfallkasse der ;
damit Kostentréger ist. Ein Durchgangsarzt (T

DER LANDER SAGHSEN ANHALT UND THURINGEN

Das Ubergangsgeld betragt bei Versicherten, die
1.) mindestens ein Kind und einen Anspruch auf Ki

2.) selbst pflegebedirfig sind oder
3.) einen Ehegatten haben, der nicht berufstatig ist
75 %, bei den (ibrigen Versicherten 68 % des Verle

[

[B 41, Lelstungsrecht” |- Entschi

beitsunfahigkeit nach sich zieht. Der Unfallver
oder in einem Krankenhaus, maglichst in der
folgt die Uberweisung durch den zuerst behanc

STICHPUNKT SICHERHEIT Seite 1 von

Aufgabe der Feuerwehr-Unfallkassen ist es, du
allen gesigneten Mitteln einen eingetretenen ¢
seine Verschlimmerung zu verhiiten und seine

Abhangig von Art und Schwere der 9

TICHPUNKT SICHERHEIT

o Der Arbeitsunfall

Auf den Versicherungsfall ,Arbeitsunfall’ wird in
diesem ,StiSi* naher eingegangen.
Der Arbeitsunfall zahlt zusammen mit der Be-

arztliche Behandlung einschlieBlich notf
zahnérztliche Behandlung einschlieBlict
Versorgung mit Arznei-, Verband-, Heil-
Ausstattung, Wiederherstellung oder Er
Verletztengeld bei Arbeitsunfahigkeit
medizinische Rehabilitation, d. h. die st
BG-Unfallkliniken und Rehabilitationseir
[B4: ,Leistungsrecht |- He

e s e e 0 s e

STICHPUNKT SICHERHEIT Seite 1

it zu den i 4l in der
gesetzlichen Unfallversicherung (§ 7 Abs. 1 Sieb-
tes Buch Sozialgesetzbuch - SGB VII).
Der Begriff des Arbeitsunfalls ist im § 8 Abs. 1 S.
1 SGB VIl normiert. Nach dieser Vorschrift sind
Arbeitsunfalle ,Unfalle von Versicherten infolge
einer versicherten Tétigkeit*. Die Definition des
Unfallbegriffs findet sich im § 8 Abs. 1 S. 2 SGB
VII. Danach sind Unfélle ,zeitlich begrenzte, von
auRen auf den Kérper einwirkende Ereignisse,
die zu einem Gesundheitsschaden oder zum Tod
fidhren".

Der Arbeitsunfall im Feuerwehrdienst...
I. versicherte Person

Fir die Anerkennung eines Arbeitsunfalls im Be-
trieb der Freiwilligen Feuerwehr wird vorausge-
setzt, dass zundchst eine versicherte Person einen Unfall erleidet.

Bei der Feuerwehr-Unfallkasse sind nach den Vorschriften des SGB VII und ihrer Satzung gegen
Arbeitsunfalle beispielsweise versichert:

1. die Mitglieder der F , el ieBlich ihre sowie die feuer-
wehrtechnischen Aufsichtsorgane, auch wenn sie im Rahmen des Katastrophenschutzes oder des
Rettungsdienstes tatig werden und an Ausbildungsveranstaltungen teilnehmen, sowie die Alters-
und Ehrenabteilungen (§ 2 Abs. 1 Nr. 12 SGB V),

2. alle aufgrund eines Arbeits-, Dienst- oder I imF i Beschaf-
tigten (§ 2 Abs. 1 Nr. 1 SGB VII), - z.B. Angestellte bei einer Berufsfeuerwehr —

3. Personen, die wie ein in Ziffer 1 oder 2 Versicherter tatig werden, auch wenn dies nur voriiberge-
hend geschieht, soweit nicht ein anderer Trager der gesetzlichen Unfallversicherung zusténdig ist (§
2 Abs. 2 SGB VII) - z.B. Helfer —.

[B4: Leistungsrecht' | — Arbeitsunfall

STICHPUNKT SICHERHEIT Seite 1von 3. Stand: 08/2016

Die ,,Stichpunkte Sicherheit* stehen als PDF-Datei zum herunterladen auf
www.hfuk-nord.de, www.fuk-mitte.de und www.fukbb.de zur Verfiigung.

40



Broschiire
Wenn‘s dich erwischt

FUXKXMITTE

DER LANDER SACHSEN-ANHALT UND THURINGEN

..,& ’ﬁq,;}") )

Wenn’s Dich erwischt
Informationsbroschiire fiir die Jugendfeuerwehr

Die Informationsbroschiire fiir die Jugendfeuerwehr.

Das Heft vermittelt Wissen rund um den Unfallversicherungsschutz in der Ju-
gendfeuerwehr. Auf die Voraussetzungen fiir Unfallversicherungsschutz und
die Leistungen der Feuerwehr-Unfallkasse im Falle eines Unfalles wird dabei
in ,,Wenn’s dich erwischt“ genauer eingegangen. Damit es gar nicht erst zum
Unfall kommt, sind noch ein paar Tipps zur Unfallvermeidung eingearbeitet.

Selbstverstandlich sind auch die Adressen sowie die Telefon- und Faxnum-
mern der Landesgeschaftsstellen der HFUK Nord und FUK Mitte enthalten.

Die Informationsbroschiire kann bei der Hanseatischen Feuerwehr-Unfallkasse Nord und
der Feuerwehr-Unfallkasse Mitte auf Nachfrage bestellt werden.
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Faltblatt
Checkliste - Sichere Einsatzfahrzeuge

Minuten fiir die Sicherheit — Priifung des Feuerwehrfahrzeuges

Wer ein Feuerwehrfahrzeug fiihrt, hat vor Abfahrt die Wirksamkeit der Betatigungs- und Sicherheitseinrichtungen zu priifen. Der Zustand des Fahrzeuges ist
auf augenscheinliche Mangel wahrend der Nutzung zu beobachten (§ 36 Abs. 1UVV ,Fahrzeuge®). Somit sollte ein Feuerwehrfahrzeug vor Fahrtantritt bzw.
im Zusammenhang mit der Herstellung der Einsatzbereitschaft einer Priifung unterzogen werden. Eine Dokumentation im Fahrtenbuch, z. B. mit dem Hinweis
wFahrzeug nach Priifung ohne sichtbare Mangel“, ist zu empfehlen. Bei Beachtung nachfolgender Punkte sollten alle sichtbaren Mangel erkennbar sein.

“Kontrolle Betriebsstoffe”

,WOLKE* J

TWinterb

:}E n SN Sondersignalaniage und -
etrieb? ) Heckabsicherung ~
B (]

@
Dachbeladung b= —— o - 1 7.}\
Heckaufstieg .l [ . - S Scheibenwischer
———— T I
@
B Spiegel
e g'
8 @
Beleuchtung

Bremsen und Lenkung

Federung

Felgen und Reifen

Die steht nur beispielgebend fur die Vielfalt der d Feuerwehrfahrzeuge. f ifische iten sind in Eig Zu beachten.
Ist die Betriebssicherheit des Fahrzeuges gefdhrdet, ist die Nutzung einzustellen und auszuschlieBen.

W FUK Mitte & HFUK Nord < FUK BB

Feuerwehr-Unfallkasse der Linder Feuerwehr-Unfallkasse fiir Hamburg, Feuerwehr-Unfallkasse
It und Thiiringen Mecklenburz-Vorpommern und Schleswig-Holstein Brandenbur:

Feuerwehrfahrzeuge haben ein langes Leben. Neue Fahrzeuge und gut ge-

pflegte ,,alte Schatze“ stellen das Aushdngeschild einer jeden Feuerwehr dar.

Zur Unterhaltung des Fuhrparks gehort ein nicht unerheblicher Kontroll- und
Wartungsaufwand. Die Kontrollen dienen nicht nur der wertmafigen Erhal-
tung des Feuerwehrfahrzeuges, sondern auch zur Erfiillung vorgegebener
Verpflichtungen. Diese richten sich an den Fahrzeughalter genauso wie an
den Fahrzeugfiihrer. Um insbesondere den Fahrzeugfiihrer hierbei zu unter-
stiitzen, ist diese Checkliste zur Zustandskontrolle entwickelt worden.

Eine Zustandskontrolle sollte immer im Zusammenhang mit der Herstellung
der Einsatzbereitschaft erfolgen. Die Checkliste kann zudem fiir eine tur-
nusmiBige Uberpriifung, beispielsweise alle 14 Tage, verwendet werden.
Die Liste ist so aufgebaut, dass sie den Ablauf einer Zustandskontrolle an
einem Feuerwehrfahrzeug vorschlagt und man auf ihr zu einzelnen Kontroll-
punkten Details dokumentieren kann. Nach dem vorgegebenen Schema kon-
nen Fahrzeugfiihrer eine Routine bei der Kurzpriifung ihrer Feuerwehrfahr-
zeuge aufbauen.

Bewusst wurde die Checkliste auf strapazierfahigem Grundmaterial gedruckt.

Im vorliegenden Format kann sie bei den vorhandenen Fahrzeugpapieren
mitgefiihrt werden. Mit einem abwaschbaren Stift konnen die vorhandenen
Kontrollfelder abgearbeitet bzw. abgehakt werden. Die Seiten kdnnen auch
als Kopiervorlage verwendet werden.

Jede Feuerwehr kann selbst entscheiden, wie und ob die Checkliste genutzt
wird. Mit ihrem Aufbau kdnnen nur allgemeine Anforderungen an die Fahr-
zeugsicherheit und Priifpunkte vorgeben werden. Im Einzelfall miissen Be-
sonderheiten bei den vorhandenen Feuerwehrfahrzeugen natiirlich beriick-
sichtigt werden.

Die Checkliste kann bei der Hanseatischen Feuerwehr-Unfallkasse Nord,
der Feuerwehr-Unfallkasse Mitte und der Feuerwehr-Unfallkasse Brandenburg
auf Nachfrage bestellt werden.
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Aufkleber
Funktionen im Einsatz

~\

Einheitsfiihrer

* Fiihrt taktische Einheit

* Ist an keinen festen Platz gebunden

* Ist fiir die Sicherheit verantwortlich

* Bestimmt Fahrzeugaufstellung und ggf.
Standort TS

Maschinist

® Ist Fahrer und bedient eingebaute Pumpen
und Aggregate

* Sichert die E-stelle mit Fahrlicht, Warnblink-
anlage und blauem Blinklicht

* Unterstiitzt bei der Entnahme der Geréte

* Ist verantwortlich fiir sichere Verlastung

* Meldet Schaden

* Unterstiitzt bei Aufbau der Wasserversorgung

= Ubernimmt ggf. die Atemschutziiberwachung

FUK MITTE

DER LANDER SACHSEN-ANHALT UND THORINGEN

& HFUK Nord

Feuerwehr-Unfallkasse fiir Hamburg,
und i

Melder

Ubernimmt befohlene Aufgaben wie z.B.

* Bei der Lagefeststellung

* Beim In-Stellung bringen der Steckleiter
* Betreuung von Personen

* Bedient ggf. den Verteiler

-Hol:

Riickwartsfahren
nur mit Einweiser!

Angriffstruppfiihrer

* Rettet

* Ggf. unter Atemschutz

¢ Nimmt i.d.R. erstes Rohr vor
© Setzt den Verteiler

9

(( )

oder

Angriffstruppmann

* Rettet

* Ggf. unter Atemschutz

¢ Nimmt i.d.R. erstes Rohr vor
* Setzt den Verteiler

Gruppenfiihrer

<>..

Wassertruppfiihrer

* Rettet

* Bringt auf Befehl tragbare Leitern in Stellung

* Stellt die Wasserversorgung zwischen
Loschfahrzeug und Verteiler und dem
Loschfahrzeug und der Entnahmestelle her

© Kuppelt Verteiler an B-Leitung

Staffelfiihrer

ie den Aufkleber , Einheitsfiihrer (1. Aufkleber oben rechts) um das
ende Symbol: il i

J B

=
s
g0
<
2
@

<>.

Wassertruppmann

* Rettet

* Bringt auf Befehl tragbare Leitern in Stellung

* Stellt die Wasserversorgung zwischen
Loschfahrzeug und Verteiler und dem
Loschfahrzeug und der Entnahmestelle her

* Kuppelt Verteiler an B-Leitung

Truppfiihrer

Schlauchtruppmann

Rettet
* Stellt fiir A- und W-Trupps Wasserversor-
gung zwischen Strahlrohr und Verteiler her
 Bringt auf Befehl tragbare Leitern in Stellung

* Bedient ggf. den Verteiler
* Bringt ggf. zusétzliches Gerat zum Einsatz

D@ @) ) B (B (B

Schlauchtruppfiihrer

* Rettet

« Stellt fiir A- und W-Trupps Wasserversor-
gung zwischen Strahlrohr und Verteiler her

 Bringt auf Befehl tragbare Leitern in Stellung

» Bedient ggf. den Verteiler

 Bringt ggf. zusdtzliches Gerdt zum Einsatz

&) P Ce (B ) Ce (D &)

Zur Unfallvermeidung gehort nicht nur das korrekte Tragen der Einsatzschutz-
kleidung und das Befolgen der Unfallverhiitungsvorschriften. Ein wesent-
licher Teil der Unfallverhiitung am Einsatzort ist ein geregelter und geord-
neter Ablauf des Einsatzes sowie eine gewisse Ordnung der Einsatzstelle. Ein
reibungsloser Einsatz funktioniert nur dann, wenn jeder weif3, was er zu tun
hat und dieses auch gewissenhaft durchfiihrt.

Deshalb sind in der Feuerwehr-Dienstvorschrift (FwDV) 3 die Funktionen und
Tatigkeiten beschrieben.

Um daran zu erinnern gibt es die Aufkleber mit den Funktionen im Loschein-
satz, die iiber die Sitze an den Fahrzeughimmel geklebt werden kdnnen.
Somit konnen die Feuerwehrangehorigen noch einmal nachschauen, welche
Funktionen und Aufgaben sie haben. Die Bezeichnungen der Funktionen und
Aufgaben richtet sich nach der FwDV 3 Stand 02/2008. Der Aufkleber des Ein-
heitsfiihrers muss dem jeweiligen Fahrzeug entsprechend durch das jewei-
lige taktische Zeichen ergdnzt werden.

Aufkleber zum richtigen Einweisen und Anschnallen erganzen den Bogen. Der
Aufkleber mit dem Einweiser ist fiir die Frontscheibe gedacht. Es wird emp-
fohlen, den Aufkleber in den unteren Scheibenrand vor den Maschinisten zu
kleben, damit das Sichtfeld frei bleibt, der Aufkleber aber dann noch gut zu
sehen ist.

Der Aufkleber mit dem Anschnallzeichen dient als Erinnerung an die An-
schnallpflicht, auch bei Einsatzfahrten!

Der Aufkleberbogen kann bei der Hanseatischen Feuerwehr-Unfallkasse Nord und
der Feuerwehr-Unfallkasse Mitte auf Nachfrage bestellt werden.
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Info-Blatt
Hinweise zum sicheren Betrieb von Feuerwehrfahrzeugen

FUR» MITTE

DER LANDER SACHSEN-ANHALT UND THURINGEN

< HFUKNord

Feuerwehr-L fiirt ',
Mecklenburg-Vorpommern und Schleswig-Holstein

Informationen fiir den Trager der Feuerwehr:

Hinweise zum sicheren Betrieb
von Feuerwehrfahrzeugen

Feuerwehrangehdrige die
Fahrzeuge fahren, sind
dabei verschiedenen Ge-
¥ fahrdungen und Belas-

tungen ausgesetzt. Einen
nicht zu unterschitzen-
den Einfluss haben da-
bei auch die Vielfalt und
das Alter der zur Verfii-
gung stehenden Feuer-
Schlimmes Ende einer Einsatzfahrt ~ Wehrfahrzeuge.

Leider kommt es beim Fiihren von Feuerwehrfahrzeugen
immer wieder zu Verkehrsunfdllen. In der Regel gehen
diese mit Sachschdden oder leichten Personenschdden
einher. Schwere Personenschdden bzw. gar getotet Per-
sonen sind mit besonderem personlichem Leid verbun-
den, kommen aber zum Gliick selten vor.

Jedoch bereits die Sachschaden fiihren zu Ausféllen der
Feuerwehrfahrzeuge. Damit verbunden ist die Beein-
trachtigung der Einsatzbereitschaft sowie nicht uner-
hebliche Kosten und unnétige Zeitaufwendungen.

Investitionsgut Feuerwehrfahrzeug

Nicht selten handelt es sich bei der Anschaffung von neu-
en Feuerwehrfahrzeugen um Investitionssummen von
mehreren hunderttausend Euro. Sparzwénge verfiihren
deswegen auch immer wieder dazu, aufgearbeitete alte
Feuerwehrfahrzeuge als ,neue“ Ersatzbeschaffung in

In den Feuerwehren herrscht eine grof3e Vielfalt bei den Fahrzeugtypen und ih

den Dienst der Feuerwehr zu stellen. Manchmal sind die-
se Fahrzeuge nicht fiir den deutschen Markt produziert
worden und entsprechen somit nicht den hiesigen Anfor-
derungen an Feuerwehrfahrzeuge, bzw. sie weichen auf
Grund ihres Alters nicht unerheblich vom heutigen Stand
der Technik moderner Feuerwehrfahrzeuge ab.

Der Trager der Feuerwehr muss bedenken, dass bei der Be-
schaffung eines gebrauchten Feuerwehrfahrzeuges einige
Besonderheiten beachtet werden miissen. Die Kilometer-
laufleistung sollte dabei nicht allein entscheidend sein. Bei
den Unterhaltungskosten miissen auch etwaige Reparatu-
ren und Ersatzteilbeschaffungen beriicksichtigt werden,
die aufwendig, langwierig und kostspielig sein kénnen.

Die Arbeitsbedingungen an in die Jahre gekommener
Feuerwehrfahrzeuge sind andere, als bei modernen
Neubeschaffungen. Wenn Fahrzeuge dlter sind, als die
jiingsten Fahrzeugfiihrer, sind Kenntnisse und Fdhig-
keiten zum Fiihren der Fahrzeuge erforderlich, die mog-
licherweise gerade bei jungen Feuerwehrangehdrigen
nicht vorhanden sind.

Der Fahrzeugersatz durch wiederaufbereitete dltere
Fahrzeuge ist aus Sicht des Arbeitsschutzes und der Un-
fallverhiitung keine optimale Losung, weil sich der Stand
der Technik und die Fahrzeugsicherheit standig weiter-
entwickeln.

Assistenzsysteme (z.B. ABS) sind maglicherweise nicht
vorhanden. Riickhalteeinrichtungen wie Gurte entspre-
chen nicht mehr dem Stand der Technik oder fehlen ganz.

LSS )

rem Alter.

Ohne Feuerwehrfahrzeuge konnte eine Feuerwehr wohl kaum ihre Aufgaben
erfolgreich abarbeiten. Neben dem Bau von Feuerwehrhdusern stellen die
Beschaffung und der Unterhalt eines Feuerwehrfahrzeuges eine grof3e Inve-
stition fiir die Haushalte der Gemeinden dar. Umso wichtiger ist es, sich mit
dem sicheren Betrieb eines Feuerwehrfahrzeuges auseinander zu setzen.
Und dies beginnt nicht erst mit der Indienststellung, sondern bereits bei der
Auswahl eines geeigneten Fahrzeuges.

Mit einer zweiseitigen Druckschrift haben wir die wesentlichen zu beacht-
enden Hinweise zum sicheren Betrieb von Feuerwehrfahrzeugen zusam-
mengefasst. Anhand der Information kann die Gemeinde priifen, wie sie den
Umgang mit ihren Fahrzeugen geregelt hat. Zudem kann die Fiihrung der
Feuerwehr die Information nutzen, um die Gemeinde auf Abweichungen bzw.
Empfehlungen zum sicheren Betrieb von Feuerwehrfahrzeugen aufmerksam
zu machen.

Neben einer guten Ausbildung und Unterweisung an den Fahrzeugen gilt

die Einhaltung erforderlicher Priifungen zur Beurteilung des Zustandes des
Fahrzeuges durch den Fahrzeugfiihrer selbst bzw. wiederkehrend durch einen
Sachkundigen als Grundvoraussetzung fiir einen sicheren Betrieb. Auch nicht
zu vernachlassigen sind die Durchfiihrung von regelmafiigen Bewegungs-
fahrten und die Nutzung zusatzlicher Angebote, wie die Teilnahme an Fahr-
sicherheitstrainings oder die Ausbildung an Fahrsimulatoren, insbesondere
mit dem Trainingsschwerpunkt ,,Sonderrechtsfahrten®.

Als Feuerwehr-Unfallkasse konnen wir keine Vorgaben zur Nutzungsdauer
von Feuerwehrfahrzeugen machen. Nach deutschem Steuerrecht werden
jedoch fiir Feuerwehrfahrzeuge Abschreibungszeiten von 10 Jahren geltend
gemacht. Eine Nutzungsdauer iiber die doppelte Zeit ist eher die Regel. Sind
die Fahrzeuge dann élter als die jiingsten Fahrzeugfiihrer innerhalb der Feu-
erwehr, sollten der Einsatzwert und die Wirtschaftlichkeit sowie die sichere
Nutzung hinterfragt werden.

Als Feuerwehr-Unfallkasse mochten wir die Feuerwehren mit dieser Informa-
tion unterstiitzen.
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- | Das Info-Blatt steht als PDF-Datei zum herunterladen auf www.hfuk-nord.de und
www. fuk-mitte.de zur Verfiigung.
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Faltblatt

Personliche Dokumentation - Dienstfahrten der Feuerwehr

L) . L

&/ FUK Mitte & HFUK Nord </ FUK BB
Feuerseh-Unfallkasse der LEnder Feuerwehr-Unfallkasse fiir Hamburg, Feuermehr-Unfallkasse
Sachsen-Anhalt und Thiiringen Meckienburg-Vorpammen und Schleswig-Holstain Brandenburg

Personliche Dokumentation
Dienstfahrten der Feuerwehr

VO N A
geb. am.

Feuerwehrfahrzeuge miissen sicher bewegt und der Umgang mit ihnen regel-
maflig geiibt werden. Nur so konnen die Fahrzeugfiihrer ausreichend Routine
erlangen und ihr Fahrzeug sicher durch den Straflenverkehr bewegen — auch
im Einsatz!

Doch wie viel Ubung braucht man? Wie kann nachgewiesen werden, iiber wie
viel Fahrpraxis mit Feuerwehrfahrzeugen ein Feuerwehrangehoriger verfiigt?
Hat er eigentlich fiir die gemeindeeigenen Fahrzeuge die erforderliche Fah-
rerlaubnis und darf er alle diese Fahrzeuge eigenverantwortlich bewegen?
Die Taschenkarte ,,Personliche Dokumentation — Dienstfahrten der Feuer-
wehr* kann dabei helfen, Antworten auf die Fragen zur Eignung des Fahr-
zeugfiihrers zu geben.

Dabei muss den Besonderheiten, die die verschiedenen Fahrzeugarten in den
Feuerwehren mit sich bringen, bewusst Rechnung getragen werden. Von den
Mannschaftstransportfahrzeugen iiber Tankloschfahrzeuge bis hin zu den
Hubrettungsfahrzeugen muss der Fahrzeugfiihrer nicht nur die gesetzlichen
Fahrberechtigungen haben. Er muss auch die Besonderheiten der einzelnen
Fahrzeuge im Fahrverhalten kennen, um sie jederzeit sicher zu bewegen.
Nach einem Unfall wird in der Regel abgefragt, wie erfahren der Fahrzeugfiih-
rer mit der Handhabung des Fahrzeugs war. Sinnvoll ist daher auch ein Nach-
weis der Fahrtatigkeit.

Die Taschenkarte zur Dokumentation von Dienstfahrten soll vor allem als
personlicher Fahrtennachweis dienen. Alle Fahrzeugbewegungen kénnen
hier vom Fahrzeugfiihrer eigenverantwortlich eingetragen werden. Sie bietet
dariiber hinaus fiir jeden Feuerwehrangehorigen die Legitimation zum Fiihren
bestimmter Feuerwehrfahrzeuge. Beim Wechsel in eine andere Feuerwehr,
kann so z.B. den Fiihrungskraften die individuelle Erfahrung im Umgang mit
Feuerwehrfahrzeugen nachgewiesen werden. Richtig eingesetzt, kann hier-
mit aber auch zum bewussteren Umgang mit den Fahrzeugen der eigenen
Feuerwehr, nicht nur bei deren Bewegung, sondern auch deren Beladung
bzw. Bedienung vorhandener Aggregate, motiviert werden.

Es gibt sie im praktischen A6-Format, zweifach gefaltet, und kann somit pro-
blemlos bequem mitgefiihrt werden.

Die Taschenkarte kann bei der Hanseatischen Feuerwehr-Unfallkasse Nord,
der Feuerwehr-Unfallkasse Mitte und der Feuerwehr-Unfallkasse Brandenburg
auf Nachfrage bestellt werden.
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Aufkleber
Richtig Absitzen - mit 3-Punkte-Halt

4 ™\ Immer wieder kommt es zu schweren Unféllen beim Absitzen vom Feuer-
wehrfahrzeug. Die Feuerwehr-Unfallkassen FUK Mitte, HFUK Nord und FUK
Brandenburg wollen dem Unfallgeschehen mit einer gezielten Aktion entge-
gentreten.

Ergdnzend zum Videoclip gibt es Sticker mit dem abgebildeten Drei-Punkte-
Halt. Sichtbar an der Innenseite der Fahrzeugtiiren angebracht, soll dieser
daran erinnern, an das sichere Absitzen zu denken. Wird der QR-Code auf
dem Sticker eingelesen, gelangt man zur Aktionsseite ,,Sicher Absitzen®, auf
der Hintergrundinformationen sowie auch der Videoclip zu finden sind.

... mit Drei-Pun}

W FUK Mitte
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Feuerwehr-Unfallkasse de
\ Sachsen-Anhalt und Thilri
T

RICHTIG 8 A
Vorwarts nimmer, riic
... mit Drei-Punkte

& HFUK Nord

Feyerwehr-Unfallkasse Rir Hambur
\ Macklenbyrg-Vorpommem und Sct

RICHTIG % ABSITZEN

Vorwiérts nimmér, rlickwarts immer!

... mit Drei-Punkte-Halt

FUKBB b

k Feuerwehr-Unfallkasse

[=]
e T,

Brandenburg

Die Aufkleber kénnen bei der Hanseatischen Feuerwehr-Unfallkasse Nord,
der Feuerwehr-Unfallkasse Mitte und der Feuerwehr-Unfallkasse Brandenburg
auf Nachfrage bestellt werden.
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Videoclip
Sicher Absitzen - mit 3-Punkte-Halt

Das Feuer wurde erfolgreich bekampft, der Einsatz abgearbeitet. Die Ausrii-
stung ist wieder verstaut. Es geht zuriick zum Feuerwehrhaus. Dort angekom-
men, Fahrzeugtiiren auf, schnell abgesessen und riiber in die Umkleide. AUA!
Das war wohl etwas zu schnell und auch noch véllig verkehrt! Heinrich macht
einen grof3en Schritt, will vorwarts aus dem Fahrzeug aussteigen und rutscht
von der Trittstufe ab. Mit voller Wucht kommt er aus grof3er Hohe mit einem
Bein auf dem Boden auf. Hollische Schmerzen durchfahren ihn, als sein
Sprunggelenk umknickt und sich sein Knie verdreht.

Zeitsprung 10 Sekunden zuriick. Am Feuerwehrhaus angekommen, Fahrzeug-
tiiren auf, schnell abgesessen und riiber in die Umkleide. Heinrich gerade
will aussteigen, vorwdrts... Oh Mann, was macht er da...? denken Svenja und
Richard, die beiden ,,Dreikdasehochs* der Jugendfeuerwehr seiner FF, und
schlagen die Hande iiber dem Kopf zusammen. Sie konnen gar nicht glauben,
was sie da sehen. Da miissen wir eingreifen! Sie bewahren Heinrich gerade
noch davor, den ersten Schritt zu machen. Sie gehen auf ihn zu und erklaren
ihm, wie man richtig aussteigt, namlich RUCKWARTS und mit DREI-PUNKTE-
HALT. Svenja und Richard wissen wie man’s richtig macht. Das haben sie
schlie3lich alles schon bei der Jugendfeuerwehr gelernt.

Der Videoclip der Feuerwehr-Unfallkassen zeigt anschaulich und mit einem
Augenzwinkern, wie einfach die Unfallverhiitung sein kann. Selbst die Kinder
und Jugendlichen der Jugendfeuerwehr haben das richtige Auf- und Absitzen
bereits verinnerlicht und zeigen den erfahrenen Kameraden, wie richtig vom
Feuerwehrfahrzeug abgesessen wird.

Der Clip steht zum anschauen und Herunterladen auf www.hfuk-nord.de, www.fuk-mitte.de
und www.fukbb.de sowie auf youtube.de zur Verfiigung.
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Info-Blatt
Stichpunkt Sicherheit

&HFUKNord EUKMITTE Die ,,Stichpunkte Sicherheit* sind kurze und biindige Informationen zu ver-
’ schiedenen Themenbereichen rund um die Unfallverhiitung in der Freiwil-
ligen Feuerwehr.

DER LANDER SAGHSEN ANHALT UND THURINGEN

TICHPUNKT SICHERHEIT

¢ Anschnallpflicht und Jugendfeuerwehr

Sie kdnnen eine wertvolle Hilfe fiir die Arbeit des Sicherheitsbeauftragten der
o i i P Feuerwehr sein. Die Reihe der ,,Stichpunkte“ wird nach und nach zu verschie-
St Hlos aus.. Rt stimers. Vostout denen Themen e rga nzt.

werden durch den Sicherheitsgurt verhindert. \.’ 0, O :

Anlegen des Sicherheitsgurtes ist nach wie vol FUK BB & HFUK Nord ;, ¥ FUK Mitte Linder
ichtigste Punkt zur Steigerung der Si i Brandenburg und Thiringen

F i Jeder F

Do Mocaniat . mooh dor Eenamtuse Im Themenbereich Rund um das Feuerwehrfahrzeug folgende Stichpunkte

gen hierbei eine hohe Verantwortung mit Vor

i, ce o mseen cho Siimiah TICHPUNKT SICHERHEIT Sicherheit zur Verfiigung:

Anschnallpflicht

Sind Sicherheitsgurte vorhanden, so miissen d

rond 2eﬂfaﬁgﬁzgl’:ges:::om“ung R e Auf- und Absitzen von Feuerwehrfahrzeugen AnSCh naupﬂl.Cht un d jugen dfeuerWEh r
Fahrzeuge mit Sicherheitsgurten Auf- und Absitzen von Feuerwehrfahrzeugen

he ,Umknicken, Stolpern und Stiirzen an Bordsteinkanten

In § 21 Abs. 1 Satz 1 und 2 der StVO heilit es und Unebenhelten beim:Absitzen baw: Abspringen von

; von
erwehrfahrzeugen, .dlrfen nicht mehr Person: Einklemmen von Fingern an zuschlagenden oder un-

Bereifung von Feuerwehrfahrzeugen im Winter
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gurten ausgeristete Sitzpléatze vorhanden sind i ne Rmmnbate . . ey e
avgon 1 i Schamtsqurts ittt e Fahrzeugbereifung, Reifenalter und Qualitat
Personen befordert werden, wie Sitzplatze vorl Das sind nur einige Gefahrdungen, die be¢ . . . .o
Absit; Fi hrfah I 1
T mr— sizen von Feuervenriatrzsugen sser || @ £y Mitte & HFUK Nord & FUKBB Feuerwehrfahrzeuge abseits befestigter Straf3en sicher fiihren
oKinder b zum vollendeten 12. Lebensjahr, i o G SR e o s i e ..
fahi f Sitzen, fur die Sicherheits It geschehen unabhéngig von Typ un ujahr ¢
gl A el S v wlchem Pz uf don Farrzeigon Helmtragen bei Einsatzfahrten
Anforderungen gentigen und fir das Kind geeil sen wird. Wenn grundlegende Verhaltensweit

gehalten werden, kommt es sowohl bei aiterer
neueren Fahrzeugen mit optimalen Einstie

i i i i -hilfen immer wieder zu Verletzungen. Dabei N KT s I c H E RH E l T
Abweichend hiervon diirfen Kinder ab dem vo gende Unfallschwerpunkte herausgestellt: ’,c u

zen mit den vorgeschriebenen Sicherheitsgur

Sichere Einsatzfahrten

= e - Fehlende oder nicht optimal angeordnete H
(G Bt e e L - Unsichere Trittfiachen der Ein- bzw. Ausst
e — Seite 1 von nung, Gréfe und Steighhen der Tritte sowi

- Unebenheiten am Erdboden, z.B. durch Gra
- Glatter, nasser, teilweise unbefestigter Unte

- Vorwarts abgesessen oder sogar vom Fahrz » Feuerwehrfahrzeuge abseits befestigter StraRen

- Klemmgefahr durch zufallende oder unachts

E ] - Beim Vorwartsabsitzen mit Pressiuftatmer : sicher fiihren
geblieben

- Schlechte Sicht, Dunkelheit
- Unkonzentriertheit beim Auf- und Absitzen, F haben bei F
wehrangehtrigen schaffungen hiufig den Wunsch, Fahr- [§8
= SIBRingsn B AU ind Absfizen d0ren S zeuge zu bekommen, die gelandefshig [IEEEIE
oder geldndegangig und mit Allradan-

Die méglichen Gefahrenquellen beim Auf- urx

hinreichend bekannt sein. Nachfolgend sind ei trieb ausgestattet sind. Ziel ist es, auch
Auf- und Absitzen von Feuerwehrfahrzeugen t Einséatze auf unbefestigten StraRen oder
hérige nicht verunfallen: im Gelande bewiltigen zu konnen. Das
Fahren von Fahrzeugen auf unbefestig-

[ [B 6 - ,Rund um das 1- ten Untergriinden stellt an die fahrzeug-
filhrende Person besondere Anforde-

STICHPUNKT SICHERHEIT Seite 1 rungen und bringt auch Gefahren mit
sich. Mit diesem ,Stichpunkt Sicherheit*
soll auf diese Gefahren aufmerksam -

gemacht werden. Zudem mochten wir auf die Méglichkeiten hinweisen, sich auf das Fiih-

T ren von in solchen si

Wenn von ,unwegsamen Gelande* die Rede ist, sind nicht immer das Querfeldeinfahren oder
das Fahren ,weit weg von Strafien und Wegen® gemeint. Als unwegsames Gelande kénnen
2.B. auch geschotterte Feld- und Waldwege gesehen werden, die im normalen Zustand gut
passierbar sind, in Abhéingigkeit der Witterung (.B. Regen) ihren Oberfléchenaufbau aber stark
verandern. Ein anderes Beispiel sind befestigte Straien, wenn diese z.B. zum Ausweichen teil-
weise verlassen werden missen, wenn sie nicht fur einen Begegnungsverkehr ausgelegt sind
bzw. an Abhéngen vorbei oder tber Deiche fiihren. Hierbei ist es unabhaingig, ob das Fahrzeug
Gber einen Allradantrieb verfugt oder nicht. Auch bei StraRen kann die

rende Person Probleme bekommen, wenn das Bankett befahren bzw. der Boschung zu nahe
gekommen wird.

Einordnung der Feuerwehrfahrzeuge

Die an F und deren Eif ergeben sich aus der
DINEN1846 Teil 1. Neben der Unterscheidung nach dem Fahrzeuggesamtgewicht
[[1B6=.Rund um das 1= abseits befestigter Straen scher fahren |

STICHPUNKT SICHERHEIT Seite 1von3 Stand: 05/2018

Die ,,Stichpunkte Sicherheit* stehen als PDF-Datei zum herunterladen auf
www.hfuk-nord.de, www.fuk-mitte.de und www.fukbb.de zur Verfiigung.
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Plakat
Vorwarts nimmer! Riickwarts immer!

,Beim Absitzen vom Feuerwehrfahrzeug mit dem Fuf} umgeknickt“ — so oder
dhnlich steht es immer wieder in den Unfallanzeigen. Es ereignen sich aber
auch Knochenbriiche, Bianderrisse und dhnliches. Das Ergebnis ist oft eine
mehrere Wochen andauernde Leidenszeit mit Krankschreibung. Dabei kann

VO RWA RTS N I M M E R man Unfdlle beim Aussteigen mit einfachsten Mitteln vermeiden!

Natiirlich ist bei Einsdtzen oft Eile geboten — doch die eigene Sicherheit geht

ganz klar vor! Unser Plakat ,,VORWARTS NIMMER! RUCKWARTS IMMER!“ soll
darauf aufmerksam machen, wie einfach Unfalle dieser Art zu verhiiten sind.

¢ Das Feuerwehrfahrzeug wird immer riickwarts unter Nutzung der vorhan-
denen Haltegriffe und Trittstufen verlassen.

e Beim Absitzen keine Hektik aufkommen lassen.

e Ist das Geldande in der Dunkelheit nicht einsehbar, sollte der Bereich vor
den Tiiren, wenn moglich, vor dem Absitzen ausgeleuchtet werden (wenn
vorhanden als erstes Umfeldbeleuchtung einschalten).

e Gegenseitige Hilfe ist erwiinscht, in dem z.B. durch bereits abgesessene
Feuerwehrangehdrige die Tiiren aufgehalten werden und auf mégliche Un-
ebenheiten (Steine, Lécher oder Schlduche) hingewiesen wird.

¢ Das Absitzen bei flieBendem Verkehr muss generell auf der dem Verkehr
abgewandten Seite erfolgen!
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Ein Auf- bzw. Abspringen ist auf jeden Fall zu unterlassen. Zur Erinnerung
sollte der Einheitsfiihrer zur Abwechslung mal nicht ,,Absitzen*“ sondern
,RuUckwadrts Absitzen* befehlen.

Richtig Absitzen
schiitzt vor Bruch
und Gipsen.

< HFUK Nord FUK*MITTE

Meckle nburg:

Das Plakat kann bei der Hanseatischen Feuerwehr-Unfallkasse Nord und
der Feuerwehr-Unfallkasse Mitte auf Nachfrage bestellt werden.

49



Aufkleber
Achtung - Schweres Gerat

NN NN

ACHTUNG, schweres Gerat!
Richtig heben und tragen!
So viele Personen tragen, wie Griffe vorhanden sind!

& HFUK Nord (i

Feuerwehr-Unfailkasse fur Hambrg, y
und e
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ACHTUNG, schweres Gerat!
Richtig heben und tragen!
So viele Personen tragen, wie Griffe vorhanden sind!

o @ @ @

Deyl
®, STl
¥ HFUK Nord C

FeuerwehreUnfallkasse fiir Hirgburs.
= und ScheswigsHot
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ACHTUNG, schweres Gerat!

Richtig heben und tragen!
So viele Personen tragen, wie Griffe vorhanden sind!

i

' lDakl'?t
s
~\.IHF K Nord iy

Feuerwetir-Unfallicasse fiir Hamburg, A
und Schi Holstai

A |

ACHTUNG, schweres Geréat!
Richtig heben und tragen!
So viele Personen tragen, wie Griffe vorhanden sind!

D@ @ @

& HFUK Nord

Feuerwehr-Unfallkasse fir Hamburg,
e o n und
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ACHTUNG, schweres Geréat!
Richtig heben und tragen!
So viele Personen tragen, wie Griffe vorhanden sind!

@ @ @

& HFUK Nord

FeuerwehrUnfallkasse fur Hamburg,
Mec) gorp: l

A |

\ ACHTUNG, schweres Gerat!

Richtig heben und tragen!
So viele Personen tragen, wie Griffe vorhanden sind!

r_1‘_= 2 3 @

\.I!-IFUK Nord

euerwehr-Unfallkasse fir Hamburg,
und Schi

Egal ob Stromerzeuger, Tragkraftspritze oder Aggregat von Schere und Sprei-
zer — alle bringen eine Menge Kilos auf die Waage. Kommt das Gerdt in das
Fahrzeug, muss es angehoben und in der Regel auf einem entsprechenden
Schlitten bzw. Aufsatz verlastet werden — umgekehrt bei der Entnahme.

Am schlimmsten leidet der Riicken. Werden schwere Feuerwehrgerdte ange-
hoben und getragen, so ist eine Belastung von 50 Kilogramm oder mehr pro
Trager durchaus nichts Ungewdhnliches.

Die Gedankenstiitze in Form eines kleinen Aufklebers soll die Feuerwehran-
gehdrigen daran erinnern, worauf beim Heben und Tragen besonders schwe-
rer Feuerwehrgerdte geachtet werden muss. Er kann als ,,Erinnerer® direkt an
die Tragkraftspritze, den Stromerzeuger oder das hydraulische Rettungsgerat
geklebt werden.

Der Aufkleber soll vor allem darauf hinweisen, dass zum Heben und Tragen
immer so viele Feuerwehrangehorige benotigt werden, wie Griffe am Gerat
vorhanden sind. Nicht umsonst und aus gutem Grund haben sich die Herstel-
ler Gedanken gemacht und in der Regel vier Griffe an schweren Gerdten ange-
bracht. AuBerdem muss die richtige Technik beim Anheben angewendet wer-
den - dabei sollten der Riicken bzw. die Wirbelsdaule moglichst gerade sein.

Der Aufkleberbogen kann bei der Hanseatischen Feuerwehr-Unfallkasse Nord
und der Feuerwehr-Unfallkasse Mitte auf Nachfrage bestellt werden.
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Videoclip
Altes raus! Statt Krankenhaus.

ALTES RAUS'

STATT KRANKENHAUS.

Zu oft haben sich in den vergangenen Jahren schwere Unfdlle beispielsweise
mit alten Leitern ereignet, die zwar keiner technischen Uberpriifung mehr
standhielten und aus dem Einsatzdienst genommen wurden, im Feuerwehr-
haus aber weiterhin als ,,Arbeitsleiter* ihren Dienst versahen.

Dass sich so eine alte Leiter - oder sagen wir besser so eine ,,alte Liebe* dann
irgendwann zu einem gefdhrlichen Unfallrisiko entwickeln kann, erzdhlt die
»Liebesgeschichte* des Videoclips ,,Altes raus! Statt Krankenhaus.“. Letzt-
lich biif3t der Hauptdarsteller seine Gesundheit ein, denn die ,,alte Liebe*
hélt nicht mehr, was sie verspricht und die Geschichte endet zwangslaufig in
einer Krankenhausszene.

Der Videoclip ist natiirlich mit einem Augenzwinkern zu sehen. Die frei ge-
sponnene ,Liebesgeschichte* hat aber einen durchaus ernsten Hintergrund:
Beide Unfallversicherungstrager weisen ausdriicklich darauf hin, dass Ausrii-
stungsgegenstdnde, die nicht mehr im Einsatzbetrieb verwendet und damit
einer regelmaBigen Priifung unterzogen werden, unbedingt ausgesondert
werden miissen - und zwar endgiiltig. ,,Wegwerfen statt Aufheben“ heift hier
im Zweifel die Devise. Das gilt wie in dem Fall des kurzen Videos exempla-
risch natiirlich auch fiir Leitern.

Der Clip steht zum anschauen und Herunterladen auf www.hfuk-nord.de
und www.fuk-mitte.de sowie auf youtube.de zur Verfiigung.
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Plakat
Gliickstag

Priife Deinen nachsten Schritt!
Benutze nur feuerwehreigene Leitern!

EUK % MITTE X (i Nora

DER LANDER SACHSEN-ANHALT UND THURINGEN Hamburg - Kiel - Rostock - Schwerin

Uff, das ging gerade noch mal gut!!!

Die alte, kraxelige Leiter schnell an das Regal gelehnt, um Schutzkleidung im
Feuerwehrhaus zu verstauen, dann knackte es. Die altersschwache Sprosse
brach einfach durch. Zum Gliick ist diesmal nichts passiert — zum Gliick!

Leider gehen Unfdlle dieser Art nicht immer glimpflich ab. Dem Unfallgesche-
hen der Feuerwehr-Unfallkassen ist zu entnehmen, dass in den vergangenen
Jahren immer wieder Feuerwehrangehdorige schwere Verletzungen erlitten,
weil sie von einer Leiter gestiirzt sind. Dabei handelte es sich hdufig um aus-
sortierte und dementsprechend altersschwache Leitern, die fiir den Einsatz-
dienst zwar keine Verwendung fanden, aber dennoch fiir waghalsige Kletter-
mandver ausgerechnet im Feuerwehrhaus genutzt wurden.

Wir meinen, dass damit Schluss sein muss! Das Plakat ,,Gliickstag* weist ein-
deutig auf das Problem der ,,feuerwehrfremden* Leitern hin und fragt dabei
eingdngig, ob der dargestellte Beinahe-Unfall noch ein Feuerwehr- Gliickstag
wird oder nicht. Am besten ist es jedoch, dieses Gliick gar nicht erst auf die
Probe zu stellen und von vornherein geeignete Leitern zu verwenden.

Das Plakat kann bei der Hanseatischen Feuerwehr-Unfallkasse Nord und
der Feuerwehr-Unfallkasse Mitte auf Nachfrage bestellt werden.
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Anhanger
Gefahren bei Lichtmaststativen

O \CHTUNG
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VERLETZUNGS-

- - EFAHR @

DAHER NUR MIT

O \CHTUNG
L

T ) LTS
GEFAHR  ®

DAHER NUR MIT

E L O \CHTUNG

HOHE ,
s.

VERLETZUNG
B BT

o -

Zur Ausleuchtung von Einsatzstellen werden bei der Feuerwehr neben auf
Fahrzeugen montierten Lichtmasten vor allem tragbare Lichtmaststative mit
aufgesetzten Scheinwerfern verwendet. Die aus zusammengesteckten Roh-
ren bestehenden teleskopierbaren Stative fiihren immer wieder zu zum Teil
schweren Unfillen im Einsatz- und Ubungsdienst.

Fiir die Stative haben wir Anhdngekarten entwickelt, die vor den Unfallge-
fahren aktiv warnen sollen.

Die Kartchen im DIN A7-Format werden am Stativ angebracht. Die auffallig
gestalteten und am Stativ ,,herumbaumelnden® Kartchen weisen direkt am
Stativ uniibersehbar auf die Gefahren und die notwendige PSA hin.

Die Anhdinger kénnen bei der Hanseatischen Feuerwehr-Unfallkasse Nord,
der Feuerwehr-Unfallkasse Mitte und der Feuerwehr-Unfallkasse Brandenburg
auf Nachfrage bestellt werden.
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Videoclip
Kreuz gesund! Statt Riicken rund.
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Statt Rucken rund.

Schnellist’s passiert. Die TS falsch angehoben, schon durchfédhrt einen ein
stechender Schmerz und man bekommt den Riicken nur noch unter Qualen
wieder gerade.

So ergeht es den Hauptdarstellern im Videoclip ,,Kreuz gesund! Statt Riicken
rund.“.

Der kurze Film ist ein Appell an alle Feuerwehrangehdrigen, beim Heben und
Tragen schwerer Gerdtschaften an die eigene Riickengesundheit zu denken.
Der Film transportiert die Botschaft mit einem ,,Augenzwinkern® und will
vor allem wachriitteln: Beim Heben und Tragen schwerer Feuerwehrgerite
auf eine riickengerechte Korperhaltung zu achten, ist nicht schwer. Riicken-
schmerzen, weil man sich verhoben hat, miissen nicht sein!

Fiir die Dreharbeiten stand die Freiwillige Feuerwehr Kiel-Russee mit Mann-
schaft und Gerdt Pate, ein besonderes Dankeschon an die Wehr dafiir von
beiden Feuerwehr-Unfallkassen!

Der Clip steht zum anschauen und Herunterladen auf www.hfuk-nord.de
und www.fuk-mitte.de sowie auf youtube.de zur Verfiigung.
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Info-Blatt
Stichpunkt Sicherheit

L4

HFUK Nord

Feuerwehr-Unfallkasse fiir Hamburg,
und Schi

FUKMITTE

DER LANDER SAGHSEN-ANHALT UND THURINGEN

TICHPUNKT SICHERHEIT

o Sicherheitskennzeichnung von Produkten

Wie miissen bzw. kénnen Produkte gekennzeic*-~~

CE-Kennzeichnung

Die CE-Kennzeichnung ist Bedingung fur das
erstmalige Inverkehrbringen eines Produktes
innerhalb des Européischen Binnenmarktes
und somit Voraussetzung fiir den Vertrieb. Sie
ist eine Pflichtkennzeichnung fiir die Produkte,
fur die in einer EU-Richtlinie oder EU-
Verordnung die CE-Kennzeichnung gefordert
ist. Fallt ein Produkt nicht unter eine soiche
Richtlinie oder Verordnung (z. B. Mébel), darf
dieses  Produkt nicht mit der CE-
Kennzeichnung versehen werden.

Die CE-Kennzeichnung wird vom Hersteller gut s
oder seinem Typenschild angebracht. Falls die Art
fertigt, wird sie auf der Verpackung und den Beg|
Rechtsvorschrift derartige Unterlagen vorschreibt
ganzen EU in Verkehr gebracht, verkauft und vert
gen durchlaufen zu miissen.

Mit der Anbringung der CE-Kennzeichnung bekunc

v dass das Produkt allen auf dieses anzuwe
Verordnungen entspricht und

v esden

v

HFUK Nord

Feuerwehr-Unfallkasse fiir Hamburg,
Mecklenburg-Vorpommern und Schieswig-Holstein

FUKMITTE

DER LANDER SACHSEN-ANHALT UND THORINGEN

TICHPUNKT SICHERHEIT

¢ Sicherer Umgang mit feuerwehrfremden Leitern

Die Ausbildung mit tragbaren i
erfolgt innerhalb der Feuerwehr auf der Grund-
lage der Feuerwehrdienstvorschrift (FWDV) 10.
Im Feuerwehrhaus befindet sich jedoch auch
eine Vielzahl an feuerwehrfremden Leitern. Ge-
rade hier fehlt es oft am in iber die

moglichen Gefahren. Auch geringe Hoher
kénnen gefahriich sein, wie der nachfolgende
Unfall zeigt.

Es gibt mehr als 20 EU-Richtlinien/Verordnungen
zu versehen sind. EU-Richtlinien sind jeweils in na
ten unmittelbar. Hierzu zéhlen u. a. die EU-Richtlin

[B7: .Gerate und Ausristung”) - Sich

STICHPUNKT SICHERHEIT Seite 1 von

fiir die

Es stellt kein Problem dar, feuerwehrfremde
Leitern im Feuerwehrhaus zu benutzen, jedoct
missen sie fur den jeweiligen Einsatzzwecl
geeignet sein. Der Untenehmer (Gemeinde
muss somit zunichst die Anforderungen an Ar
aber auch Sicherheitsanforderungen der Leite
festlegen. Hierbei soll die Feuerwehr angehdr
werden damit die Belange bekannt sind.

Anforderungen an Leitern

Die Anforderungen richten sich nach den &rtli
So miissen z.B. die baulichen Gegebenheiten
erwehrhauses beachtet werden. Bei der Arbe
Leiter nur als Aufstiege (z.B. zum Dachboden;
Leiter transportiert oder in Regale eingelagert
iberwindende Hohenunterschied oder die H
Werkzeugbenutzung sein. Ebenso muss man
tern gibt? Gerade beim Einlagern von Waren
eignet.

[B 7 -, Gerate und Ausrustung] - Siche

STICHPUNKT SICHERHEIT Seite 1

& FUK Mitte

& HFUK Nord &/ FUK BB

asse fir Hamburg, Fougrwehr-Unfallkasse
Meckisnburg Vorpommern und Schissig

Sachsan-Anhatt und Thiringen

Brandenburg

TICHPUNKT SICHERHEIT

+ Kabeltrommeln fiir den Feuerwehreinsatz:

Haushal ab ommelin

geeignet!

In Zeiten leerer Kassen denken
alle ans Sparen. Durchaus be-
rechtigt — doch es gibt Grenzen.
Bei der Beschaffung von Kabel-
trommeln zum Beispiel. Fur den [
Feuerwehrbereich sind  einige
wichtige Anforderungen zu be-
achten. Spart man hier an fal-
scher Stelle, kann sich dies ne-
gativ auf die Sicherheit und Ge-
sundheit auswirken. Grundsatz-
lich unterscheidet man bei der
Feuerwehr zwei Arten von Kabel- (£
trommeln. Die fur die Werkstatt-
arbeiten oder andere dienstliche
Tatigkeiten und die far den rau-
en’ Einsatz- und U

Foto: HEUK NordiJurgen Kalwelt

Hat a durfen in keinem Fall fur Ein-
satz- oder Ubungsdienst eingesetzt werden.

Nur fiir wenige Bereiche nutzbar

Fur Werkstatt- und Montagearbeiten sowie fiir die Gestaltung von anderen dienstlichen Veran-
staltungen werden meist die ablichen F ommeln eingesetzt. werden
Leitungslangen von 10 m, 25 m und 50 m. Gegen diese Art der Verwendung spricht aus Sicht
der Unfallverhiitung nichts. Nur ist darauf zu achten, dass diese Haushaltskabeltrommeln

i fiir den i oder den ( ieb genutzt werden. Solange die-
se in dem vorgesehenen Bereich eingesetzt werden, drohen keine Gefahren

7 —,Cerdte und Tor den i
B7-, g7

STICHPUNKT SICHERHEIT Seite 1 vond Stand: 12/2018

Die ,,Stichpunkte Sicherheit“ sind kurze und biindige Informationen zu ver-
schiedenen Themenbereichen rund um die Unfallverhiitung in der Freiwil-
ligen Feuerwehr.

Sie kdnnen eine wertvolle Hilfe fiir die Arbeit des Sicherheitsbeauftragten der
Feuerwehr sein. Die Reihe der ,,Stichpunkte“ wird nach und nach zu verschie-
denen Themen ergdnzt.

Im Themenbereich Gerdte und Ausriistung stehen folgende Stichpunkte Si-
cherheit zur Verfiigung:

Anschlussleitungen an elektrisch betriebenen Geraten
Kabeltrommeln fiir den Feuerwehreinsatz

Priifung von ortsverdnderlichen elektrischen Betriebsmitteln
Sicherheitskennzeichnung von Produkten

Sicherer Umgang mit feuerwehrfremden Leitern

Tragbare Stromerzeuger

Verwendungsdauer von Trenn- und Schruppscheiben

Die ,,Stichpunkte Sicherheit* stehen als PDF-Datei zum herunterladen auf
www.hfuk-nord.de, www.fuk-mitte.de und www.fukbb.de zur Verfiigung.
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Praventionsschrift

Der Sicherheitsbrief Nr. 25

.* Hanseatische
' FUK-Nord

Hamburg - Kiel - Rostock - Schwerin

UKxMITTE

Der

LANDER SATHEEM-ARHALT UND THURMNGERM

Sicherheitsbrief

Nr. 25 Gemeinsame Priaventionsschrift der
Hanseatischen Feuerwehr-Unfallkasse Nord und der Feuerwehr-Unfallkasse Mitte

Ausgabe 1/2009

In diesem Heft ...
Schwerpunktthema:

Neues Medienpaket:
~Personliche

Schutzausriistung™

» Begleitheft und DVD mit Film
~Feuerwehr-Modenschau" .....S. 1-3

Weitere Themen:

» ,FUK-Forum Sicherheit 2009":
Fachtagung zur Zukunft der
Schutzausriistung in Hamburg....... S.4

» Arbeitsmedizinische
Vorsorge
Viele Unsicherheiten nach
NERETE |l Ty n————— S.5+6

» Einsatz mit Booten:

Sicherheitsregeln beachten ........ S.7+8

» Neues Buch zum Fitnesstraining mit
dem Feuerwehrnachwuchs:
,Leitfaden Sport in der
Jugendfeuerwehr® .........ccceeens S. 9+10

» Organisation von Sicherheit und
Gesundheitsschutz in der FF..S. 10+11

» UVV ,Leitern und Tritte™
wird zuriickgezogen................ S. 12

» ,Sicher Fit":

Unfallverhiitung beim
Ballsport .....cooevieviviiiiiininnnns S. 13+14

» Fiihren von Fahrzeugen:

Auch im ,Feuerwehralltag" auf
Sicherheit achten! ............... S. 14+15

» HFUK Nord:

Neuer Versicherungsnachweis in
CheckicartensRonmn ee— S. 15

» Kurzmeldungen:..................... S. 16
> Plakat ,Sichere Wasserférderung®
> Sicherheitsrisiko bei Stiefeln
> HFUK Nord: Zusétzliches

Trainerseminar in Gistrow

Dem Sicherheitsbrief Nr. 25
sind im Versandgebiet der
HFUK Nord die folgenden
Anlagen beigefiigt:

e Sicherheitsbrief (zweifach -
Zweitexemplar zur Weitergabe an
den Webhrfiihrer!)

* Medienpaket PSA

o Plakat ,,Sichere Wasserforderung™
flir Ihr Feuerwehrhaus

e Versicherungsnachweis

~Feuerwehr-Modenschau"

%
Meél"i'en!aak\

.Personliche Schutzausriistungen"
mit'DVD ,,Feuerwehr-Modenschau™

Was lange wahrt, das wird ja be-
kanntlich gut... Seit Januar 2009
war das 17. Medienpaket der Feu-
erwehr-Unfallkassen ,Personliche

Schutzausristungen™ (PSA) ange-
kindigt. Nun ist es da!

Ziel des neuen Medienpaketes ist

es,

e den Feuerwehrangehdrigen zur
Anwendung der PSA zu motivie-
ren,

e ihnen die richtige Anwendung
der PSA, die Schutzwirkung
aber auch die Einsatzgrenzen
der PSA aufzuzeigen,

e den Tragern des Brandschutzes
und den Feuerwehrfiihrungs-
kréften Hilfe bei der Beschaf-
fung von PSA zu geben, sowie

e den Tragern des Brandschutzes
und den einzelnen Feuerwehr-
angehdorigen ihre Aufgaben beim
Einsatz der PSA aufzuzeigen.

Das Medienpaket besteht wie im-
mer aus einem Begleitheft und der

dazugehdrigen DVD mit dem Na-
men ,Feuerwehr-Modenschau®™. Das
beiliegende Begleitheft kann insbe-
sondere auch Hilfestellung bei der
Beschaffung der geeigneten persén-
lichen Schutzausriistungen geben.

Hintergrund

Bekanntlich sind ja die Feuerwehr-
angehorigen bei ihren Tatigkeiten
sehr unterschiedlichen Gefahren
ausgesetzt, die sie nicht in jedem
Fall beseitigen, vermeiden oder
Uberhaupt im Vorhinein erkennen
kdnnen. Deshalb ist es notwendig,
personliche Schutzausristungen
anzuwenden, die auf die typischen
Gefahren des Feuerwehrdienstes
abgestellt sind.

Die Feuerwehrangehdrigen muissen
die von den Tragern des Brand-
schutzes zur Verfligung gestellten
PSA anwenden und sie regelméaBig
(nach jedem Einsatz) auf &uBerlich
erkennbare Méngel Uberpriifen.
Das setzt voraus, die Notwendig-

Der ,,Sicherheitsbrief* ist die gemeinsame Praventionsschrift fiir den Feuer-
wehrdienst.
Er erscheint zweimal im Jahr und behandelt Themen der Pravention.

Die 25. Ausgabe (1/2009) der Praventionsschrift enthilt folgende Themen:

* Neues Medienpaket: ,,Personliche Schutzausriistung*

e FUK-Forum Sicherheit 2009“: Fachtagung zur Zukunft der Schutzausrii-
stung in Hamburg

e Arbeitsmedizinische Vorsorge

e Einsatz mit Booten: Sicherheitsregeln beachten

® Neues Buch zum Fitnesstraining mit dem Feuerwehrnachwuchs: ,,Leitfa-

den Sport in der Jugendfeuerwehr*

Organisation von Sicherheit und Gesundheitsschutz in der FF

UWV,,Leitern und Tritte* wird zuriickgezogen

»Sicher Fit“: Unfallverhiitung beim Ballsport

Fiihren von Fahrzeugen: Auch im ,,Feuerwehralltag* auf Sicherheit achten!

sowie diverse weitere Meldungen

Der ,,Sicherheitsbrief“ steht als PDF-Datei zum herunterladen auf www.hfuk-nord.de und
www. fuk-mitte.de zur Verfiigung.
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Praventionsschrift
Der Sicherheitsbrief Nr. 26

Der ,,Sicherheitsbrief* ist die gemeinsame Praventionsschrift fiir den Feuer-
wehrdienst.
Er erscheint zweimal im Jahr und behandelt Themen der Pravention.

@
’ Hanse'atische .
2 Fiic Nora FULC 5 MITTE

DER LANDER SACHSEN-ANHALT UND THURINGEN

Hamburg - Kiel - Rostock - Schwerin

Die 26. Ausgabe (2/2009) der Praventionsschrift enthalt folgende Themen:

Sichetheeritsbrief

¢ Neues Poster: ,,Lieber Brandmeister als hirnverbrannt*
* Neues Medienpaket ,,Feuerwehrwettkdampfe“: Verletzungen bei Training

Nr. 26 Gemeinsame Praventionsschrift der
Hanseatischen Feuerwehr-Unfallkasse Nord und der Feuerwehr-Unfallkasse Mitte

Ausgabe 2/2009

In diesem Heft ...
Schwerpunktthemen:

Neues Poster:
~Lieber Brandmeister
als hirnverbrannt™

Neues Medienpaket
~Feuerwehrwettkampfe":
Verletzungen bei Training
und Wettkampf vermeiden

Weitere Themen:

» Sicherheit im Feuerwehrfahrzeug:
Transport von
Jugendfeuerwehrangehérigen....S. 4+5

» ,INTERSCHUTZ 2010™:

Die Feuerwehr-Unfallkassen planen
einen starken Messeauftritt....... S.5+6

» Schutz fiir die Hande:
Schutzhandschuhe im
Feuerwehrdienst...............ceeues S. 6+7

» ,Unfallverhiit k
Einsatzbefehl™:

Verhindert auch Ubereifriges Handeln

EiNZE| [N oaaN N SRe S. 8+9
» Neues zur arb nischen
VOrsorge........cccccvveierieninnnns S. 10+11
» ,SicherFit":
Unfallverhiitung beim Sport
inJcergiiallcNesumm——— S. 12+13
FitForFire:
> Neue Broschiire und Vortrag
zur Sportmotivation.................! S. 13
> Termine
Trainerseminare 2010.............. S. 14
> Aktion Sportabzeichen der
HFUK NOrd ..ovvvvieieiiiiiiiiniiiee S. 15
» Kurzmeldungen: .....................! S. 16
> Fachtagung ,FUK-Forum Sicherheit”
ausgebucht"

> Virtueller Feuerwehrmann
> Neue ,Stichpunkte Sicherheit"

Dem Sicherheitsbrief Nr. 26 sind
im Versandgebiet der HFUK Nord
die folgenden Anlagen beigefiigt:

o Sicherheitsbrief (zweifach — Zweitexem-
plar zur Weitergabe an den Wehrfiihrer!)

o Medienpaket ,Wettbewerbe"
e Poster ,Brandmeister™

e Wandkalender 2010

e Infobroschiire ,FitForFire"

Brandmeister

hirnve

Neues Poster:

Besser nicht hirnverbrannt ...!

~Staatsanwalt ermittelt gegen
Feuerwehrchef: Wegen der Ex-
plosion bei einer Feuerwehr-
iibung — neun Kinder und zwei
Erwachsene waren dabei vor
vier Wochen verletzt worden —
ermittelt der Staatsanwalt jetzt
gegen den Feuerwehrchef™.

Lieber

al

Diese Schlagzeile war erst vor weni-
gen Wochen bundesweit in der
Presse zu lesen. Leider kommt es
bei der Feuerwehr immer wieder zu
schwersten Unfallen, weil bei der
Entziindung von Ubungs- und
Brauchtumsfeuern grundlegende
Regeln verletzt werden. In diesem

S
rbrannt!

und Wettkampf vermeiden

Sicherheit im Feuerwehrfahrzeug: Transport von Jugendfeuerwehrangeho-
rigen

»INTERSCHUTZ 2010“: Die Feuerwehr-Unfallkassen planen einen starken
Messeauftritt

Schutz fiir die Hinde: Schutzhandschuhe im Feuerwehrdienst
,UnfallverhiitungsmaBnahme Einsatzbefehl“: Verhindert auch iibereif-
riges Handeln Einzelner

Neues zur arbeitsmedizinischen Vorsorge

»SicherFit“: Unfallverhiitung beim Sport in der Halle

sowie diverse weitere Meldungen

Der ,,Sicherheitsbrief“ steht als PDF-Datei zum herunterladen auf www.hfuk-nord.de und
www. fuk-mitte.de zur Verfiigung.
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Praventionsschrift

Der Sicherheitsbrief Nr. 27

’X Hanseatische
2\ FUK-Nord

Hamburg - Kiel - Rostock - Schwerin

FURKMITTE

CER LANDER SACHSEM-ARHALT UND THURINGERN

Der

Sicherheitsbrief

Nr. 27 Gemeinsame Praventionsschrift der
Hanseatischen Feuerwehr-Unfallkasse Nord und der Feuerwehr-Unfallkasse Mitte

Ausgabe 1/2010

In diesem Heft ...
Schwerpunktthemen:
Eile mit Weile —

Sicher zum Einsatz

Bundesweite Kampagne
~Risko Raus" gestartet......... S. 2+3

Weitere Themen:

» Kommt der Alarm bald aus der

Feuerwehrjacke?

Nachlese Forum Sicherheit 2009...S. 4+5
» ,Das sichere Feuerwehrhaus™

Neues Medienpaket

Erschelnie20] () Ee———— S. 6
» Unfalistatistik 2009:

Unfallzahlen der Feuerwehr-Unfallkassen

Mitte und Nord liegen vor ........... S.7+8
»HFUK Nord-Kommunalforum

25.-26.10.2010:

Gerat die Feuerwehr ans Limit? .S. 8
» Mit dem neuen

Jugendfeuerwehrkompass

auf Lager und Fahrten.................. S.9
» Gefahren durch Elektrizitdt an der

Einsatzstelle:

Benutzung eig llen durch die
Feuerwehr ....
» Wertvolle Hi
Sicher Arbeiten mit der
Rettungskarte ........ccvvveviieiiieinnnnd S. 11

» Fitnesstest der FUK Mitte:
Korperliche Leistungsfahigkeit konnte
enorm gesteigert werden......... S. 12+13
» FitForFire:
> Trainerseminar der HFUK Nord:
Noch Freie Platze in Giistrow zu

VErgehe R S. 14
> Sportabzeichen-Aktion:
Hier sind die Sieger ...........ccoeus S. 14

> Leitfaden Feuerwehrsport:
Uberarbeitete 2. Auflage kommt
i ] HErDSH2 (1) Fe—————————————— S. 15
» Kurzmeldungen:
> Interschutz 2010:
Besuchen Sie den Stand der
Feuerwehr-Unfallkassen! ............ S. 15
> Neues Plakat ,Gliickstag"...... S. 16

Dem Sicherheitsbrief Nr. 27 sind
im Versandgebiet der HFUK Nord
die folgenden Anlagen beigefiigt:
o Sicherheitsbrief (zweifach — Zweitexem-
plar zur Weitergabe an den Webhrfiihrer!)

° 'wehr

e Plakat ,Gliickstag"

erung m

St

i

Privatfahrzeug zum Feuerwehrhaus
— ein hochriskanter Weg

Feuerwehrdienst ist gefdhrlich. Lei-
der geschehen schwere, manchmal
todliche, Unfélle nicht immer im
unmittelbaren Dienstgeschehen,
wie etwa bei der Brandbekamp-
fung oder technischen Hilfeleis-
tung. Feuerwehrleute verunfallen
auch immer wieder auf dem Weg
zum Einsatz. Ein hohes Risiko
bringt dabei der Weg mit dem Pri-
vatfahrzeug zum Feuerwehrhaus
mit sich. Nach einem Alarm sind
die Sinne zwar schon auf den kom-
menden Einsatz geschérft, aber
manchmal wird eines auBer acht
gelassen: Sicher am Feuerhaus und
an der Einsatzstelle ankommen ist
die erste Pflicht! Ruhe und Gelas-
senheit sind deshalb angebracht,
auch und gerade dann, wenn nach
einer Alarmierung selbstverstand-
lich alles ziigig gehen muss.

Verkehrsunfalle mit
Privatfahrzeugen von
Feuerwehrangehdrigen

Das Unfallgeschehen weist bei vie-
len schweren Unféllen auf Fahrten

mit Privatfahrzeugen zum Feuer-
wehrhaus eine auffallige Ahnlichkeit
auf: Haufig hat die hohe Geschwin-
digkeit wesentlich zur Schwere der
Unfélle beigetragen hat. Es gibt nun
einmal physikalische Gesetze, die
man auch als Feuerwehrangehori-
ger nicht umgehen kann. Wenn ein
Fahrzeug erst einmal auf eine hohe
Fahrgeschwindigkeit gebracht wor-
den ist, dann bendtigt man auch ei-
nen langeren Brems- oder Anhalte-
weg bis zum Stillstand des Fahrzeu-
ges als bei geringeren Geschwindig-
keiten.

Diese hoheren Geschwindigkeiten
werden hdufig gefahren, weil man
schneller am Feuerwehrhaus sein will,
um in Not geratenen Menschen hel-
fen zu kénnen. Niichtern betrachtet
ist aber die Erh6hung des Risikos
durch die héhere Fahrgeschwindigkeit
bei den kurzen Wegen zu den Feuer-
wehrhdusern tberproportional gro
zu dem tatsédchlichen Zeitgewinn,

den man erreichen mochte bzw.
konnte.

Der ,,Sicherheitsbrief* ist die gemeinsame Praventionsschrift fiir den Feuer-
wehrdienst.
Er erscheint zweimal im Jahr und behandelt Themen der Pravention.

Die 27. Ausgabe (1/2010) der Praventionsschrift enthilt folgende Themen:

e Eile mit Weile — Sicher zum Einsatz

* Bundesweite Kampagne ,,Risko Raus* gestartet

e Kommt der Alarm bald aus der Feuerwehrjacke? - Nachlese Forum Sicher-
heit 2009

e ,Das sichere Feuerwehrhaus* - Neues Medienpaket erscheint 2010

Unfallstatistik 2009

HFUK Nord-Kommunalforum 25.-26.10.2010: Gerdt die Feuerwehr ans Li-

mit?

¢ Mit dem neuen Jugendfeuerwehrkompass auf Lager und Fahrten

e Gefahren durch Elektrizitdt an der Einsatzstelle: Benutzung eigener Strom-
quellen durch die Feuerwehr

e Wertvolle Hilfe im TH-Einsatz: Sicher Arbeiten mit der Rettungskarte

e Fitnesstest der FUK Mitte: Kérperliche Leistungsfahigkeit konnte enorm
gesteigert werden

¢ Sportabzeichen-Aktion: Hier sind die Sieger

e sowie diverse weitere Meldungen

Der ,,Sicherheitsbrief* steht als PDF-Datei zum herunterladen auf www.hfuk-nord.de und
www. fuk-mitte.de zur Verfiigung.
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Praventionsschrift
Der Sicherheitsbrief Nr. 28

FUK>MITTE

DER LANDER SACHSEN-ANHALT UND THURINGEN

& HFUK Nord

Feuerwehr-Unfallkasse fiir Hamburg,
Mecklenburg-Vorpommern und Schleswig-Holstein

per Sicherheitsbrief

Ausgabe 2/2010

Nr. 28 Gemeinsame Prdaventionsschrift der
Hanseatischen Feuerwehr-Unfallkasse Nord und der Feuerwehr-UnfaIlkasse Mitte

ausriistung fii

Kinder und_

|n der

FeuenNehr

Kinderfeuerwehren als friiher Einstieg
in die Feuerwehrarbeit

Dieses Motto ,,Wer die Jugend hat, der
hat die Zukunft“ ist aktueller denn je.
Denn wer sich die Geburtenzahlen an-
sieht und von den vielen Berichten und
Studien gehdort und gelesen hat, stellt
fest: Die Zahl der Kinder und Jugendli-
chen nimmt ab. Unser flachendeckendes
Hilfeleistungssystem lebt vom Ehren-
amt — jede Generation Freiwilliger Feuer-
wehrangehdriger muss einmal ersetzt
werden. Und deshalb wird um Nach-
wuchs gebuhlt. Viele Feuerwehren set-
zen dabei auf das Motto: ,Je friher des-
to besser!®.

Das Freizeitangebot ist sehr vielfaltig und
zwischen all den vielen Vereinen, Verban-
den und Organisationen kénnen schon
die jiingsten Kinder entscheiden, wo sie
mitmachen mochten. Die Jugendfeuer-
wehren sind fiir die Jiingsten zum Teil
tabu, da es meistens ein Mindestalter fiir
die Mitgliedschaft gibt. Dennoch gibt es
Wiinsche der Feuerwehren und der Ge-
meinden, Kinderfeuerwehren einzurich-
ten. So sollen die Kinder schon von klein
auf fiir die Feuerwehr begeistert werden,
damit sie spéter nicht zu anderen Verei-
nen oder Organisationen abwandern.

In diesem Heft ..

Titelthema:
Schutzausriistung fiir
Kinder und Jugendliche

in der Feuerwehr............. S.1-3

Weitere Themen:

» Neues zur Wiederherstellung der

Einsatzbereitschaft von

A 4 S. 445
» Wirksame Erste Hilfe:

Verbandkésten bei der Feuerwehr..S. 6+7
» Schutz vor Abgasen:

Dieselbetriebene Fahrzeuge in

Feuerwehrhdusern ......c.ccceeeueeesd S.7+8
» Unfallversicherungsschutz bei
Feuerwehrveranstaltungen .......... S.8+9

| » Der ndchste Winter kommt bestimmt:

Schneerdum-Einséatze auf Dachern ...S. 10
» Gefdhrlicher Eingriff:

PSA selber reparieren.........c.ceceeeeee.. S.11
» Feuerwehr-Fahrsicherheitstraining in
Sachsen-Anhalt S. 11412

» Wasserwirtschaftliche Anlagen:
Wenig beachtet aber mitunter

lebensgefahrlich ........ccccoueuneneed! S.13+14
» Fachtagung zum Thema Fahrsicherheit
in di S.14

» Neue Medien und Schriften:
Medienpaket und Wandzeitung ..
Neuer Leitfaden Feuerwehrsport.
»Wenn’s Dich erwischt*

» Neues zu Hanrath-
Feuerwehrstiefeln ........................... S.16

» Kurz und knapp informiert:

Unsere ,,Stichpunkte Sicherheit........ S.16

» Nachlese ,INTERSCHUTZ 2010%...S. 16+17

» HFUK Trainerseminare 2011:

Hier sind die Termine ................... S.17+18
» Neue Aktion Fitnessabzeichen 2010/2011

der HFUK Nord ...........cccocueeen S.19+20
» Der Sicherheitsbrief

im neuen Layout ............cccccueenened! S. 20

Dem Sicherheitsbrief Nr. 28 sind im
Versandgebiet der HFUK Nord die fol-
genden Anlagen beigefiigt:
e Sicherheitsbrief (zweifach — Zweitexem-
plar zur Weitergabe an den Webhrfiihrer!)
* Medienpaket
,,Das sichere Feuerwehrhaus*

* Wandzeitung
»Sicherheit im Feuerwehrhaus*

* Wandkalender 2011

* Kopiervorlage fiir den Verwendungsnach-
weis von Pressluftatmern

Der ,,Sicherheitsbrief* ist die gemeinsame Praventionsschrift fiir den Feuer-
wehrdienst.
Er erscheint zweimal im Jahr und behandelt Themen der Pravention.

Die 28. Ausgabe (2/2010) der Praventionsschrift enthilt folgende Themen:

Titelthema:
Schutzausriistung fiir Kinder und Jugendliche in der Feuerwehr

Weitere Themen:

* Neues zur Wiederherstellung der Einsatzbereitschaft von Atemschutzgera-
ten

e Wirksame Erste Hilfe: Verbandkdsten bei der Feuerwehr

¢ Schutz vor Abgasen: Dieselbetriebene Fahrzeuge in Feuerwehrhdausern

Unfallversicherungsschutz bei Feuerwehrveranstaltungen

Der ndchste Winter kommt bestimmt: Schneerdum-Einsdtze auf Dachern

Gefahrlicher Eingriff: PSA selber reparieren

Feuerwehr-Fahrsicherheitstraining in Sachsen-Anhalt

e Wasserwirtschaftliche Anlagen: Wenig beachtet aber mitunter lebensge-
fahrlich

¢ Fachtagung zum Thema Fahrsicherheit in Dresden

* Neues zu Hanrath-Feuerwehrstiefeln

¢ sowie diverse weitere Meldungen

Der ,,Sicherheitsbrief* steht als PDF-Datei zum herunterladen auf www.hfuk-nord.de und
www. fuk-mitte.de zur Verfiigung.
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Praventionsschrift
Der Sicherheitsbrief Nr. 29

FURK% MITTE

DER LANDER SACHSEN-ANHALT UND THURINGEN

per Sicherheitsbrief

Nr. 29

Gemeinsame Prdventionsschrift der
Hanseatischen Feuerwehr-Unfallkasse Nord und der Feuerwehr-Unfallkasse Mitte

Photovoltaik-Anlagen und damit ver-
bundene Gefahren im Feuerwehreinsatz

Der elektrische Strom ist fiir viele Men-
schen schon etwas Gespenstisches, weil
man ihn weder riechen, sehen noch
schmecken kann. Man kann auch nicht
spliren, ob in einer elektrischen Leitung
Strom flieBt oder nicht. Der Mensch geht
wie selbstverstandlich mit dem elektri-
schen Strom um, eine Gefahr wird beim
Umgang nicht gesehen, weil die elektri-
schen Gerdte als sicher eingestuft wer-
den. Anders sieht es aus, wenn es zu
Fehlern in einer elektrischen Anlage oder
zu Elektrounféllen kommt. Dann steigt

die Unsicherheit enorm an und man er-
lebt die negativen Auswirkungen der
Elektrizitat.

Diese unsichtbare, aber doch méchtige
Elektroenergie ist in den letzten Jahren in
grof3er Stiickzahl auf die Ddcher von
Wohnhdusern gewandert - in Form von
Photovoltaikanlagen (PV-Anlagen). Dort
werden Photozellen in Paneelen zusam-
mengefasst und als Module auf die Wohn-
hausddcher montiert. Diese Module wer-
den auf dem Dach elektrisch verschaltet

& HFUK Nord

Feuerwehr-Unfallkasse fiir Hamburg,
Mecklenburg-Vorpommern und Schleswig-Holstein

Ausgabe 1/2011

In diesem Heft...

Titelthema:

Die grof3e Angst?
Photovoltaik-Anlagen und
damit verbundene
Gefahren im Feuerwehr-
einsatz ...

Weitere Themen:
» Abstand halten!

Elektrische Gefahren bei der

Brandbekampfi i

beachten.........
» Zahlenwerk:

Die Unfallstatistik 2010 zum

NachleSen ..c..cceeevuiveeineeieiceecseens S.5-7
» Personliche Schutzausriistung:

Nutzungsdauer und

Aussonderungskriterien ................. S.8-9
» Wenn die PSA zum Lebensretter wird:

Schwerer Einsatzunfall

im Innenangriff........cccceeeiveviinnenns S.10
» Anbauteile an Feuerwehrhelmen:

Nicht alles passt zusammen .
» FUK-Forum Sicherheit 5./ 6.12. 2011:

Unfallursache Mensch vs. Technik? .. S.11-12
» Botschaften via youtube:

Internet-Clips der HFUK Nord und FUK

Mitte als neue Medien

zur UnfallverhGtung ......cceeeeevucenenns S.12
» DGUV-Vorschrift 2:

UV ,Betriebsérzte und Fachkrifte fiir

Arbeitssicherheit“

gilt nicht fur alle! .....ccooveviininniennnne S.13
» Auch zukiinftig kostenlos:

Vorschriften und Regelwerke der

gesetzlichen Unfallversicherung ....... S.13
» Hubret euge im Ki g

Welche Ausbildung ist erforderlich?....... S.14
» Dem Untergang keine Chance:

PSA fiir den Einsatz auf

und an GeWESSern ....cccceceeveerreeene S.15-16
» Eigener Fitnessorden fiir die Feuerwehr:

Das Deutsche Feuerwehr

Fitness-Abzeichen DFFA .................... S.16
» Fahrsicherheit:

Nachlese einer interessanten

Fachtagung ....cccceeeeeeeneenuenenenuenne S.17-19
» Kampagne ,,Risiko Raus*:

Feuerwehr-Plakatmotiv erschienen...... S.20

Dem Sicherheitsbrief Nr. 29 sind im

Versandgebiet der HFUK Nord die

folgenden Anlagen beigefiigt:

¢ Sicherheitsbrief (zweifach - Zweitexemp-
lar zur Weitergabe an den Wehrfiihrer!)

* Poster ,Risiko Raus* mit
Feuerwehr-Motiv

Der ,,Sicherheitsbrief* ist die gemeinsame Praventionsschrift fiir den Feuer-
wehrdienst.
Er erscheint zweimal im Jahr und behandelt Themen der Pravention.

Die 29. Ausgabe (1/2011) der Praventionsschrift enthilt folgende Themen:

Titelthema:
Die grof3e Angst? Photovoltaik-Anlagen und damit verbundene Gefahren
im Feuerwehreinsatz

Weitere Themen:

¢ Abstand halten! Elektrische Gefahren bei der Brandbekdampfung — Min-
destabstdnde beachten

e Zahlenwerk: Die Unfallstatistik 2010 zum Nachlesen

¢ Personliche Schutzausriistung: Nutzungsdauer und Aussonderungskrite-
rien

e Wenn die PSA zum Lebensretter wird: Schwerer Einsatzunfall im Innenan-
griff

e Anbauteile an Feuerwehrhelmen: Nicht alles passt zusammen

FUK-Forum Sicherheit 5. / 6.12. 2011: Unfallursache Mensch vs. Technik?

Botschaften via youtube: Internet-Clips der HFUK Nord und FUK Mitte als

neue Medien zur Unfallverhiitung

DGUV-Vorschrift 2: UVV ,,Betriebsarzte und Fachkrdfte fiir Arbeitssicher-

heit“ gilt nicht fiir alle!

Auch zukiinftig kostenlos: Vorschriften und Regelwerke der gesetzlichen

Unfallversicherung

Hubrettungsfahrzeuge im Kraneinsatz: Welche Ausbildung ist erforder-

lich?

Dem Untergang keine Chance: PSA fiir den Einsatz auf und an Gewdssern

Eigener Fitnessorden fiir die Feuerwehr: Das Deutsche Feuerwehr

Fitness-Abzeichen DFFA

sowie diverse weitere Meldungen

Der ,,Sicherheitsbrief“ steht als PDF-Datei zum herunterladen auf www.hfuk-nord.de und
www. fuk-mitte.de zur Verfiigung.
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Praventionsschrift

Der Sicherheitsbrief Nr. 30

FUKR»MITTE

DER LANDER SACHSEN-ANHALT UND THURINGEN

& HFUK Nord

Feuerwehr-Unfallkasse fiir Hamburg,
Mecklenburg-Vorpommern und Schleswig-Holstein

per Sicherheitsbrief

Ausgabe 2 / 2011

Nr.30 Gemeinsame Praventionsschrift der
Hanseatischen Feuerwehr-Unfallkasse Nord und der Feu

T

- Scharfe Zdhne: ™

-

Die Motorsage im Feuerwehreinsatz

Die Motorsége ist ein bewidhrtes Arbeits-
gerdt der Feuerwehr bei der Durchfiih-
rung von Technischen Hilfeleistungen.
Ohne dieses effektive Arbeitsgerdt ware
heute die Bewadltigung besonderer Scha-
denlagen nach Stiirmen und Orkanen,
wie beispielsweise beim Sturmtief Kyrill,
undenkbar.

Arbeiten mit der Motorsage sind jedoch
nicht ungefahrlich und konnen bei un-
sachgeméRer Ausfiihrung Unfélle und
schwerwiegende Verletzungen nach sich
ziehen. In diesem Sicherheitsbrief méch-

ten wir deshalb auf die besonderen Ge-
fahren bei Motorsagearbeiten hinweisen
und einen Beitrag zur Sicherheit im Um-
gang mit den Gerdten leisten.

Grundsatzlich ist die Motorsdge der Feu-
erwehr als Arbeitsgerét zur Hilfeleistung
anzusehen. Arbeiten mit der Motorsdge

sind im Feuerwehrdienst nur im Rahmen

der Abwehr von Gefahren durchzufiihren.

Arbeiten, die nicht unmittelbar der Ge-
fahrenbeseitigung dienen, sind nicht
Aufgabe der Feuerwehr.

erwehr-Unfallkasse Mitte

In diesem Heft...

Titelthema:

Vorsicht, scharfe Zdhne!
Die Motorsdge im Feuer-
wehreinsatz ... S

Weitere Themen:
» Der néchste Winter kommt bestimmt:
Gute Vorbereitung = mehr Sicherheit ... S. 4

e » Selbstrettung:

Wenn nichts mehr geht ...................... S.6
» Schutzkleidung:

Einsatz beendet — Jacke zerstort! ........ Sy

Probleme mit Schutzstufen bei

Beschaffung ....cccceveeeeiieccniiieccces S.8

» Fahrsicherheit:
Der neue ,,Feuerwehr-Fiihrerschein“... S.10
Fahriibungen mi
fahrzeugen......
Sitzerhohungen -
» Unfille bei Feuerwehr-Wettkdampfen
und ,,Spielen ohne Grenzen*:
Véllig die Orientierung verloren?....... S.13
» Visier und Schutzbrille:
Augenschutz im Feuerwehrdienst ..... S.14

§ »F i lust leichen:.

Getranke-Kiihltasche fiir Einsatzkrafte .. S.15

# » Sicherheitshinweise:

Bockleiter und Rettungsplattform .....S.16
» EuP oder EUK? Priifung ortsverander-

licher elektrischer Betriebsmittel ..... Shery
» Leitersteigen:

Mebhr Sicherheit durch Steigschutz-

eINrichtUNgen ...cc.ceveeucrieinicniciieeeens S.18
» Neue Serie:
Bei Besichtigungen festgestellt ........ S.19

» Neue Medien:

Medienpaket und Wandzeitung ,,Sicherer
Transport von Mannschaft und Gerédt*... S. 20
Broschiire ,,Brandiibungsanlagen® ... S.21
Video ,,Abspecken! Nicht feststecken.“... S. 21
Infoheft ,,FItFOrFire® .......coveuevvuveuenne S.22
Broschiire ,Kinder in der Feuerwehr“...S.22
Schrift ,,Sicherheit im

Feuerwehrdienst” ........cccceveverrveeeene S.23

Schrift ,,Elektrische Gefahren* .S.23
» Termine Trainersemi

der HFUK Nord...... .S.23

» Kurz & knapp

Dem Sicherheitsbrief Nr. 30 sind im

Versandgebiet der HFUK Nord die fol-

genden Anlagen beigefiigt:

o Sicherheitsbrief (zweifach - Zweitexem-
plar zur Weitergabe an den Wehrfiihrer!)

. i und itung ,,Sicherer
Transport von Mannschaft und Gerat*

¢ Wandkalender 2012

Der ,,Sicherheitsbrief* ist die gemeinsame Praventionsschrift fiir den Feuer-
wehrdienst.
Er erscheint zweimal im Jahr und behandelt Themen der Pravention.

Die 30. Ausgabe (2/2011) der Praventionsschrift enthélt folgende Themen:

Titelthema:
Vorsicht, scharfe Zdahne! - Die Motorsdge im Feuerwehreinsatz

Weitere Themen:

¢ Der nachste Winter kommt bestimmt: Gute Vorbereitung = mehr Sicherheit
¢ Selbstrettung: Wenn nichts mehr geht

Schutzkleidung: Einsatz beendet - Jacke zerstort!

Probleme mit Schutzstufen bei Beschaffung

Fahrsicherheit: Der neue ,,Feuerwehr-Fiihrerschein*

Fahriibungen mit Feuerwehrfahrzeugen

Unfdlle bei Feuerwehr-Wettkampfen und ,,Spielen ohne Grenzen“: Vollig
die Orientierung verloren?

e Visier und Schutzbrille: Augenschutz im Feuerwehrdienst
Fliissigkeitsverlust ausgleichen: Getranke-Kiihltasche fiir Einsatzkrafte
Sicherheitshinweise: Bockleiter und Rettungsplattform

EuP oder EUK? Priifung ortsveranderlicher elektrischer Betriebsmittel
Leitersteigen: Mehr Sicherheit durch Steigschutzeinrichtungen

Neue Serie: Bei Besichtigungen festgestellt

sowie diverse weitere Meldungen

Der ,,Sicherheitsbrief* steht als PDF-Datei zum herunterladen auf www.hfuk-nord.de und
www. fuk-mitte.de zur Verfiigung.




Praventionsschrift
Der Sicherheitsbrief Nr. 31

& HFUK Nord

Feuerwehr-Unfallkasse fiir Hamburg,
Mecklenburg-Vorpommern und Schleswig-Holstein

per Sicherheitsbrief

Nr.31 Gemeinsame Praventionsschrift der Ausgabe 1/ 2012

Hanseatischen Feuerwehr-Unfallkasse Nord und der Feuerwehr-Unfallkasse Mitte
K In diesem Heft...

FURMITTE

DER LANDER SACHSEN-ANHALT UND THURINGEN

Titelthema:
Absturzrisiko durch
! feuerwehrfremde
P /| & . B Leitern ..o S.1
! V| Ay Neuer Videoclip
zumThema ... S.4

Weitere Themen:
» Statistik:

Unfallschwerpunkt Ubungsdienst ........ S.5
» Unfallanalyse:

Datenbank ,,FUK-CIRS* zur Meldung

von Beinahe-Unféllen geht online ....... S.6
» Wichtige Impulse:

5. FUK-Forum Sicherheit der Feuerwehr-

Unfallkassen in Hamburg ........cceeeveenee S
» Fiir die Sicherheit ,,nach Sternen greifen*:

Praventionspreis der Feuerwehr-Unfall-

kassen mit 10.000 € dotiert................. S.9
» Sichere Lagerung:

Gefahr(-stoffe) im Feuerwehrhaus!? .... S.10
» Kennzeichnung nach GHS:
. Jetzt auch fiir Gasflaschen....

& » Neue Medien erhiltlich:

Faltblatt zur Kennzeichnung
12 ChG 1S P ———————— S.11
Plakat zum sicheren Absitzen:
,VORWARTS NIMMER —RUCKWARTS
IR ¥ eoorrromrnarrorreroeooarroons S.13
Alles rund um die Psychosoziale
Notfallversorgung auf
www.hfuk-nord.de ......cccceeeceinencnnes S.14
Filme zu Medienpaketen
der Feuerwehr-Unfallkassen im Internet
herunterladbar........c.ccccceeueeiinicecnneen S.14
Nachtrag zum letzten Medienpaket:
Kostenloser Download des Films
»Willi Weitzel hat’s geschnallt“.......... S.15

Wenn veraltete und ausgesonderte Aus- W Wetzl bt gschral
» Rechtlich auf ganz diinnem Eis:
rustungsgegenstande Zur Gefahr Werden Trotz Krankschreibung zum Einsatz..... S.15

» Lagerung und Pflege von PSA:
Gesundheitsrisiko Schimmelbildung .... S.18

........ S.12

Die Freiwilligen Feuerwehren sind eine nen Losung der gestellten Einsatzaufga- » Bei Besichtigungen festgestellt:

nicht wegzudenkende Einrichtung der ben. Fiir die Erfiillung dieser Aufgaben Mangelhafte Elektroinstallation
Gefahrenabwehr, die von der Bevilke- ist es auch notwendig, eine funktionelle im Feuerwehrhaus ......ooooouenvvvinnns S.19
rung zu allen erdenklichen Notsituatio- ~ und vor allem gut gewartete Ausriistung » Priventionskampagne beendet:

. . »Risiko Raus* war ein voller Erfolg ....... S.1
nen gerufen wird und von der professio- vorzuhalten. g 2

nelle Hilfe erwartet und auch geliefert

Dem Sicherheitsbrief Nr. 31 sind im

wird. Der Umgang mit den Gefahren an In den Feuerwehren und Verbdnden hat Versandgebiet der HFUK Nord die
den Einsatzstellen und die sichere Hand-  sich ein gutes System zur regelmafigen folgenden Anlagen beigefiigt:
habung der eigenen Ausriistung und Ge-  Priifung der Ausriistungsgegenstdnde e Sicherheitsbrief (zweifach — Zweitexem-
rédte verlangt ein eingespieltes Team, das  eingespielt. Mal priift die Feuerwehr mit plar zur Weitergabe an den Wehrfiihrer!)

* Plakat ,,Sicher Absitzen*
e Faltblatt GHS-Kennzeichnung und
Sofortmainahmen

genau weif3, was es zu tun hat. Ein guter qualifiziertem Personal selbst, oder es
Ausbildungsstand hilft bei der souvera- gibt Uiberdrtlich verschiedene Organisa-

Der ,,Sicherheitsbrief* ist die gemeinsame Praventionsschrift fiir den Feuer-
wehrdienst.
Er erscheint zweimal im Jahr und behandelt Themen der Pravention.

Die 31. Ausgabe (1/2012) der Préventionsschrift enthlt folgende Themen:

Titelthema:
Absturzrisiko durch feuerwehrfremde Leitern
Neuer Videoclip zum Thema

Weitere Themen:

e Statistik: Unfallschwerpunkt Ubungsdienst

¢ Unfallanalyse: Datenbank ,,FUK-CIRS* zur Meldung von Beinahe-Unfallen
geht online

¢ Wichtige Impulse: 5. FUK-Forum Sicherheit der Feuerwehr-Unfallkassen in

Hamburg

Fiir die Sicherheit ,,nach Sternen greifen“: Praventionspreis der Feuer-

wehr-Unfallkassen mit 10.000 € dotiert

e Sichere Lagerung: Gefahr(-stoffe) im Feuerwehrhaus!?

¢ Kennzeichnung nach GHS: Jetzt auch fiir Gasflaschen

* Neue Medien erhiltlich: Faltblatt zur Kennzeichnung nach GHS

* Plakat zum sicheren Absitzen: ,,VORWARTS NIMMER — RUCKWARTS IM-
MER*

¢ Rechtlich auf ganz diinnem Eis: Trotz Krankschreibung zum Einsatz

¢ Lagerung und Pflege von PSA: Gesundheitsrisiko Schimmelbildung

¢ Bei Besichtigungen festgestellt: Mangelhafte Elektroinstallation im Feuer-
wehrhaus

e sowie diverse weitere Meldungen

Der ,,Sicherheitsbrief* steht als PDF-Datei zum herunterladen auf www.hfuk-nord.de und
www. fuk-mitte.de zur Verfiigung.
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Praventionsschrift
Der Sicherheitsbrief Nr. 32

FUKR»MITTE

DER LANDER SACHSEN-ANHALT UND THURINGEN

& HFUK Nord

Feuerwehr-Unfallkasse fiir Hamburg,
Mecklenburg-Vorpommern und Schleswig-Holstein

per Sicherheitsbrief

Ausgabe 2 / 2012

Nr.32 Gemeinsame Praventionsschrift der

Hanseatischen Feuerwehr-Unfallkasse Nord und der Feuerwehr-Unfallkasse Mitte

—

Unfille durchextreme
Wetterlagen:

Spielt unser Wetter verriickt?

Derartige Schlagzeilen sind den Medien
immer 6fter zu entnehmen: ,,Dachstuhl-
brand durch Blitzeinschlag®, ,,Uberflu-
tungen durch Starkregen®, ,Hagel-
schauer mit golfballgroBen Kérnern*,
»Schlammlawine lduft durch Wohnsied-
lung“, ,,Mehrere Baume durch Wind-
hose umgeknickt®, ,,Wintersturm bringt
40 cm Neuschnee innerhalb von 6 Stun-
den*,.... Man mag sich angesichts dieser
Entwicklung fragen: War das schon
immer so? Oder spielt unser Wetter total
verriickt?

Fakt ist: In den Einsatzstatistiken vieler
Feuerwehren spielen die sogenannten
witterungsbedingten Einsatze, wie z.B.
technische Hilfeleistungen bei bzw. nach
Unwettern, eine immer groBere Rolle.
Die Anzahl der Alarmierungen mit Ein-
satzstichworten wie ,,Keller / Strafle
unter Wasser®, ,,Dach abgedeckt“ oder
»Baum auf StraBe* hat bei vielen Feuer-
wehren in den letzten Jahren zugenom-
men. Die Ursachen dafiir sind vielfaltig.
Zum einen hdufen sich die Ereignisse,
bei denen das Wetter ,verriickt spielt“.
Extreme Witterungsunbilden treten >

In diesem Heft...

Titelthema:

Immer mehr Einsétze durch
extreme Wetterlagen: Spielt
unser Wetter verriickt?......s.1

Weitere Themen:
» Halterungen von Atemschutzgeriten:

»Marke Eigenbau“ nicht immer sicher ..... S.5
» Norm fiir Feuerwehrhéuser iiberarbeitet:

Anderungen bei der DIN 14092 ......c.ccc.c..c. S.6
» Lagerung von PSA:
Sonnenlicht zerstort Einsatzkleidung ....... S.7

» Schlauchtrocknungsanlagen:

Anforderungen an die Sicherheit beachten.....S.8
» L von A

Sicher, sauber und hygienisch! ................ S.9
» Bei der Besichtigung festgestellt:

Gehorschutz mal gut, mal schlecht ..
» Immer wieder Diskussionsthema:

.S.10

Alkohol und Feuerwehrdienst ................. S.11
» Praventionspreis der FUK:
Jetzt die Bewerbungen einreichen! ......... S.12

» Neue Medien zur Unfallverhiitung:
Neues Medienpaket und Wandzeitung

»Die sichere Einsatzstelle® ..........coco..... S.12
Wie gefillt Ihnen das neue Medienpaket?
Fragebogen ausfiillen und gewinnen! ..... S.13

Aufkleberbogen zur Unfallverhiitung:
Riickkehr eines beliebten ,Klassikers“ ... S.14
Neue Schrift der HFUK Nord:

Sicherheit im Hubrettungseinsatz........... S.14
Neuerscheinung:

»Einsatz an Photovoltaikanlagen® .......... S.15
Forum Sicherheit 2011:
e des TagL

los erhaltlich S.15

Neue ,,StiSi“ onling ....coeeveereeuenereeiennens S.16

» Datenbank ,,FUK-CIRS*:

Neue Fallbeispiele fiir Beinahe-Unfélle ... S.16
» Veranstaltungshinweis:

Fachtagung zur Gefdhrdungsbeurteilung ... S.17
» icht verwehrt Versic

Gelbe Karte: Anspruch und Wirklichkeit ...S.18
» Fitnessabzeichen DFFA:

LFV M-V schult Abnahmeberechtigte ...... S.19
» Trainerseminare der HFUK Nord:

Termine fiir 2013 stehen fest ................. S.20
» Kopfe:

Neuer Koordinator fiir Gesundheitliche

Préavention bei der HFUK Nord ...

. S.20

Dem Sicherheitsbrief Nr. 32 sind im

Versandgebiet der HFUK Nord die

folgenden Anlagen beigefiigt:
Sicherheitsbrief (zweifach — Zweitexemplar
zur Weitergabe an den Webhrfiihrer!)

* Medienpaket + Wandzeitung
»Die sichere Einsatzstelle*

e Aufkleberbogen ,,Funktionen im Lésch-
einsatz“, ,,Einweisen* und ,,Anschnallen*

Der ,,Sicherheitsbrief* ist die gemeinsame Praventionsschrift fiir den Feuer-
wehrdienst.
Er erscheint zweimal im Jahr und behandelt Themen der Pravention.

Die 32. Ausgabe (2/2012) der Praventionsschrift enthilt folgende Themen:

Titelthema:

Immer mehr Einsatze durch extreme Wetterlagen: Spielt unser Wetter ver-
riickt?

Weitere Themen:

Halterungen von Atemschutzgeraten: ,,Marke Eigenbau* nicht immer si-
cher

Norm fiir Feuerwehrhiuser iiberarbeitet: Anderungen bei der DIN 14092
Lagerung von PSA: Sonnenlicht zerstort Einsatzkleidung
Schlauchtrocknungsanlagen: Anforderungen an die Sicherheit beachten
Lagerung von Atemschutzmasken: Sicher, sauber und hygienisch!

Bei der Besichtigung festgestellt: Gehdrschutz mal gut, mal schlecht
Immer wieder Diskussionsthema: Alkohol und Feuerwehrdienst
Aufkleberbogen zur Unfallverhiitung: Riickkehr eines beliebten ,,Klassi-
kers*

Sozialgericht verwehrt Versicherungsschutz - Gelbe Karte: Anspruch und
Wirklichkeit

Fitnessabzeichen DFFA: LFV M-V schult Abnahmeberechtigte

sowie diverse weitere Meldungen

Der ,,Sicherheitsbrief* steht als PDF-Datei zum herunterladen auf www.hfuk-nord.de und
www. fuk-mitte.de zur Verfiigung.




Praventionsschrift

Der Sicherheitsbrief Nr. 33

FUR»MITTE

DER LANDER SACHSEN-ANHALT UND THURINGEN

per Sicherheitsbrief

Ausgabe 1 /2013

Nr.33 Gemeinsame Praventionsschrift der

Hanseatischen Feuerwehr-Unfallkasse Nord und der Feuerwehr-Unfallkasse Mitte
LEL 14 In diesem Heft...

s S A
-

P P S P S s s s

s Frr
LTI E T I FFEFTTFEEETIEEEEPTII IS

Feuerwehrhduser sind keine ,,Brot- und
Butter-Bauten“. Bei der Konzeption steht
vor allem die Sicherheit der Feuerwehr-
angehdorigen im Fokus. Das hat seinen
guten Grund: Bei einem Alarm muss es
schnell gehen. Feuerwehrleute treffen
nach und nach am Feuerwehrhaus ein—
mit dem PKW, mit dem Fahrrad, zu Fuf3.
Gleichzeitig wird der erste Abmarsch
vorbereitet, die Fahrzeuge rollen aus der
Halle, Feuerwehrangehdrige riisten sich
aus und steigen ein. Nicht immer ge-
schieht das ruhig, besonnen und ohne
Hektik. Und nicht immer funktioniert
das, ohne sich gegenseitig ins Gehege
zu kommen. Genau dann, wenn sich die
Wege der an- und abriickenden Feuer-

& HFUK Nord

Feuerwehr-Unfallkasse fiir Hamburg,
Mecklenburg-Vorpommern und Schleswig-Holstein

Titelthema:

WSS Gefibhrliche Situationen:

Gefahrliche Situationen —
Wenn sich--»die____we'ge kreuzen

wehrleute kreuzen, wird es gefdhrlich.

In den vergangenen Wochen und Mona-
ten kam es in Osterreich, Nordrhein-
Westfalen, aber auch im Geschaftsbe-
reich der HFUK Nord sowie FUK Mitte zu
schweren und teilweise tédlichen Unfél-
len entweder im Feuerwehrhaus oder auf
dem Weg dorthin.

Wahrend ihrer Besichtigungstatigkeit
weisen die Aufsichtspersonen der Feuer-
wehr-Unfallkassen immer wieder auf
sichere Verkehrswege und vor allem auf
eine anzustrebende Kreuzungsfreiheit
hin. Es ist jedoch festzustellen, dass das
Verstdndnis fiir kreuzungsfreie Verkehrs-
wege auf Seiten der Feuerwehren und

Wenn sich die Wege kreuzen
............................... S.1

» Sicherheit am Feuerwehrhaus:
Neue Software als Hilfs- und

Informationsmittel .......ccceevueuevenueeninienenes S.3
» Statistik:

Unfallzahlen der HFUK Nord und

FUK Mitte des Jahres 2012 .......ccccuevuenucee S.6
» i izinische

Feuerwehr-Unfallkassen haben

Umfrage gestartet......coeevvcreeuncnirinunaes S.7

» Praventionskampagne:
Gesunder Riicken im Feuerwehrdienst.....S.8

= » Neuer Videoclip:

Kreuz gesund! Statt Riicken rund.......... S.10
» Neu fiir Fahrzeugfiihrer:
Taschenkarte zur Dokumentation von

Dienstfahrten erhltlich ........................ S.10
» Sicher lagern:

Gefahrstoffe im Feuerwehrhaus............. S.11
» Wald- und Flichenbrénde:

Sicherheit hat Prioritat........cccceeeveveveenne S.13

| » Trageverbote:

Helme aus PF-SF fiir Atemschutz-

gerdtetrager untersagt .........ccccoveeneinennes S.15
» Fahrzeuge aus DDR-Zeiten:

Personentransport auf der Ladefldche

ZEItZeMAR? c.eveiiieciieee e S.15
» FUK-Forum ,,Sicherheit“ 9.-10.12.2013:

Fachtagung ,,Feuerwehr — gesund in

die Zukunft? ..o Stz
» Préventionspreis:

Feuerwehr-Unfallkassen pramieren

Innovationen in Sachen Sicherheit ........ Stz
» Neue Broschiire:

LLeitfaden zur Gefdhrdungsbeurteilung®

€15 G LT EN1E T P———— S.18
» Neue Verdffentlichungen der DGUV ..... S.18
»w ,FitForFire“-News:

- Mit der neuen ,, Aufwérmfibel*

optimal auf sportliche Belastungen
VO e T T T —— S.18
- Restplatze bei HFUK-Trainerseminaren .. S.19
- Neue Fitness-Abzeichen-Aktion

deTdEIElTIKIN G Ticl e ———— S.20
- Wie finde ich DFFA-Abnahme-
berechtigte? ....oceeeveeereeeeeeeeeeeeene S.20

Dem Sicherheitsbrief Nr. 33 sind im
Versandgebiet der HFUK Nord die
folgenden Anlagen beigefiigt:
¢ Sicherheitsbrief (zweifach — Zweitexemplar
zur Weitergabe an den Webhrfiihrer!)
* Poster ,,Denk an mich! Dein Riicken*
¢ Taschenkarte
»Dokumentation von Dienstfahrten*

Der ,,Sicherheitsbrief* ist die gemeinsame Praventionsschrift fiir den Feuer-
wehrdienst.
Er erscheint zweimal im Jahr und behandelt Themen der Pravention.

Die 33. Ausgabe (1/2013) der Praventionsschrift enthilt folgende Themen:

e Gefdhrliche Situationen: Wenn sich die Wege kreuzen

e Sicherheit am Feuerwehrhaus: Neue Software als Hilfs- und Informations-
mittel

e Statistik: Unfallzahlen der HFUK Nord und FUK Mitte des Jahres 2012

¢ Arbeitsmedizinische Versorgung: Feuerwehr-Unfallkassen haben Umfrage
gestartet

¢ Praventionskampagne: Gesunder Riicken im Feuerwehrdienst

e Neuer Videoclip: Kreuz gesund! Statt Riicken rund - Neu fiir Fahrzeugfiih-
rer: Taschenkarte zur Dokumentation von Dienstfahrten erhiltlich - Sicher
lagern: Gefahrstoffe im Feuerwehrhaus

e Wald- und Flachenbrande: Sicherheit hat Prioritat

¢ Trageverbot: Helme aus PF-SF fiir Atemschutzgeratetrager untersagt

® Fahrzeuge aus DDR-Zeiten: Personentransport auf der Ladeflache zeitge-
maf3?

¢ FUK-Forum ,,Sicherheit*“ 9.-10.12.2013: Fachtagung ,,Feuerwehr - gesund in
die Zukunft?“

* Praventionspreis: Feuerwehr-Unfallkassen pramieren Innovationen in Sa-
chen Sicherheit

* Neue Broschiire: ,,Leitfaden zur Gesundheitsbheurteilung* erschienen

e sowie diverse weitere Meldungen

Der ,,Sicherheitsbrief* steht als PDF-Datei zum herunterladen auf www.hfuk-nord.de und
www. fuk-mitte.de zur Verfiigung.
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Praventionsschrift

Der Sicherheitsbrief Nr. 34

FUKRMITTE

DER LANDER SACHSEN-ANHALT UND THURINGEN

per Sicherheitsbrief

Nr.34

In den Geschaftsgebieten der Feuer-
wehr-Unfallkassen hat es in der Vergan-
genheit wiederholt schwere und
schwerste Verletzungen von Feuerwehr-

angehdorigen und Jugendfeuerwehrange-

horigen durch auf die Augen auftref-
fende Loschwasserstrahlen gegeben.
Aktuelle Erkenntnisse einer Projektstu-
die der Universitdt Magdeburg bestati-
gen, dass erhebliche Verletzungsrisiken
der Augen, bis hin zum Totalverlust des
Augenlichtes, bestehen. Ebenfalls durch
auftreffende Léschwasserstrahlen
gefdhrdet sind die Ohren.

Aus diesem Grunde wird in diesem und
im kommenden Jahr die Gefahr durch

Gemeinsame Prdventionsschrift der
Hanseatischen Feuerwehr-Unfallkasse Nord und der Feuerwehr-Unfallkasse Mitte

Loschwasserstrahlen einen Schwerpunkt
in der Unfallverhutungsarbeit der Feuer-
wehr-Unfallkassen HFUK Nord und FUK
Mitte einnehmen.

Durch verschiedene Medien, Aufkla-
rungsmafinahmen und organisatorische
Regelungen soll die Verletzungsgefahr
durch den Loschwasserstrahl reduziert
werden. Mit den Medien, die fiir die Un-
fallverhiitungsaktion erstellt werden,
soll einerseits die Gefahr eines Losch-
wasserstrahls dargestellt werden, aber
auch ein bewussterer Umgang mit
Schlduchen und Strahlrohren erreicht
werden. Wasserschlachten, bei denen
aus Spafd Helme vom Kopf ,,geschossen*

1 » Wenn der Dienst zu Ei

& HFUK Nord

Feuerwehr-Unfallkasse fiir Hamburg,
Mecklenburg-Vorpommern und Schleswig-Holstein

Ausgabe 2 /2013

Titelthema:
Loschwasserstrahl — Gefahr
fiir das Augenlic

Weitere Themen:
» ,,Das kann ins Auge gehen*:

HFUK Nord und FUK Mitte haben Schwerpunkt-

aktion zur Unfallverhiitung gestartet ......... S.3
» Eignung und Funktion:

Entscheidungsbhilfe fiir die

Praxis veroffentlicht ...........ccccoecevccuennnnns S.3
» Ausbildung und Einsatz:
Letzte Rettung Selbstrettung .........ceue.. S.4
| » am Feuer

»Das kann die
doch selbst ... .o S.5
» Dieselmotoren
Neue Anforderungen an

die Ab 1gun: S.6
» Bei der Besichtigung festgestellt:
Von Profil und Profilen .........ccccccoveuruecnns S.7
.| » Fehlerhafte Elektrik:
Stromschlag im Feuerwehrhaus.............. S.7
» Besondere Lage:
Einsatz im Hochregallager..........ccccoveuuene. S.8

» Pflichtveranstaltung:
Die Sicherheitsunterweisung
in der Feuerwehr

Schlussstrich ziehen ..

B ) Arbei izinische

Erste Ergebnisse der
Befragung veroffentlicht ............cccceueee S.12

" » Feuerwehrleute bewerten FUK-Medien:

Gute Noten fiir ,,Die sichere Einsatzstelle® ... S.13

| »» Aktion fiir den Handschutz in der JF:

Handschuhe immer griffbereit

mit den ,ClIPS® ..ooveueeiieiiiiecieieeens S.14
» Neue Medien und Materialien:

- Medienpaket ,,Kinder in der Feuerwehr®. S.14

- Leitfaden

»Psychosoziale Notfallversorgung®...... S.15
- Checkliste zur Zustandskontrolle

von Feuerwehrfahrzeugen............c..... S.16
- Trainingsbroschiire gegen

RS RSR fa | cpim——————— S.16

- ,Fragen zur Sicherheit“neu aufgelegt ... S.18
- Informationsblatt zur gesundheitlichen
Selbsteinschatzung........ceveeveeeeeeennens S.18

- Normenportal mit vergtinstigtem Zugang . S.19
» FUK Forum ,,Sicherheit* 2013:

Neuer Veranstaltungsort —

Tagung restlos ausgebucht ................. S.19
» ,FitForFire“-Trainerseminare 2014:

Termine stehen fest —

Anmeldung ab sofort méglich ............... S.20

Dem Sicherheitsbrief Nr. 34 sind im
Versandgebiet der HFUK Nord die
folgenden Anlagen beigefiigt:
Sicherheitsbrief (zweifach — Zweitexemplar
zur Weitergabe an den Webhrfiihrer!)
Medienpaket ,,Kinder in der Feuerwehr*
Poster ,,Das kann ins Auge gehen*“
Checkllste ,Zustandskontrolle Fahrzeug*
. Wandkalender 2014

Der ,,Sicherheitsbrief* ist die gemeinsame Praventionsschrift fiir den Feuer-
wehrdienst.
Er erscheint zweimal im Jahr und behandelt Themen der Pravention.

Die 34. Ausgabe (2/2013) der Praventionsschrift enthilt folgende Themen:

¢ Verletzungen durch Loschwasserstrahl: Gefahr fiir das Augenlicht!

e Aktion fiir den Handschutz in der JF: Handschuhe immer griffbereit mit den

,»Das kann ins Auge gehen“: HFUK Nord und FUK Mitte haben Schwer-
punktaktion zur Unfallverhiitung gestartet
Eignung und Funktion: Entscheidungshilfe fiir die Praxis veroffentlicht

Ausbildung und Einsatz: Letzte Rettung Selbstrettung
BaumafBnahmen am Feuerwehrhaus: ,,Das kann die Feuerwehr doch selbst

3

Dieselmotorenemissionen: Neue Anforderungen an die Abgasabsaugung
Bei der Besichtigung festgestellt: Von Profil und Profilen

Fehlerhafte Elektrik: Stromschlag im Feuerwehrhaus

Besondere Lage: Einsatz im Hochregallager

Pflichtveranstaltung: Die Sicherheitsunterweisung in der Feuerwehr
Wenn der Dienst zu Ende ist: Schlussstrich ziehen

Arbeitsmedizinische Versorgung: Erste Ergebnisse der Befragung verof-
fentlicht

Feuerwehrleute bewerten FUK-Medien: Gute Noten fiir ,,Die sichere Ein-
satzstelle*

»Clips*
sowie diverse weitere Meldungen

Der ,,Sicherheitsbrief* steht als PDF-Datei zum herunterladen auf www.hfuk-nord.de und
www. fuk-mitte.de zur Verfiigung.
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Praventionsschrift

Der Sicherheitsbrief Nr. 35

& HFUK Nord

Feuerwehr-Unfallkasse fiir Hamburg,
Mecklenburg-Vorpommern und Schleswig-Holstein

FURK% MITTE

DER LANDER SACHSEN-ANHALT UND THURINGEN

per Sicherheitsbrief

Nr. 35 Gemeinsame Prdventionsschrift der Ausgabe 1/ 2014
Hanseatischen Feuerwehr-Unfallkasse Nord und der Feuerwehr-Unfallkasse Mitte

T

i i - DI :
Statistik: Feuerwehrhaus: Hydraulische Rettungsgerdte:

Unfallzahlen veroffentlicht Sicherheit bei Regalen Wer darf priifen?
und Toren

» Seite 10 ». Seite 14 » Seite 17

Der ,,Sicherheitsbrief* ist die gemeinsame Praventionsschrift fiir den Feuer-
wehrdienst.
Er erscheint zweimal im Jahr und behandelt Themen der Pravention.

Die 35. Ausgabe (1/2014) der Praventionsschrift enthilt folgende Themen:

Titelthema: Fit und gesund in den Einsatz

e Wer loschen will, muss brennen!

¢ Neues Plakat zur Fitnessmotivation

¢ Erweiterung des ,FitForFire“-Programms: Online-Trainingseinheiten fiir
den Dienstsport

e Angebot der FUK MItte: Betreutes Training zur gezielten Forderung der kor-
perlichen Fitness

e FitForFire“-Lehrgdange: Trainerseminare im Friihjahr leider ausgebucht!

e Forum Sicherheit*“ 2013: Gesundheit war Hauptthema der Fachtagung

e Korperliche Eignung von Einsatzkraften: G-Untersuchungen nach wie vor
Pflicht!

* Neuer Aufkleber erinnert beim Heben und Tragen: Vier Griffe - vier Feuer-
wehrangehorige!

Sicherheit im Feuerwehrhaus :

¢ Lagerung: Regale miissen sicher sein!

e Tore in Feuerwehrhdusern: Pflege, Priifung und Wartung nicht vergessen

¢ Bei der Besichtigung festgestellt: Tor ist nicht gleich Tor

e Priifung hydraulischer Rettungsgerdte: Wer darf, wer nicht?

e sowie diverse weitere Meldungen, Vorstellungen von neuen Medien und
Sicherheits- und Terminhinweisen

Der ,,Sicherheitsbrief“ steht als PDF-Datei zum herunterladen auf www.hfuk-nord.de und
www. fuk-mitte.de zur Verfiigung.
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Praventionsschrift

Der Sicherheitsbrief Nr. 36

. O . . e e . . . P
EUKs MITTE & HFUKNord Der ,,Sicherheitsbrief* ist die gemeinsame Praventionsschrift fiir den Feuer-
DER LANDER SACHSEN-ANHALT UND THURINGEN Mecklenburg-Vorpommern und Schleswig-Holstein Weh rd 1en st.

Er erscheint zweimal im Jahr und behandelt Themen der Pravention.

o ® ®
Der S I Ch e rh e Its b rl elf Die 36. Ausgabe (2/2014) der Praventionsschrift enthélt folgende Themen:

Nr. 36 Gemeinsame Prdventionsschrift der Ausgabe 2/ 2014 Titelthema:
Hanseatischen Feuerwehr-Unfallkasse Nord und der Feuerwehr-Unfallkasse Mitte

Sehen und gesehen werden: Einsdtze im 6ffentlichen Verkehrsraum

Aus dem aktuellen Unfallgeschehen:

e PKW explodiert - Zehn Feuerwehrangehorige verletzt
e Zwischen Fahrzeug und Tor eingeklemmt

® Feuerwehrmann erleidet Stromschlag

Weitere Themen:

* Neue Technische Regel: Miissen alte Tore ausgetauscht werden?

e Bei der Besichtigung festgestellt: Stolperfalle Ladekabel

e Riickblick auf das Hochwasser 2013: Eine Flut und ihre Folgen

¢ Datenbank FUK-CIRS: Beinahe-Unfille bitte melden!

e Winterreifen an Feuerwehrfahrzeugen: Wenn 14,5 Tonnen auf Schuhgrofie
46 treffen

¢ Personliche Schutzausriistung: Fiir wen sind Feuerwehriiberhosen not-
wendig?

¢ Eignungsuntersuchung G 26: Wann eine vorzeitige Nachuntersuchung an-
steht

¢ Sehhilfen: Im Atemschutzeinsatz den Durchblick bewahren

¢ Tauchen: Feuerwehr-Dienstvorschrift 8 iiberarbeitet

¢ Feste, Veranstaltungen, Kameradschaftspflege: Wie steht es um den Un-
fallversicherungsschutz?

¢ Die Unfallanzeige: Ein wichtiges Dokument

e sowie diverse weitere Meldungen, Vorstellungen von neuen Medien und
Sicherheits- und Terminhinweise

Aktuelles Unfallgeschehen: ~ Neue Technische Regel:
PKW explodiert — Zehn Feu-  Missen alte Tore
ausgetauscht werden?

» Seite 4 » Seite 8 » Seiteg

Der ,,Sicherheitsbrief* steht als PDF-Datei zum herunterladen auf www.hfuk-nord.de und
www. fuk-mitte.de zur Verfiigung.
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Praventionsschrift

Der Sicherheitsbrief Nr. 37

EUK s MITTE & HFUKNord

DER LANDER SACHSEN-ANHALT UND THURINGEN Mecklenburg-Vorpommern und Schleswig-Holstein

per Sicherheitsbrief

=7 Gemeinsame Priventionsschrift der Ausgabe 1/2015
Hanseatlschen Feuerwehr Unfallkasse Nord und der Feuerwehr- Unfallkasse Mltte
p ol | ‘%

mnEBFEUERWEHR

Kleire Loschmeister

Unfallstatistik: TH-Handschuhe: Nicht verpassen:
Viele Unfille bei Feuerwehr-  Auf die Leistungsstufen Die Feuerwehr-Unfallkassen
Wettkampfen kommt es an auf der INTERSCHUTZ

» Seite 6 » Seite 11 » Seite 19

Der ,,Sicherheitsbrief* ist die gemeinsame Praventionsschrift fiir den Feuer-
wehrdienst.
Er erscheint zweimal im Jahr und behandelt Themen der Pravention.

Die 37. Ausgabe (1/2015) der Praventionsschrift enthdlt folgende Themen:

Titelthema: Unfallverhiitung in der Kinderfeuerwehr
e Sicherheit fiir die Jiingsten

e Malbuch fiir Kinder

e Badeausfliige mit Kindern und Jugendlichen

Aus dem aktuellen Unfallgeschehen:

¢ Unfallstatistik 2014

e Sicherheit am Feuerwehrfahrzeug

¢ Verletzungen durch Lichtmast-Stative
¢ Datenbank FUK-CIRS

Weitere Themen:

e TH-Handschuhe als gdngiger Begriff

* Neue Normen fiir Feuerwehrhelme

e Ausstattung von Feuerwehrfahrzeugen steigt

e Ubergangsfrist fiir Gefahrstoffe lduft ab - jetzt GHS

* Neues Poster zur Riickengesundheit

¢ Plakat zur ersten Hilfe

* Neuer Leitfaden Feuerwehrsport

¢ Trainerseminare der FUK Mitte und der HFUK Nord

* DFFA-Veranstaltungen in 2015

e FUK-Forum ,,Sicherheit“ am 7.-8. Dezember 2015 in Hamburg

¢ INTERSCHUTZ 2015

* Neue Geschiftsfiihrerin bei der HFUK Nord

e sowie diverse weitere Meldungen, Vorstellungen von neuen Medien und
Sicherheits- und Terminhinweise

Der ,,Sicherheitsbrief* steht als PDF-Datei zum herunterladen auf www.hfuk-nord.de und
www. fuk-mitte.de zur Verfiigung.
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Praventionsschrift

Der Sicherheitsbrief Nr. 38

EUK ¥ MITTE & HFUKNord

DER LANDER SACHSEN-ANHALT UND THURINGEN Mecklenburg-Vorpommern und Schleswig-Holstein

per Sicherheitsbrief

Nr. 38 Gemeinsame Prédventionsschrift der Ausgabe 2/ 2015
Hanseatischen Feuerwehr-Unfallkasse Nord und der Feuerwehr-Unfallkasse Mitte

Einsatzstellenhygiene: Motorsdgearbeiten: Erste Hilfe:
Verschmutzung nicht ins Gefahren mit der Motorsdge  Drei Themen, u.a. Handbuch
Feuerwehrhaus bringen in Kérben zur Ersten Hilfe bei Kindern

» Seite 7 » Seiteg » Seite 15

Der ,,Sicherheitsbrief* ist die gemeinsame Praventionsschrift fiir den Feuer-
wehrdienst.
Er erscheint zweimal im Jahr und behandelt Themen der Pravention.

Die 38. Ausgabe (2/2015) der Praventionsschrift enthilt folgende Themen:

Titelthema: Achtung, Absturz!

* Mehrere Feuerwehrangehdrige bei Stiirzen in die Tiefe schwer verletzt

e Sturz- und Absturzunfdlle: Ein Blick in die Statistik

e Tragbare Leitern der Feuerwehr: Sicherheit beim Uben und beim Einsatz

Erste Hilfe in der Feuerwehr:

e Anderungen in der Ersten-Hilfe-Ausbildung wirken sich auch auf die Feuer-
wehren aus: Neuerungen seit 1. April 2015

¢ Bei der Besichtigung festgestellt: Erste-Hilfe-Material fehlt

e Erste Hilfe in Kinder- und Jugendfeuerwehren: Neues Handbuch kann ko-
stenlos bezogen werden

Fitness und Gesundheit:

e FUK Mitte: Auswertung der Befragung zur Durchfiihrung von Eignungsun-
tersuchungen der Atemschutzgeratetrager

e Sturzprdavention: Gezielt gegen das S-R-S

e Das DFFA spornt zur Fitness an: Der Fitnessorden fiir die Feuerwehr

Weitere Themen:

e Einsatzstellenhygiene: Der Dreck bleibt drauf3en!

* Die Motorkettensadge im Einsatz: Besonderheiten beim Arbeiten in Kérben
und in absturzgefahrdeten Bereichen beachten

¢ Aus dem Unfallgeschehen: Im Drehleiterkorb in den Arm gesdgt

e Wann eine Unfallanzeige ausgefiillt werden muss: Unfall/Beinahe-Unfall -
was ist zu tun?

e Ende der Ubergangsfrist der GHS-Verordnung am 01.06.2015: Kennzeich-
nung von Atemluftflaschen

* Neues Angebot der HFUK Nord: Entschadigung nicht-unfallbedingter Ge-
sundheitsschaden im Feuerwehrdienst

Der ,,Sicherheitsbrief“ steht als PDF-Datei zum herunterladen auf www.hfuk-nord.de und
www. fuk-mitte.de zur Verfiigung.
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Praventionsschrift

Der Sicherheitsbrief Nr. 39

W HFUK Nord

Feuerwehr-Unfallkasse fiir Hamburg,
Mecklenburg-Vorpommern und Schleswig-Holstein

per Sicherheitsbrief

Nr. 39 Gemeinsame Prdventionsschrift der
Hanseatischen Feuerwehr-Unfallkasse Nord und der Feuerwehr-Unfallkasse Mitte

FUKSMITTE

DER LANDER SACHSEN-ANHALT UND THURINGEN

Ausgabe 1/2016

Z
&Dmfm&wwﬂm@ﬁ@mg @ﬂm@ﬂ
ElliS @f@éu@@@@uﬂ

. Foto: HFUK Nord

ﬁ CIRS

Unfallstatistik2015: Studie und Film: FUK-CIRS:
Zwei Feuerwehrangehorige  Fit fiir Neues von unserer Datenbank
todlich verungliickt die Brandbekdampfung fuir Beinahe-Unfdlle

» Seite 4 » Seite 14 » Seite 15

Der ,,Sicherheitsbrief* ist die gemeinsame Praventionsschrift fiir den Feuer-
wehrdienst.
Er erscheint zweimal im Jahr und behandelt Themen der Pravention.

Die 39. Ausgabe (1/2016) der Praventionsschrift enthilt folgende Themen:
Titelthema: Bootseinsatz - Auf Sicherheit und Einsatzgrenzen achten!

Weitere Themen:

¢ Kurzbericht: Todlicher Unfall beim Einsatz eines Atemschutzgeratetragers

¢ FUK Mitte: Studie und Film ,,Fit fiir die Brandbekdampfung*

¢ Entscheidungshilfe entwickelt sich weiter: Befragung durch die HFUK Nord
zur Nutzung der Entscheidungshilfe in der Feuerwehr

e Unfallstatistik: Kaum Veranderungen bei den Unfallschwerpunkten

¢ Bei der Besichtigung festgestellt: Mangelhafte Schlauchaufzugseinrich-
tungen

e Poster: Hinweise fiir Reparatur und Aussonderung von Personlicher
Schutzausriistung (PSA)

e Verhiitung von S-R-S-Unfdllen: Projektstudie der HFUK Nord

¢ Férderung sicherer Motorsdagenausbildung: HFUK Nord fordert Beschaf-
fung von Baumbiegesimulatoren

® FUK-CIRS: Neues von unserer Datenbank fiir Beinahe-Unfille

Neue Medien und Materialien:

¢ FUK Mitte: Mit neuer Internetseite im Netz

e Information fiir den Trager der Feuerwehr: Hinweise zum sicheren Betrieb
von Feuerwehrfahrzeugen

¢ Medienkatalog im Internet: Infohefte, Videoclips, Broschiiren, Poster, Fl-
yer fiir die Sicherheit

e Checkkarte: Neuer Versicherungsnachweis der HFUK Nord

e Sammelordner fiir die Fitness: ,,Fit von Anfang an* - Spiele- und Ubungs-
sammlung fiir Kinder- und Jugendfeuerwehren

Der ,,Sicherheitsbrief* steht als PDF-Datei zum herunterladen auf www.hfuk-nord.de und
www. fuk-mitte.de zur Verfiigung.
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Praventionsschrift

Der Sicherheitsbrief Nr. 40

& HFUK Nord

Feuerwehr Unfalikasse fidr Harn burg

FURSMITTE

DER LANDER SACHSEN-ANHALT UND THURINGEN

DerSlcherhetsbrle

Nr. 40 Gemeinsame Priventionsschrift der Ausgabe 2 /2016
Hanseatischen Feuerwehr-Unfallkasse Nord und der Feuerwehr-Unfallkasse Mitte

Sicherheit im
Atemschutzeinsatz

Zusammenspiel von Mensch, ;’
Technik und Taktik:

Foto| Rikdiger Gaerner

PSA: Weiterbildung: FitFor Fire:
Bessere Kontrolle durch neue Arzteschulung zur Belastung  Ordner ,Fit von Anfang an!*
Verordnung von Atemschutzgerdtetrdgern  neu aufgelegt

oooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo

» Seite 18

Der ,,Sicherheitsbrief* ist die gemeinsame Praventionsschrift fiir den Feuer-
wehrdienst.
Er erscheint zweimal im Jahr und behandelt Themen der Pravention.

Die 40. Ausgabe (2/2016) der Préaventionsschrift enthélt folgende Themen:

Titelthema: Sicherheit im Atemschutzeinsatz — Zusammenspiel von Mensch,
Technik und Taktik

e Todlicher Unfall im Atemschutzeinsatz: Ergebnisse der Unfalluntersu-
chung durch die HFUK Nord

e Sicherheit bei Atemschutzeinsdtzen setzt professionelles Handeln voraus

e Ersatz-Lungenautomaten zur Wiederherstellung der Einsatzbereitschaft
von Atemschutzgerdten nicht in jeder Feuerwehr vorhanden

e Barttrdger unter Atemschutz: Wenn die Maske nicht ganz dicht ist

Weitere Themen:

¢ Feuerwehrleute optimal vor Gefahrstoffen schiitzen: Gesetzliche Unfallver-
sicherung startet Forschungsprojekt

¢ Hinweise zur personlichen Schutzausriistung: Warum Anbauteile an PSA
gefdhrlich werden kénnen

* Neue PSA-Verordnung fiir Personliche Schutzausriistung

* Neue Struktur der Erste-Hilfe-Ausbildung: Abweichende Regelung fiir Frei-
willige Feuerwehren

® DFV-Empfehlung zu Feuerwehrarzten

e FUK Mitte: Mehr Arzte fiir Eignungsuntersuchungen von Atemschutzgeri-
tetragern

 Weiterbildungsveranstaltungen: Arzte informierten sich iiber die Bela-
stung von Atemschutzgerdtetrdagern

Neue Medien und Materialien:

¢ Unterweisungshilfen fiir Einsatzkrdfte mit Fahraufgaben

» Medienpaket fiir den sicheren Ubungs- und Schulungsdienst

¢ Infoblatt der DGUV ,,Meine Feuerwehrschutzkleidung — Informationen fiir
Einsatzkrafte*

e Spiel fiir die Kinder- und Jugendfeuerwehren: Wer bald ,,112 - Sicher da-
bei“ spielt, weif} Bescheid!

Der ,,Sicherheitsbrief* steht als PDF-Datei zum herunterladen auf www.hfuk-nord.de und
www. fuk-mitte.de zur Verfiigung.
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Praventionsschrift

Der Sicherheitsbrief Nr. 41

EUK & MITTE ¥ HFUK Nord Der ,,Sicherheitsbrief“ ist die gemeinsame Préventionsschrift fiir den Feuer-
= r\}-” I Feusrwehr-Unfallkasse fir Hamburg, Wehrdienst
DER LANDER SACHSEN-ARHALT UND THORINGEN Mecklenburg-Vorpommern und 5{|l|t$h‘=[—ﬁﬂl§tt|h ¢

Er erscheint zweimal im Jahr und behandelt Themen der Pravention.

L ] [ ] L
Der S ICh e rh e I ts brl ef Die 41. Ausgabe (1/2017) der Praventionsschrift enthilt folgende Themen:

Nr. g1 Ganidincains Diaenbionaschatt dar Ausgabe 1/ 2017 Titelthema: Warum? — Analyse und Auswertung von Unféllen im Feuerwehr-
Hanseatizchen Feuerwehr-Unfallkasse Nord und der Feuerwehr-Unfallkasse Mitte dienst

¢ Unfalluntersuchungen durch die FUK: Den Ursachen auf den Grund gehen

? e FUK-CIRS im neuen Gewand
WARU M e Ein aktueller Fall aus der FUK-CIRS Datenbank: Unzureichender Grip am
[ ]

Lenkrad
— Analyse und Auswertung von

e Statistik: Unfallzahlen der HFUK Nord und der FUK Mitte 2016
r Weitere Themen:

¢ Spiel,,112 — Sicher dabei!“: Verteilung an Jugend- und Kinderfeuerwehren
e Beliebtes Gerat fiir Veranstaltungen: Hiipfburgen sicher betreiben

Neue Medien und Materialien:

e PSA: Broschiire zur PSA-Auswabhl fiir die Feuerwehr erschienen

e Sicherheit im Feuerwehrhaus: Uberarbeitete Schrift erhiltlich

e Jugendfeuerwehrkompass: Tipps fiir Lager und Fahrten

¢ Ratgeber ,,Dienstsport mal anders“: Keine Halle - kein Dienstsport?

Durch eine Explosion
schwer beschidigts
Emsatzschutzjacke.

Neues [F-Spiel-
Verteilaktion des Spiels

» Semes = | ESGW Scitc s

Der ,,Sicherheitsbrief“ steht als PDF-Datei zum herunterladen auf www.hfuk-nord.de und
www. fuk-mitte.de zur Verfiigung.
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Praventionsschrift
Der Sicherheitsbrief Nr. 42

&7 FUK Mitte & HFUK Nord & FUK BB
Feuerwehr-Unfaflkasse der Linder hnlmr‘wnﬁlikasst FU Harnh urE, Feuerwehr-Unfallkasse
Sachser-Anhalt und Thidngen Mecidenburg, urd Schieswig-Halstein Erandenburg

per Sicherheitsbrief

Nr. g2 Ausgabe z [ z017

Gemeinsame Informationsschrift fiir Sicherheit und Gesundheit im Feuerwehrdienst
der HFUK Nord, FUK Mitte und FUK Brandenburg

L —

Wk Mtiptamailch Mharstmy <
i Feuerwehmach nitten frere

dung:
d Oberhose |'I.|"|J
Spi

Der ,,Sicherheitsbrief* ist die gemeinsame Praventionsschrift fiir den Feuer-
wehrdienst.
Er erscheint zweimal im Jahr und behandelt Themen der Pravention.

Die 42. Ausgabe (2/2017) der Praventionsschrift enthilt folgende Themen:

Titelthema: Personliche Schutzausriistung: Was schiitzen soll, muss passen!
¢ Auf die PSA kommt es an: Schutz beim Arbeiten mit der Motorkettensdage
e Einsatzschutzkleidung: Sind Uberjacke und Uberhose ausreichend?

Weitere Themen:

® FUK CIRS: Zwei aktuelle Beispiele fiir Beinahe-Unfdlle

¢ Einsatz- und Dienstfahrten: Sich auf das Wetter einzustellen, verhindert
Unfalle

e Gesetz: Mutterschutzrecht neu geregelt

e BaumaBBnahmen am Feuerwehrhaus: Wenn die Feuerwehr baut, muss es
sicher sein!

e Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit: Innovatives Praventionsangebot
der HFUK Nord fiir FTZ- Personal

e Vorstande beschlief3en intensive Zusammenarbeit: Feuerwehr-Unfallkas-
sen bringen gemeinsame Praventionsprojekte auf den Weg

e Wenn Retter in Not geraten: Priavention von und Umgang mit Ubergriffen
auf Einsatzkrafte

e UVV Feuerwehren: Uberarbeitete Fassung ldsst auf sich warten

¢ Selbstverstandlich sicher und gesund: Neue Prdaventionskampagne
skommmitmensch“ gestartet

Der ,,Sicherheitsbrief“ steht als PDF-Datei zum herunterladen auf www.hfuk-nord.de,
www. fuk-mitte.de und www.fukbb.de zur Verfiigung.
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Praventionsschrift

Der Sicherheitsbrief Nr. 43

& FUK Mitte & HFUK Nord ¥ FUK BB Der ,,S.lcherheltsbrlef ist die gemeinsame Praventionsschrift fiir den Feuer-
R b oo it B e wehrdienst.

Er erscheint zweimal im Jahr und behandelt Themen der Pravention.

® [ ] [ ]
Die 43. Ausgabe (1/2018) der Praventionsschrift enthélt folgende Themen:
per Sicherheitsbrief

Nr. 43 Ausgabe 1/ 2018 Titelthema: Arbeitshilfe fiir die Praxis — Unser Online-Programm zur Gefahr-

Gemeinsame Informationsschrift fiir Sicherheit und Gesundheit im Feuerwehrdienst dunngeurtellung

der HFUK Nord, FUK Mitte und FUK Brandenburg .
- - : Weitere Themen:

e Statistik - Unfallzahlen der Feuerwehr-Unfallkassen fiir das Jahr 2017 lie-
gen vor

* Feuerwehr-Unfallkassen beraten Gemeinden beim Feuerwehrhausbau

* Notsituation beim Atemschutzeinsatz - Falsche Reinigung der Atem-
schutzmaske verklebte Ventil

* Neue Félle bei FUK-CIRS - Keine Verbindung zum Atemschutztrupp; Mit
Motorsdge ins Bein gesagt

¢ Leinenbeutel und Mehrzweckbeutel - Zusatzausriistung im Wandel der Zeit

e Sicherheitstechnische Anforderungen an Winkelschleifer

e Sicherer Umgang mit Acetylen- und Fliissiggasflaschen im Brandeinsatz

e Schutzhandschubhe fiir die technische Hilfeleistung: Kennzeichnung erwei-
tert

¢ Gednderte Kennzeichnungspflicht fiir Winterreifen

¢ Die Unfallanzeige - ein wichtiges Dokument

Neue Medien und Materialien:

e ,Leitfaden Sport in der Jugendfeuerwehr“ neu erschienen

¢ Fahrzeug-Checkliste und Taschenkarte zur Dokumentation von Dienst-
fahrten neu aufgelegt

5520

ehrhduser as ventil verklebt nach

er Reinigung

Der ,,Sicherheitsbrief*“ steht als PDF-Datei zum herunterladen auf www.hfuk-nord.de,
www. fuk-mitte.de und www.fukbb.de zur Verfiigung.
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Praventionsschrift

Der Sicherheitsbrief Nr. 44

& FUK Mitte & HFUK Nord & FUK BB
Feuerwehr-Unfallkasse der Linder Feuerwehr-Unfallkasse fiir Hamburg, Feuerwehr-Unfallkasse
Sachsen-Anhalt und Thilringen Mec F und 5 ig-Holstei Brandenburg

per Sicherheitsbrief

Nr. 44 Ausgabe 2 [ 2018

Gemeinsame Informationsschrift fiir Sicherheit und Gesundheit im Feuerwehrdienst
der HFUK Nord, FUK Mitte und FUK Brandenburg

B

Unfdlle: Feuerwehrfahrzeuge Reftungssdgen: Hygiene im Feuerwehr-
umgestiirzi — Baum erschiagt Ausbildung und PSA dienst: Medienpaket ist
Einsatzkraft erschienen

—
=" |

heit im F,eri‘v‘eh | lgué.t:

Der ,,Sicherheitsbrief* ist die gemeinsame Praventionsschrift fiir den Feuer-
wehrdienst.
Er erscheint zweimal im Jahr und behandelt Themen der Pravention.

Die 44. Ausgabe (2/2018) der Praventionsschrift enthilt folgende Themen:

Titelthema: Die neue UVV Feuerwehren - die wichtigsten Neuerungen, die
historische Entwicklung und die Entstehung

Weitere Themen:

e Feuerwehrleute teils schwer verletzt: Unfdlle mit Einsatzfahrzeugen

¢ Todlicher Unfall beim Sturmeinsatz: Feuerwehrleute von umstiirzendem
Baum getroffen

e Unfall bei Selbstrettungsiibung: Feuerwehr-Uberjacke mit ,,integriertem
Rettungssystem®

® Rettungssdge: Welche Ausbildung und PSA sind erforderlich?

e Gefdhrliche Altlast: Asbest bei Feuerwehreinsdtzen

e Medienpaket Hygiene im Feuerwehrdienst: Kontamination und Verschlep-
pung bekdmpfen

e Tagungsband des FUK-Forum ,,Sicherheit” 2017: Restexemplare kostenlos
erhdltlich

e Sicher mit dem Fahrrad unterwegs: Jugendfeuerwehr-Projekt mit ADAC
und Landesfeuerwehrverband

e Deutsches Feuerwehr-Fitness-Abzeichen: Immer mehr Wehren machen mit

Der ,,Sicherheitsbrief“ steht als PDF-Datei zum herunterladen auf www.hfuk-nord.de,
www. fuk-mitte.de und www.fukbb.de zur Verfiigung.
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Praventionsschrift

Der Sicherheitsbrief Nr. 45

& FUK Mitte & HFUK Nord &/ FUK BB
Feuerwe hr-Unfallkasse der Lander FeusrwahrUniallkasse filr Hamburg, Feurrsehrlinfallkasse
SachsenmAnhalt und Thiiringen Mecklephurgdinrpemmem und Schleswig-Haolstein Brandenburg

per Sicherheitsbrief

Nr. &5 Ausgabe 1 [/ 2019

Gemeinsame Informationsschrift flir Sicherheit und Gesundheit im Feuerwehrdienst
der HFUK Nord, FUK Mitte und FUK Brandenburg

in de

Statistik: { 5 <
Viele Einsitze — viele Unfille  Ungesich Transpaort ( durch Hitze
emluftfiaschen chwille

Der ,,Sicherheitsbrief* ist die gemeinsame Praventionsschrift fiir den Feuer-
wehrdienst.
Er erscheint zweimal im Jahr und behandelt Themen der Pravention.

Die 45. Ausgabe (1/2019) der Praventionsschrift enthilt folgende Themen:

Titelthema: Sicherheitsbeauftragte in der Feuerwehr - Unverzichtbar fiir die
Unfallverhiitung

Weitere Themen:

e Stichpunkte Sicherheit - ,,StiSi“: Schnelle Hilfe mit Antworten auf viele
Fragen

e Unfallstatistik 2018: Langer, heifler Sommer - viele Unfélle bei Einsdtzen

e Ungesicherter Transport von Atemschutzgeraten in Privatfahrzeugen: Ge-
fahrlicher Leichtsinn?

e GHS-Kennzeichnung von Atemluftflaschen: Ausnahmen fiir die Feuerweh-
ren nicht immer sinnvoll

e Positivbeispiel aus der Praxis: Tiir nach entglasen gesichert

e Weitreichende Rechtsfolgen fiir Unternehmer und Feuerwehrangehdorige:
Manipulation von Sicherheitseinrichtungen geht gar nicht

¢ Riickwartsfahren im Feuerwehrdienst: Besondere Risiken sicher beherr-
schen

* Ringe, Piercings und Co. im Feuerwehrdienst: Kérperschmuck mit schlim-
men Folgen

e Gesundheitsgefahren im Sommer: Einsatze bei Schwiile und Hitze

Der ,,Sicherheitsbrief“ steht als PDF-Datei zum herunterladen auf www.hfuk-nord.de,
www. fuk-mitte.de und www.fukbb.de zur Verfiigung.
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Praventionsschrift

Der Sicherheitsbrief Nr. 46

& FUK Mitte & HFUK Nord ¥’ FUKBB Der ,,Sicherheitsbrief* ist die gemeinsame Praventionsschrift fiir den Feuer-
e At ol T et oo SR Sl L wehrdienst.

Er erscheint zweimal im Jahr und behandelt Themen der Pravention.

) & )
Der S I Ch erh e ItSbrI ef Die 46. Ausgabe (2/2019) der Praventionsschrift enthilt folgende Themen:

L Ausgabe 2 /2039 Titelthema: Selbst beschaffte PSA - ein Problem?
Gemeinsame Informationsschrift filr Sicherheit und Gesundheit im Feuerwe hrdienst
der HFUK Nord, FUK Mitte und FUK Brandenburg Weitere Themen:
: - ' : ¢ Verklebtes Einatemventil: Beinaheunfall beim Atemschutz
e PSA-Verordnung: Ende der Ubergangsfrist
e Sie sind iiberall... Gefahren fiir Einsatzkrafte durch Lithium-lonen-Akkus
¢ Wasserfilhrende Armaturen in der Feuerwehr: Bestimmungsgemaf ver-
wenden!
* Neue Norm: Feuerwehrleitern und die DIN EN 131
e Fahrsicherheit fiir Einsatzkrafte: Feuerwehr-Unfallkassen bieten Trainings
und Simulator an
e Vordruck fiir Bescheinigung: Eignungsuntersuchung Atemschutz - G26.3
e Flyer FUK-CIRS: Beinahe-Unfdlle melden und daraus lernen
e Gesundheit beim Dienstsport: Passende Sportbekleidung fiir die kalte
Jahreszeit
e Zuckerkonsum und Feuerwehrdienst: Erst siif3, dann ,,bitter*

/ cherneit: Bescheinigung:
Training und Simulator Eignungsuntersuchung
Maske verklebt Atemschutz

w Seite & B Seite 1z W Seite 1y

Der ,,Sicherheitsbrief“ steht als PDF-Datei zum herunterladen auf www.hfuk-nord.de,
www. fuk-mitte.de und www.fukbb.de zur Verfiigung.
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Praventionsschrift

Der Sicherheitsbrief Nr. 47

& FUK Mitte & HFUK Nord ¥’ FUKBB Der ,,Sicherheitsbrief* ist die gemeinsame Praventionsschrift fiir den Feuer-
e At ol T et oo SR Sl L wehrdienst.

Er erscheint zweimal im Jahr und behandelt Themen der Pravention.

) & )
Der S I Ch erh e ItSbrI ef Die 47. Ausgabe (1/2020) der Préventionsschrift enthilt folgende Themen:

Nr. 47 Ausgabe 1 /2020 Titelthema: Neue Unfallverhiitungsaktion ,,Sicher Absitzen*
Gemeinsame Informationsschrift fiir Sicherheit und Gesundheit im Feuerwehrdienst
der HFUK Nord, FUK Mitte und FUK Brandenburg Weitere Themen:
. e, % * Pandemie: Die Feuerwehren im Krisenmodus
: |7} e Bekdmpfung von Vegetationsbranden: Welcher Atemschutz und welche

Schutzkleidung sind geeignet?

¢ Unfallstatistik 2019: Trockener und hei3er Sommer wiederholte sich

e Ventil abgebrochen: Atemluftflasche auf3er Kontrolle

¢ Lernen aus Unfdllen: Fahrzeug-Seilwinden sicher betreiben

e Poster,,Sicherheit beim Umgang mit Ventilationsgeraten*: Wer Wind
macht, muss auf der sicheren Seite sein

¢ Broschiire zu Eignungsuntersuchungen: Erst zum Arzt, dann in den Atem-
schutzeinsatz

e Infoschrift und Videoclip zur Hygiene im Feuerwehrdienst: Den Dreck spie-
lend loswerden

® PSA gegen Absturz: DGUV Regel 112-198 neu aufgelegt

¢ Hinweise fiir den unbeschwerten Badeausflug: Schwimmen und Baden mit
Sicherheit

e DGUV: ,,FB Aktuell“ zu Lithium-lonen-Akkus veroffentlicht

Der ,,Sicherheitsbrief“ steht als PDF-Datei zum herunterladen auf www.hfuk-nord.de,
www. fuk-mitte.de und www.fukbb.de zur Verfiigung.
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Nr. 48 Ausgabe 2 { 2020

Gemeinsame Informationsschrift fiir Sicherheit und Gesundheit im Feuerwehrdienst
der HFUK Nord, FUK Mitte und FUK Brandenburg
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Einsatz auf der Strafie: Gefihrdungsbeurteilung
Sicherheit + Sichtbarkeit Krankgeschrieben online: Einsatz- und
zum Einsatz Ubungsplanung
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Der ,,Sicherheitsbrief* ist die gemeinsame Praventionsschrift fiir den Feuer-
wehrdienst.
Er erscheint zweimal im Jahr und behandelt Themen der Pravention.

Die 48. Ausgabe (2/2020) der Praventionsschrift enthilt folgende Themen:

Titelthema: Einsatznachbereitung mit Struktur -
Nach dem Alarm ist vor dem Alarm

Weitere Themen:

e Einsatz auf der Straf3e: Hohes Risiko bei flieRendem Verkehr

e Dunkle Jahreszeit: Gut sichtbar bei Einsdtzen auf der Strafle

e Trotz Arbeitsunfihigkeit zum Feuerwehreinsatz? Arger ist vorprogrammiert

e Unfallverhiitungsaktion mit Anhdangekarte: Gefahren bei Lichtmaststativen

¢ Online-Tool ,,Riskoo“ wird bereits von vielen Feuerwehren genutzt: Die Ge-
fahrdungsbeurteilung - das ,,(un)bekannte Wesen“?

* Neues Modul in unserer Online-Gefahrdungsbeurteilung: Feuerwehrii-
bungen mit ,,Riskoo“ sicher planen

e Lernen aus Unfillen: Elektrischer Schlag durch Stromklau

¢ FUK-CIRS: Aktueller Fall

e Schuhwerk fiir Jugendfeuerwehrangehérige: Turnschuh, Gummistiefel
oder Sicherheitsschuh?

¢ Impfungen im Feuerwehrdienst: Ein kleiner Piks schiitzt vor fiesen Krank-
heiten

Der ,,Sicherheitsbrief“ steht als PDF-Datei zum herunterladen auf www.hfuk-nord.de,
www. fuk-mitte.de und www.fukbb.de zur Verfiigung.

/79



	Brandübungsanlagen
	Feuerwehrhaus-Onlineplanung
	riskoo - Gefährdungsbeurteilung online
	Schlauchpflegeeinrichtungen
	Stichpunkt Sicherheit
	Hinweise für eine Reparatur bzw. Aussonderung von PSA
	Stichpunkt Sicherheit
	112 - sicher dabei!
	Ankommen! Nicht umkommen.
	Das kann ins Auge gehen!
	Fragen zur Sicherheit
	Funktionen im Einsatz
	Gefahr erkannt - Gefahr gebannt!
	Gefahr übersehen - kann ins Auge gehen!
	Jugendfeuerwehr-Kompass
	Lieber Brandmeister - als hirnverbrannt
	Psychische Belastungen im Feuerwehrdienst
	Sicherheitsunterweisungen
	Sicherheit beim Umgang mit Ventilationsgeräten
	Sicher in der Jugendfeuerwehr
	Stichpunkt Sicherheit
	Strukturierte Nachbereitung
	Abspecken! Nicht feststecken.
	Aufwärmfibel
	CoolDown-Faltblatt
	Auf- und Abwärmfibel
	Dienstsport mal anders
	Eignungsuntersuchungen für das Tragen von Atemschutzgeräten
	Fit von Anfang an!
	Leitfaden Psychosoziale Notfallversorgung
	Leitfaden Feuerwehrsport
	Leitfaden Sport in der Jugendfeuerwehr
	Wer löschen will, muss brennen. Für Sport!
	Stichpunkt Sicherheit
	Schutz und Leistungen der gesetzlichen Unfallversicherung
	Stichpunkt Sicherheit
	Wenn‘s dich erwischt
	Checkliste - Sichere Einsatzfahrzeuge
	Funktionen im Einsatz
	Hinweise zum sicheren Betrieb von Feuerwehrfahrzeugen
	Persönliche Dokumentation - Dienstfahrten der Feuerwehr
	Richtig Absitzen - mit 3-Punkte-Halt
	Sicher Absitzen - mit 3-Punkte-Halt
	Stichpunkt Sicherheit
	Vorwärts nimmer! Rückwärts immer!
	Achtung - Schweres Gerät
	Altes raus! Statt Krankenhaus.
	Glückstag
	Gefahren bei Lichtmaststativen
	Kreuz gesund! Statt Rücken rund.
	Stichpunkt Sicherheit
	Der Sicherheitsbrief Nr. 25
	Der Sicherheitsbrief Nr. 26
	Der Sicherheitsbrief Nr. 27
	Der Sicherheitsbrief Nr. 28
	Der Sicherheitsbrief Nr. 29
	Der Sicherheitsbrief Nr. 30
	Der Sicherheitsbrief Nr. 31
	Der Sicherheitsbrief Nr. 32
	Der Sicherheitsbrief Nr. 33
	Der Sicherheitsbrief Nr. 34
	Der Sicherheitsbrief Nr. 35
	Der Sicherheitsbrief Nr. 36
	Der Sicherheitsbrief Nr. 37
	Der Sicherheitsbrief Nr. 38
	Der Sicherheitsbrief Nr. 39
	Der Sicherheitsbrief Nr. 40
	Der Sicherheitsbrief Nr. 41
	Der Sicherheitsbrief Nr. 42
	Der Sicherheitsbrief Nr. 43
	Der Sicherheitsbrief Nr. 44
	Der Sicherheitsbrief Nr. 45
	Der Sicherheitsbrief Nr. 46
	Der Sicherheitsbrief Nr. 47
	Der Sicherheitsbrief Nr. 48

